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Meiner Muno

parteiamtliche Tageszeitung
Das Amtsblatt des Negierenden Bürgermeisters der Freien Hansestadt Bremen

Dnzekgen - Grundpreise:
Die 1 mw hohe und 22 ww breite
Zeile im Anzeigenteil 13 Die
78 mni breite und 1 ww hohe Zeile
im Tertteil 75 eH/. Ermäßigte
Grundpreise (für kleine, Familien-
anzeigen u. a.) sowie sciV-'ae Be¬
dingungen Preisliste 7 Nachlaß¬
staffel S. Für Anzeigen durch den
Fernsprecher keine Gewähr. An¬
nahmeschluß 16 Uhr. Geschäfts¬
stellen: InBremen:  Am Geeren
Nr. 6/8, Fernspr. 5 41 21. Nachtruf
und sonntags: Fernsprecher511 l5?
Obernstraße 86, Fernspr. 5 4121.
In Shke,  Mühlendamm Nr. 2.

der Nationalsozialisten Vremens
flmtliches Nerkündungsblatt des Beichsstattkalters in Oldenburg und Bremen

Nr. 21? / S. Zalirgang Mittwoch, S. flugust 1SZS kinzelpreis 13 Npf.

Polens Kamm schwillt weiter

das krgebnis der britischen flusputschung
«offengebliebene Nechnungentt" / Unverschämte Forderungen/ Vie alte Lüge von

zwei Millionen Polen in Deutschland
Warschau,  9 . August.

Im Zusammenhang Mit der Rede , die Marschall Rydz -Smigly am Sonntag in
Krakau gehalten hat , begründet „Ilustrowany Kurjer Codzieny " (Illustrierter Krakauer
Kurier ) erneut in unverschämter Weise Polens imperialistische Ziele in Deutschland . In
zynischen Worten erklärt das Blatt , man müsse sich von der falschen Einstellung frei
machen, die dazu führt , dah alle Nationen seit Jahren der Ansicht sind, datz man
Deutschland fortwährend etwas „opfern " ( !) müsse.

Europa könne nicht damit einworstanden sein, daß
es Deutschland gegenüber die Rolle des Räubers spiele»
die dem Beraubten andauernd etwas abgeben müsse.
Das polnische Schmutzblatt wagt dann eine geradezu
groteske Verdrehung der Wahrheit , indem es behauptet,
die Wirklichkeit sei anders . Deutschland sei der Räuber,
„dem vor 2V Jahren ein großer Raub mißlungen ist",
wobei es ganz vergißt , wie Polen durch Raub deutscher
und anderer Gebiete züstandegekommen ist. Bei dieser
Gelegenheit hätten damals die Ueberfallenen dem Räu¬
ber die Knochen gebrochen, ihm aber „edelmütig die
Genesung" (lies Versailles ) ermöglicht. Sollen sie heute
noch dem gefährlichen Rekonvaleszenten eine Abfindung
geben?

Das Blatt beschäftigt sich dann mit den „Kriegs¬
zielen" Polens : Wenigstens ein Frieden für Sll Jahre
und die Sicherstellung eines geographischen Rahmens
für den polnischen Staat . General Sosnkowski habe Po¬
len und der Welt vor Äugen geführt , daß der Ver-
sailler Vertrag , der nachi der Niederwerfung Deutsch¬
lands abgeschlossen wurde , keineswegs Grenzen ge¬
schaffen hat , die sich mit der nationalen Gerechtigkeit
und den Bedürfnissen der polnischen Nation decken.

Ursprünglich polnische Gebiete seien autzerhalb
des geopolitischen Rahmens des polnischen Staates
geblieben , heißt es weiter , wobei die plumpe Lüge
von angeblich „zwei Millionen Polen unter deut¬
scher Herrschaft" aufgewärmt wird . Das Blatt gibt
dann zu, daß die Eroberung Danzigs durch Polen
von jeher zu den Zielen der polnischen Politik ge¬
hört hat , indem es von der jetzigen „halben Er¬
ledigung der Danziger Frage " spricht. Auch die
Forderung nach Ostpreußen fehlt nicht; denn wei¬
ter heißt es , die für Polen negative Erledigung
der Frage Ostpreußens in Versailles habe dazu
geführt , datz Deutschland ' schon ein Jahr später
Europa mit der Frage irgendeines Korridors zu
beunruhigen begann . Das Hetzblatt schließt seine
aufschlußreichen Ausführungen mit einem deut¬
lichen Hinweis auf „Polens offengebliebene Rech¬
nungen ".

* Die „Lorbeeren" seines Bruüerblat.tes „C z a s"
ließen den „Krakauer Illustrierten
Kurier"  anscheinend nicht schlafen. Hatte der
„Czas" mit einem Bombardement Danzigs ge¬
droht, so ergeht sich der „Krakauer Illustrierte
Kurier " im Rahmen der systematisch in Polen auf
die Spitze getriebenen Kriegshetzein Forderungen
unverschämtester Art nach deutschenReichsgebie¬
ten. In zwei  Dingen allerdings wollen wir den
Ausführungen des polnischen Blattes zustimmen,
wenn sie auch nicht so gemeint sind, wie wir sie
lesen: In der Tat wäre es Zeit, daß Polen
und feine ihm den Rücken stärkenden Beschützer
sich von der falschen Einstellung frei machten, als
ob man Deutschland etwas „opfern"  solle.
Keine Rede davon.  Deutschland heischt
kein Opfer,  sondern sein Recht;  und die
Rolle des Räubers liegt nicht bei Deutschland,

sondern bei den Machern und Nutznießern
von Bersailles, zu welch letzteren allerdings in
erster Linie Polen gehört, dasselbe Polen, das in
Wahrheit seine Befreiung vorn zaristischenJoche
Deutschland  zu verdanken hat.

Daß Polen in seiner Habgier und weit entfernt,
Deutschland dankbar zu sein, aus des deutschen
Reickes Leib Gebiete riß, um die heute der ganze
europäische Streit entbrannt ist, das stempelt
Polen vor den Augen jedes rechtlich denkenden
Menschenzum Räuber und Banditen.  Und
darum, sagen wir, hat auch das polnische Schmutz¬
blatt, trotz seiner geradezu grotesken Perdrehung
aller Tatsachen, zum zweiten Male recht,
wenn es von offengebliebenen Rech¬
nungen  spricht. Nur sollte es dabei mäzt ver¬
gessen, daß von Deutschland  und nicht von
Polen Rechnungen zu p r äsentieren  sind . Es
ist eine Unverschämtheit sondergleichen, ein pol¬
nisches Recht auf Ostpreußen zu proklamieren, wo
aller Welt bekannt ist, dah Ostpreußen ein durch
und durch und seit Jahrhunderten her urdeutsches
Land ist. Und esast des weiteren eine Unverschämt¬

heit, heute noch die Lüge, daß angeblich zwei
Millionen Polen unter deutscher Herrschaft leben,
aufrechtzuerhalten. Wo sollen denn die zwei
Millionen Polen in Deutschland sein? Etwa im
deutschen Danzig oder im ebenso deutschen Ost¬
preußen? Es ist Wahnsinn, allerdings metho¬
discher  Wahnsinn, womit heute Polen hausieren
geht.

Daß man in Polen längst schon Sinn und Ver¬
stand für politischenAnstand verloren hat, haben
wir schon erkannt . Daß sich die Polen aber Nicht
einbilden dürfen, ihren hemmungslosen Chauvi¬
nismus , ihre plumpen Lügen und ihre Beleidigun¬
gen Deutschlands, Hand in Hand gehend mit der
Mißhandlung und mit der wirtschaftlichen Ver¬
nichtung alles Deutschen in Polen, in Ewigkeit
fortsetzen zu können, das sei ihnen auch heute
wieder gesagt. England  aber soll sich sagen
lassen, daß die unerhört freche Haltung des pol¬
nischen Eernegroßes nur durch die britische
Aufputschung  Polens möglich wurde und daß
es Englands Schuld  ist , wenn die polnische
Habsucht und die polnische Frechheit jetzt schon
alle Grenzen überflutet. Es mag Polens Sache
sein, in der Hoffnung auf englische Hilfe sich in
eine Lage hineintreiben zu lassen, die ihm zuletzt
das-sichere Verderben bringt. (Der strafendenHand
der Geschichte wird Polens Großmannssucht nicht
entgehen.) Mit der V e ra n two r t u-n g aber,
Polen in das Verderben gezerrt zu haben, wird
im Buche der Geschichte England  einmal schwer
belastet sein. ü.

llanziger Warnung an Warschau
flndauernder Zustand ti>gliä,er Kriegserklärungen unerträglich!

Danzig, 9. August.
Der „Danziger Vorposten" besaßt sich mit den Aus¬

lassungen des „Czas" und schreibt, seit Wochen werden
alltäglich kriegerische Drohungen gegen Danzig ausge¬
sprochen, so datz die hellhörige Danziger Bevölkerung
sich angesichts der dauernden Ankündigungen trotz ihrer
völlig gesunden Nerven durch den vorerst papiernen
Kanonendonner des polnischen Kriegsalarms jeden Tag
bei Ausstehen am Morgen aufs neue mit der Frage
beschäftigen mutz, ob die kriegslüsterne polnische Sol¬
dateska nicht über Nacht den Üeberfall aus Danzig ge¬
wagt hat.

Dieser andauernde Zustand der täglichen Kriegserklä¬
rungen — und als solche müssen die Auslegungen des
„Czas" gewertet werden — ist für uns Danziger uner¬
träglich und kann auf ksinen Fall länger von Danzig
hingenommen werden.

Wir haben Geduld und Großmut genug aufgebracht
und bisher so getan , als ob wir die polnischen Kriegs¬
drohungen nicht hörten . Man kann aber nicht ver¬
langen , dah wir den Mund verschließen, wenn eine
ernst zu nehmende Warschauer Zeitung im Anschluß an
eine Rede des polnischen Armecgenerals ankündigt,
Danzig soll beschossen.werden. Wir haben die unver¬
schämten polnischen Redensarten bisher nur als Eroß-
mäuligkeit und Größenwahn bezeichnet, wir haben in¬
zwischen aber feststellen müssen, daß die in der ganzen
polnischen Öffentlichkeit anzutreffende Eroberungslust
und der Eifer , das Reich und Danzig in der unflätigsten

Weise zu beschimpfen, eine direkte Gefahr für den euro¬
päischen Frieden darstellen . Wir halten es für unsere
Pflicht , in diesem Augenblick der polnischen Kriegs¬
drohung nicht nur eine ernste Warnung auszusprech'en,
sondern auch die ganze Welt darauf hinzuweisen, daß
von polnischer Seite hier nachweislich bewußt und über¬
legt alltäglich der Zündstoff an ein Pulverfaß gelegt
wird , das jederzeit explodieren könnte.

Die unverschämte polnische Sprache und die Drohung
mit polnischen Geschützengegen Danzig kann nur eine
klare Antwort finden : Danzig hat sich — nachdem die
militärische Eroberung der deutschen Stadt an der
Weichselmündung von polnischen Politikern und Gene¬
rälen prophezeit wurde — für eine Verteidigung ein¬
gerichtet. Noch niemals in der ruhmvollen und kricgs-
erinnerungsreichen Geschichte der Hansestadt hat ein
polnischer Soldat den Boden Danzigs betreten . Selbst
als ein polnischer König , Stefan Batorq , mit seinem
Heer Danzig besetzen wollte , blieb er als Geschlagener
vor den Toren . Dieses geschichtlicheEreignis soll dem
kriegslüsternen polnischen Volk zu denken geben. Danzig
hat sich nicht nur aus eigener Kraft für die militärische
Verteidigung eingerichtet , sondern weih sich im Schutz
des starken Er ^hdeutschenReiches und der cinsatzsiihigcn
deutschen Wehrmacht. Der polnische Kriegsalarm dars
in Zukunft nicht ungestraft zum Tagesprogramm der
europäischen Politik gehören. Die Danziger haben es
satt , in dauernder Bedrohung zu leben ; sie wollen die
Augen einer großen Öffentlichkeit aus das wahnsinnige
Kriegsspiel lenken, das Warschau seit Wochen in Szene
gesetzt hat . (Siehe auch Seite 2)

llr. öoebbels und Vr. Meirich in Venedig
Nauschenver kmpfang der Lagunenstadt für die beiden Mitarbeiter des füstrers

Venedig,  9 . August.
Am Dienstag trafen Reichsminister Dr . Goebbels

und Frau und Reichspresseches Dr . Dietrich mit
ihrem Gefolge in Venedig ein . Darunter befanden
sich mehrere namhafte Vertreter der deutschen
Presse . Die Lagunenstadt bereitete den hohen Ehren¬
gästen einen triumphalen Empfang . Hoch und
niedrig , alt und jung , die faschistische Partei , die
Belegschaften der Fabriken , die Bauern der Um¬
gebung feierten die Abgesandten des Führers.

Unter den Klängen der deutschen Nationalhymnen
fuhr der Zug in die festlich geschmückte Bahnhofshalle
ein. Dr . Goebbels , Frau Goebbels und Dr . Dietrich
wurden vor ihrem Sonderwägen mit größter Herzlich¬
keit von dem italienischen Minister für ,Propaganda und
Presse. Alfieri.  und seiner Gattin willkommen ge¬
heißen. Zum Empfang der beiden Mitarbeiter Adols
Hitlers waren außerdem die engsten Mitarbeiter Mini¬
ster Alfieris , ferner der Präfekt der Provinz Venedig.
Orazi,  der gleichzeitig Generaldirektor für das italie¬
nische Filmwesen ist. außerdem der Bürgermeister der
Lagunenstadt sowie Graf Volpi,  der Präsident der
Internationalen Filmkunst , dazu die Vertreter der Mi¬

litär - und Zivilbehörden und der faschistischenPartei
erschienen. Von deutscher Seite waren Delegativnsrat
Dr , Dankworth  aus Trieft , Konsul Hübner,  Ve¬
nedig, und der Ortsgruppcnleiter der NSDAP . Kahrs
anwesend.

Die Leiden Reichsleiter schritten mit Minister Alfieri
die Ehrencinhcit der Schwarzhemden ab, um sich dann
durch ein Spalker von Jungjaschisten, vorüber au den
Deutschen von Venedig auf den Platz an dem Bahnhof
zu begeben. Hier hatten die Venediger Gliederungen
der faschistischenPartei mit ihren Standarten und Ab¬
ordnungen sämtlicher Waffengattungen des Heeres Auf¬
stellung genommen.

Dr . Goebbels und Dr . Dietrich fuhren dann mit Mi¬
nister Alfieri in einer Gondel, gefolgt von einer Gondel
mit den Mitgliedern der deutschen Delegation durch
den Kanal Grande . Alle Häuser standen in festlichem
Schmuck der Flaggen des Reiches und Italiens . Aus
den Fenstern der prächtigen Renaissance-Villen waren
bunte Schmuckteppichemit den Wappen der veniziani-
schen Adelsgeschlechtei ausgebreitet . An den Ufern des
Kanals Grande standen die Menschenmassen und ju¬
belten den vorüberfahrenden deutschen Gästen zu. Alle
Fenster waren mit einer jubelnden Menschenmenge dicht

besetzt. Auf den Plätzen hatten sich Gruppen von Lands¬
leuten ' in ihren vielfarbigen Trachten ausgestellt, die
ebenso wie die Kinder mit Hakenkreuzfähnchen grüßten.
An den Zug der Gondeln schlössen sich einige der großen
altvenizianischen Prachtgondeln an mit der Besatzung
von Kondolieren in der eigenartigen farbenfrohen
Tracht , die nur bei den großen Festen auf dem Kanal
Grande vorhanden sind.

In schneller Fahrt ging es bis zum Königsplatz an
der Piazetta . Als sich der Zug der Gondeln näherte,
wurden von Torpedobooten Salutschüsse abgefeuert . Die
deutschen Staatsmänner wurden vom Volkskulturmini¬
ster Alfieri zum Königspalast geleitet , von dem sie im
Motorboot die Fahrt nach dem Lido fortsetzten.

Der überaus herzlicheEmpfang des Rcichspropaganda-
ministcrs und des Reichspressechefs durch die Bevölke¬
rung von Venedig wird von der römischen Abendpresse
durch ausführlich bebilderte Sonderberichte stark
unterstrichen. Uebereinstimmend betont man , daß man
die zusammen mit dem Minister für Volkskultur Alfieri
in Wien und München behandelten Argumente vertie¬
fen werde, um auch aus kulturellem Gebiet eine immer
engere Zusammenarbeit zwischen den beiden großen
Völkern der Achse zu gewährleisten , '

Die englische Agitation arbeitet mit allen Mitteln,
um das Ziel der Einkreisungspolitik trotz aller politi¬
schen Schwierigkeiten in Moskau , Tokio, Warschau und
Ankara doch nöchzu erreichen, und zwar nicht zuletzt auf
dem Gebiet der Wirtschaft als dem nächst der Politik im
„Weißen Krieg " wichtigsten Kampffeld . Wenn dabei
selbst amtliche englische Stellen vor , gelinde gesagt, un¬
verschämten Verdrehungen der Wahrheit nicht zurück¬
schrecken, dann darf man sich nicht wundern , wenn
Deutschland solche Methoden rücksichtslos an den Pran¬
ger stellt, wie es Staatssekretär Landfried kürzlich mit
den Behauptungen des Staatssekretärs des englischen
Ueberseehandelsamtes Hudson getan hat.

Herr Hudson hatte in mehreren Reden in den bal¬
tischen Staaten Ansang Juni mit falschen Zahlen-
angaben die Behauptung von einem riesigen deutschen
Dumpingexport ausgestellt, der eine Gefahr für den ge¬
samten Welthandel bedeute, und er hatte weiter die ge¬
hässige Lüge verbreitet , daß die Qualität der deutschen
Waren zu wünschen übriglasse.
, Er hat , wie gesagt, von Staatssekretär Landfried die

entsprechende Abfertigung erhalten . Allzu lächerlich sind
die Behauptungen über ein deutsches Dumping und
über die „schlechte Qualität " der deutschen Waren als
daß man sich noch einmal damit befassen sollte. Wohl
aber muß man sich fragen , welches denn die eigentlichen
Gründe für die „Märchen" des Herrn Hudson waren.
Das bedingt , datz man zunächst einmal die Entwicklung
der deutschen Ausfuhr betrachtet . Kein Mensch kann von
einem bedrohlichen Umfang des deutschen Exports
sprechen, wenn die deutsche Ausfuhr 1938 (ohne den
Handel mit dem ehemaligen Oesterreich) mit 5257 Mill.
RM . noch erheblich unter dem des Jahres 1982 (5739
Mill . RM .) liegt und nur um knapp 8 v. H. über der
des Jahres 1933 (4871 Mill . RM .). Eher könnte man
den Spieß umdrehen, denn die englische Ausfuhr liegt
1938 um nicht weniger als 28 v. H. über der Ausfuhr
von 1933. Auch der Anteil der deutschen Ausfuhr an
der Weltausfuhr mit 19,1 v. H. im Jahre 1938 gegen
10,2 v. H. im Jahre 1933, 12,4 im Jahre 1931 und 13,1
im Jahre 1913 zeigt recht deutlich, daß die deutsche
Ausfuhr eher etwas hinter der Entwicklung der Welt¬
ausfuhr zurückbleibt als umgekehrt und ihre frühere
Position noch keineswegs wieder erreichen konnte.

Wieso also diese deutscheAusfuhr den gesamten Welt¬
handel bedrohen soll, bleibt Herrn Hudsons Geheimnis,
zumal ihr ja eine entsprechende deutsche Einfuhr gegen¬
übersteht, die 1938 mit 5449 Mill . RM . sogar größer
war als die Ausfuhr . Deren tatsächliche Entwicklung
kann also nicht der wirkliche Grund für die englische
Hetze gegen den deutschen Export sein. Und in der Tat
ist dieser Grund auch nicht bei Deutschland zu suchen,
sondern in der englischen Entwicklung selbst. Das heißt
nicht etwa in der Entwicklung der englischen Ausfuhr
— diese ist ja sogar noch etwas günstiger als die
deutsche—, wohl aber in der Entwicklung der gesamten
englischen Leistungsbilanz.

Der englische Außenhandel war ja von jeher passiv.
Er wurde aber früher durch Einkünfte aus der Schiff¬
fahrt , aus langfristigen Kapitalanlagen im Ausland,
aus Provisionen und sonstigen Quellen mehr als aus¬
geglichen, so daß die englische Zahlungsbilanz stets einen
beträchtlichen lleberschuß auswies . 1913 beispielsweise
war die Bilanz des englischen Warenhandels (Ausfuhr
525 Will . Pfd ., Einfuhr 659 Mill . Pfd .) mit 134 Mill.
Pfd . unter Miteinbeziehung des Silberhandels mit
132 Mill . Pfund , passiv. Dazu kamen 12 Mill . Pfd . Re¬
gierungszahlungen als weiterer Passivposten der Zah¬
lungsbilanz , insgesamt also 144 Mill . Pfund . Dem
standen aber gegenüber 94 Mill . Pfund Einnahmen aus
der Schiffahrt , 210 Mill . Pfund aus langfristigen
Kapitalanlagen , 25 Mill . Pfd . aus Provisionen usw.
und 10 Mill . Pfund aus sonstigen Quellen , insgesamt
also 339 Mill . Pfd . Die Aktivposten der Zahlungs¬
bilanz waren damit um 195 Mill . Pfd . größer als die

Unser Tssessmenel
(Ilossrs ksutigs Ausgabe nmksllt 14 Leiten)

Die Folgen der britischen Aufputschung zeigen sich
in erneuten unverschämten Forderungen polnischer
Chauvinisten.
In scharfer Form wendet sich der „Danziger Vor¬
posten" gegen die Großmannssucht der polnischen
Zeitung „Czas".
In Danzig wurde ein polnischer Zollinspektor wegen
Beleidigung des Führers abgeurteilt.
Ein jubelnder Empfang wurde Dr . Goebbels und
Dr . Dietrich in Venedig zuteil.
Durch ein dreistes Gangsterstück raubten in Paris
Banditen über eine Million Franken.
Die Windhose über dem Riesengebirge hat un¬
geheuren Schaden angerichtet.
Dr . Lcy kündigt den Bau einer Reichsschule für
Feierabendgestaltung in der Vottswagenstadt
Fallersleben an.
Für die Wehrmannschaften der SA . sind jetzt die
neuen Uniformen festgelegt.
Der Bremer Nürnberg -Sonderzug fährt am 6. Sep¬
tember, 13.50 Uhr, ab Hauptbahnhof.
Auf der Durchreise nach Salzburg kamen britische
Militärsportler durch Bremen.
Ein Lürssen-Boot fuhr auf der Weser eine Welt¬
bestleistung für Diesel-Motorboote mit 68,13 Stun¬
denkilometer.
Oberleutnant Lemp wurde Eesamtsieger im Moder¬
nen Fünfkampf.



Passivposten . Auch nach dem Kriege war diese Aktivität
der Zahlungsbilanz noch vorhanden , wenn auch nicht
mehr in so hohem Erade . Der Uebcrschuß betrug aber
in den Jahren 1322 bis 1928 immer noch durchschnittlich
85 Mill . Pfd ., also (vor Abwertung des Pfundes ) etwa
1,7 Md , RM . Entscheidend änderte sich dieses Bild im
Jahre 1.333 , wo die Zahlungsbilanz ausgeglichen war,
1331 trat dann zum ersten Male eine Passivität von
7 Mill . Pfd . ein . 1335 war vorübergehend noch einmal
ein Ueberschuß von 32 Mill . Psd . zu verzeichnen , dann
aber verschlechterte sich die Zahlungsbilanz zunehmend.
Sie war 1936 mit 18 Mill . Psd ., 1337 mit 56 Mill.
Pfd . und 1938 mit 55 Mill . Pfd . passiv . England lebt
also seitdem von der Substanz.

Daß dieser Zustand Bedenken hervorrufen muhte , ist
verständlich , und das; man nach Abhilfe suchte , ebenfalls.
Diese Abhilfe glaubt man nun in einer Steigerung der
englischen Ausfuhr finden zu können . Daher der Neid
auf den deutschen Außenhandel und daher die Hetze
gegen ihn . Man glaubt wieder einmal , ,das gewinnen
zu können , was man Deutschland wegnimmt " . Das ist
an sich schon ein Irrtum , denn ein guter Teil der deut¬
schen Ausfuhr ist wegen der vielfach zweiseitigen Struk¬
tur des deutschen Außenhandels eben nur von Deutsch¬
land aus zu bewerkstelligen . Außerdem würde eine
Schädigung der Kaufkraft des „guten Kunden " Deutsch¬
land indirekt auch Englands Ausfuhr treffen.

Vor allem aber würde eine Steigerung der englischen
Ausfuhr das Uebel der passiven englischen Zahlungs¬
bilanz gar nicht einmal grundlegend beheben . Seine
Wurzel liegt nämlich tiefer . Die Ausfuhr hat sich näm¬
lich durchaus befriedigend entwickelt . Sie ist , wie be¬
reits gesagt , 1988 mit 171 Mill . Pfd . um etwa 28 v . H.
höher als 1933 . 1337 war sie mit 521 Mill . Pfd . sogar
noch größer und erreichte annähernd die Ausfuhr von
1913 (525 Mill . Pfd .) . 1913 aber hatte England einen
Ueberschuß von 195 Mill . Pfd . in seiner Zahlungs¬
bilanz , 1937 dagegen einen Unterschuß von 56 Mill.
Pfund!

Woher kommt das ? Man meint oft , die sonstigen
Einnahmen Englands hätten sich verringert . Aber auch
das trifft Nicht zu . Sie waren sogar 1937 mit insgesamt
381 Mill . Pfd . nicht unbeträchtlich höher als 1913 mit
339 Mill . Pfund . Die Einnahmen aus Kapitalanlagen
waren mit 216 Mill . Pfd . genau so groß wie 1913 , die
Einnahmen aus der Schiffahrt waren mit 136 Mill.
Pfd :, 1937 sogar um 36 Mill . Pfd . höher als 1913 und
die Einnahmen aus Provisionen usw . ebenfalls um
15 Mill . Pfd . größer als 1913 . Und dennoch 1937 ein
Defizit von 56 Mill . Psd . gegen einen Ueberschuß von
195 Mill . Pfd . im Jahre 1913 ! Des Rätsels Lösung
liegt einzig und allein in der gesteigerten Einfuhr . Die
war nämlich 1937 mit 953 Mill . Pfd . um nicht weniger
als 294 Mill . Pfd . höher als 1913 und um sogar 327
Mill . Pfd . höher als 1923 . Diese übermäßige Einfuhr ist
also der wahre Grund der englischen Nöte . England
lebt über leine Verhältnisse!

Oder richtiger gesagt : England handelt zuviel und
arbeitet zu wenig . Wenn ein Land 76 bis 75 v . H.
seiner Lebensmittel aus dem Ausland beziehen muß,
weil es den eigenen Boden brachliegen läßt , wenn,es
sich den Luxus von durchschnittlich 2 Mill . Arbeitslosen
leisten zu können glaubt (die Arbeitslosenkurve Eng¬
lands seit 1932 schwankt zwischen fast 3 und 1,5 Mill.
Erwerbsloser ) , dann langen eben schließlich auch die
Einkünfte eines „weltbeherrschenden " Kapitals nicht
mehr , um die Einfuhren für die Ernährung des Volkes
zu bezahlen . Vor dem Kriege bestand ein viel größerer
Teil der englischen Einfuhr als jetzt aus Rohstoffen , die
im Lande verarbeitet und dann wieder ausgeführt wur¬
den . Heute läßt das Kapital viele dieser Rohstoffe mit
billigen farbigen Arbeitskräften im Empire an Ort und
Stelle verarbeiten, . und die englischen Arbeiter sind
erwerbslos . Aber essen wollen sie doch . Da man auch den
Bauer in England vernachlässigt hat , müssen die Nah¬
rungsmittel eben eingeführt werden . Dazu kommt nun
noch die Aufriistungsemfuhr . Das ist der wahre Grund
der englischen Zahlungsbilanzsorgen . Man dachte
kapitalistisch und verachtete die Arbeit . Jetzt erhält man
die Quittung ! k . L.

OenuK liegt
nickt im vielen,

sonclern

im „guten kouclien

Zollinspektor aus der Anklagebank
Aburteilung wegen veleldigung des sukrers in San ;kg

5 ?,

Danzig,  9 . August.
Die Große Strafkammer in Danzig verurteilte am

Montag nach eingehender Beweisaufnahme den polni¬
schen Zollinspektor Jan Henryk Lipinjki wegen Störung
des öffentlichen Friedens zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr und sechs Monaten.

Der polnische Zollinspektor Lipinski hat sich in der
Nacht zum 16 . Juni , während in Danzig die Gruppen-
wetttämpse der SA . stattfanden , einigen SAi -Männern
genähert , indem er sich als ein deutscher Oberleutnant
vorstellte . Lipiniki versuchte , die SA .-Münner dazu
zu überreden , mit ihm Ausflüge zu unternehmen und
sogar über die polnische Grenze nach Gdingen mitzu¬
kommen . Lipinski hatte gehofft , die Bedenken der SA .-
Mnnner dadurch zum Schweigen zu bringen , daß er sie
in ausgiebiger Weise freihielt und im übrigen reichlich
von seinen Heldentaten als angeblicher deutscher Offizier
schwadronierte . Dem polnischen Zollinspektor war es
jedoch nicht gelungen , die SA -Männer ' zu täuschen.
Augenicheinlich hatte er angenommen , ostpreußische
SA .-Männer vor sich zu haben , die mit den Grenzver-
hältnissen nicht allzu genau Bescheid wussten und von
denen er hoffte , daß er sie über die polnische Grenze
hätte locken können . Als er jedoch dahinterkam , daß die
SA .-Münner ihn durchschauten und ihn insbesondere
auf seine Versuche hin , militärische Geheimnisse zu
erkunden , sehr deutliche Antworten gaben , erging er
sich in wüsten Beschimpfungen über den Führer und
Reichsminister Dr . Goebbels . Der Alkohol , der die SA .-

Männer in die Falle führen sollte , hatte sich Segen
Lipinski gewandt , der in seiner Verärgerung alle Vor¬
sicht vergaß . Munmehr griffen die SA .-Manner zu und
stellten fest , daß es sich bei dem angeblichen deutschen
Oberleutnant um einen polnischen Zollinspektor han¬
delte , der damit einen schlagenden Beweis dazur gab,
was sein eigentliches Aufgabengebiet in Danzig ist,
nämlich für Polen Spionage zu treiben . Lipinsti wurde
zunächst flüchtig , konnte dann jedoch von der Polizei
festgenommen werden.

Der Staatsanwalt eröffnete gegen den spionierenden
polnischen Zollinspektor die Voruntersuchung wegen
versuchten Menschenraubes.  Die sehr sorg¬
fältig geführte Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen.
Parallel zu dieser Untersuchung liegt ein Verfahren
gegen Lipinski wegen seiner beleidigenden Aeußerungen
gegen den Führer und Reichsminister Du Goebbels.
In dieser Angelegenheit stand der . polnische Zollin¬
spektor jetzt wegen Störung des öffentlichen Friedens
vor der Großen Strafkammer . Der Angeklagte suchte
sich die Verteidigung leicht zu machen und behauptete,
soviel getrunken zu haben , daß er sich an nichts ' mehr
erinnere . Doch konnte ihm nachgewiesen werden , daß
er sich im Besitze seiner geistigen Kräfte befunden hatte.
Das Gericht entsprach bei der Strafzumessung dem
Antrag des Staatsanwalts . Der Gerichtsverhandlung
wohnten Vertreter des Danziger Senats bei . Auch der
polnischen diplomatischen Vertretung in Danzig war
die . Möglichkeit gegeben , der Verhandlung beizuwohnen.

flucht aus der polnischen Hölle
Veutsche und Ukrainer in slowakischem Flüchtlingslager - Beginnende

7udendämmerung in polen

Marxistische Mordbuben abgeurteilt
Madrid , 9. August.

Die Polizei konnte in Barcelona ein ehemaliges Mit¬
glied des roten Revolutionskomitees festnehmen . Der
Bandit gestand , daß er als roter Häuptling nicht we¬
niger als 18 rechtsstehende Personen ermordete . Auch
in Madrid wurden wieder eine Reihe von Marxisten
dingfest gemacht . Darunter befanden sich ein Mörder
mehrerer Nonnen des Klosters Chamartin dein Rosa
und fünf führende Mitglieder der Tscheka in Fuen-
carral . Die Verhafteten wurden bereits vom Kriegs¬
gericht abgeurteilt.

rä . Preßburg , 9. August.
Unser Mitarbeiter besuchte abermals das in den ehe¬

maligen Pionierbaracken untergebrachte Flüchtlings¬
lager , wo sich gegenwärtig 156 Ukrainer und acht Deut¬
sche aus Polen befinden . Vielen Flüchtlingen wurde
schon Arbeit im Reich vermittelt , immer wieder aber
füllt sich das Lager von neuem . Das Lager , das unter
dem Kommando des Sitscha -Garde --Haüptmcinns Kli-
menko steht , zeigt ein Bild musterhafter Ordnung und
nichts läßt darauf schließen , daß sich hier tragische Ein-
zelschicksale abspielen und daß wie Freiwild gehetzte
Menschen sich hier befinden , die bodenloser Haß von der
Heimatscholle vertrieb.

Wir lassen uns von einigen Kameraden aus Polen
ihre Erlebnisse erzählen . Der Friseur E . P . aus Katto-
witz flüchtete mit seiner Familie durch das von Militär
streng überwachte Gebiet an der Südgrenze in die Slo¬
wakei . 2n Kattowitz , so berichtet er , sei er seines Le¬
bens nicht mehr sicher gewesen . Man habe sein Ge¬
schäft zertrümmert , ohne daß er von der polnischen Po¬
lizei irgendwelchen Schutz erfahren hat . Andere Kame¬
raden erzählen uns , wieviel Unruhe die andauernde
Mobilisation in Polen stifte . Die Armee , das könne
auch der Laie feststellen , weise sehr viele Mangel auf,
die man sich jedoch bemüht , vor der Öffentlichkeit zu
verdecken . Es fehle vor allem an den notwendigen Aus-
rllstungsgegenständen , so daß z. B . nur auf jeden zehn¬
ten Mann eine Gasmaske kommt . Aber auch mit der
Einsatzfreudigkeit scheint es nicht sehr weit her zu sein.
So meldete sich dieser Tage abermals ein polnischer Sol¬
dat ukrainischer Nationalität in voller Feldausrüstung
beim Militärkommando in Sillein in der Slowa¬
kei . Die Desertationen ukrainischer Militaristen neh¬
men einen immer größeren Umfang an . Trotzdem sich
die Ingen in Polen als die großen Patrioten aufzuspie¬
len suchen , gibt es doch auch schon dort Kreise , die dieses
Theater durchschauen . 2n verschiedenen Städten ist es
bereits zu antijüdischen Demonstrationen gekommen.
Ein Kamerad aus Königshütte erzählte uns , daß man
kürzlich die Geschäfte der Juden gestürmt und viele Aus-
lagenfenster eingeschlagen habe . Die Demonstrationen
würden von völkisch gesinnten Polen durchgeführt , die
die jüdische Gefahr zu erkennen beginnen.

Im polnischen Kerker gelötet
Der polnische Terror gegen die wehrlos « deutsche Be¬

völkerung im Olsagebiet wird immer schärfer . Bezeich¬
nend ist ein Vorfall , der aus Trzynetz gemeldet wird . 2n
Nieder -Li -sna wurde ein deutscher F leisch er geh ikfe grund¬
los von der polnischen Polizei verhaftet . Bei dem
„Verhör " wurde er so schwer mißhandelt , daß er seinen
Verletzungen im Gefängyi -s erlag . Die polnische Polizei
besaß noch die Brutalität , einen Selbstmord vorzutäu¬
schen , indem sie den Toten in der Zelle aushängte.

Planmäßig geht man gegen die Arbeiter vor.
321 Deutsche würden im Juli ihres Arbeitsplatzes in
Ostoberschlesien beraubt . Neue Verdienstmöglichkeiten
werden ihnen nicht mehr gegeben . Ebenso erhalten sie
keine Ausreisebewilligung . Mit den Entlassungen ver¬
folgt man das Ziel , die Volksdeutschen dem Hunger aus¬
zuliefern.

„Wie wollen steukschland ln Stücke Kauen"
brv . London,  9 . August.

Seston Deluier , Sonderberichterstatter der „ Daily
Expreß " , meldet aus Danzig , daß der Chef der polni¬
schen Zollbeamten an der Grenze erklärt habe : „ Dies¬
mal wollen wir Deutschland in Stücke hauen . Ost¬
preußen nniß von der Landkarte verschwinde » . Ein

L'n ? »1e» s vi -oinin ^ eu txexv » vanmx . IVer auk üem knlvei -lall sitiit , , , (Lresss -HollwanL)

Stück davon kann Litauen erhalten . Die Oder soll un¬
sere Grenze sein . England wird uns helfen ."

was gelst auf der westerplatte vor!
2 . Danzig,  9 . August.

Auf der Danziger Westerplatte , die bekanntlich als
polnisches Munitionslager dient , können seit kurzem Ab¬
teilungen polnischer Soldaten beobachtet werden , die
an der roten Mauer , gegenüber dem Lotsenberg , starke
Drahtverhaue errichten . Weiter werden Gräben aus¬
geholten und Pfosten und Pfähle gesetzt . Entlang der
roten Mauer erkennt man auchne » errichtete Telephon-
masten.

Es müssen übrigens noch andere geheime Vorbereitun¬
gen auf der Westerplatte im Gange sein , da man des
Nachts deutlich Axthiebe und das Krachen stürzender
Bäume hört . Die rote Mauer schließt das Munitions¬
becken der Polen vom übrigen Hafen ab.

Volksdeutscher tot auf den Meisen
Danzig , 9 . August.

Auf der polnischen . Staatsbahn auf Danziger Gebiet
hat sich am Montag ein neuer tödlicher „ Unfall " zu¬
getragen . Passanten bemerkten Montag abend in der
Näh « der Bahnüberführung in Zoppot , wie aus dem
Fenster des fahrenden ' Zuges ein Mann herausstllrzte,
der dann , zwischen den Schienensträngen .hindurchfallend,,
auf der Straße ü^ ter . der Ueberfllhrüng . tzot liegenblieb . ,

Neuorganisation in Spanien
Oberster Grundsatz - Intensive Aufbauarbeit

Madrid,  8 . August.
Aus Burgos verlautet , der Regierung nahestehen^

Kreise erklärten , Staatschef Franco fei zur Zeit M
einer weitgehenden Neuorganisation aller Organe des
Stiftes und der Bewegung beschäftigt . Seine Maß¬
nahm « sei wegen der durch den Frieden geschaffenen ver,
ändmicn Lage erforderlich geworden . Die erste Aus¬
wirkung der Pläne Francos ^war bekanntlich die Aende¬
rung der Statuten der Fakange , durch die deren direkter
Einstich auf die Regierungsarbeiten erheblich verstärkt

Man erwartet in allernächster Zeit die Ernennung
der Persönlichkeiten für die -neugeschaffenen Aemter.
Insbesondere handelt es sich dabei um den Präsidenten
des Politischen Ausschusses sowie die Mitglieder dieses
Ausschusses und des Nationalrates . Auch der General¬
sekretär der Partei wird aller Voraussicht nach neu er¬
nannt werden . Die mit Spannung erwarteten Beauf¬
tragungen werden auf die Zusammensetzung des neuen
Kabinetts von großeM Einfluß sei« . Man nimmt an,
daß in der künftigen Regierung der Einfluß der
Militärs und der Falange verstärkt  wird,
Arst jeden Fall ist man der Ansicht , daß die spanische
Politik auch durch die bevorstehenden Umbesetzungen
keine Aenderung erfahren wird . Sie wird aber noch
stärker als bisher auf intensive Aufbauarbeit ausgerich¬
tet ' fein.

Merkwürdig war daß der Mann mit den Beinen voran
durch das Fenster des Bahnwagens stürzte.

Es handelt sich um «inen Deutschen polnischer Staats¬
angehörigkeit , den Schneidergesellen Hermann Red-
mamr , der in Zoppot wohnt und bei dem man eine
Fahrkarte von Laskowitz in Pomerellen nach Gdingen
fand . Alle Anzeichen deuten auf ein Verbrechen hin . das
an Redmann im Abteil verübt worden ist , worauf man
ihn aus das Abteilfenster des Durchgangswagens warf.
Der Tod von zwei Ukrainern auf dem Danziger Haupt¬
bahnhof , die unter gleichen verdächtigen Umständen am
Vortage aus dem Auge stürzten , erscheint dabei gleich¬
falls in besonderem Lichte.

„Warschau verlor Selbstkontrolle"
Rom , 9. August.

Die Zurückweisung des Warschauer 'Ultimatums durch
den Danziger Senat wird von der römischen Presse als
ein neuer ' Beweis dafür angesehen , daß man deutscher - -
seits trotz der polnischen Provokation wieder einmal die
stärkeren Nerven hatte und zugleich die neue Hetz - und
Verleumdungskampagne durchschaute , der dieser pseudo-
diplomatische Schritt Polens entsprang.

Warschau habe , wie der Berliner Korrespondent des
„Popolo di Roma " betont , seine - Selbstkontrolle völlig
verloren und mit seinem agitatorischen und provokato¬
rischen Vorgehen weitere Panik auszulösen versucht , um
auf diese Weise für die nach Moskau reisende Militär¬
mission Englands und Frankreichs eine günstigere
Atmosphäre zu schaffen und ihr so den Weg zu ebnen.
Die "polnischen Schrittmachevdienste seien aber an der
Haltung des Danziger Senats gescheitert.

7n kngland stark beachtet
London , 9. August.

Die Londoner Blätter verzeichnen sämtlich die scharfe
Abfuhr , die der provokatorische Artikel der Warschauer
Zeitung „Ezas " erfahren hat . Von den meisten Blät¬
tern werden Auszüge aus den Artikeln zitiert . Die
„Evening News " macht die deutschen Kommentare so¬
gar zur Hauptmeldung des Tages , man beobachtet je¬
doch hier .-und da . eine .̂ ausgesprochene höhnische Ein¬
stellung . . . .

Leon vlum greift Valadier an
Vie Wandlung Valadlers erweckt das Mißtrauen der roten Vemokraten

(Orabtberiobt unseres Larlssr Vertreters)

fb . Paris,  9 . August.
Im „Populaire " veröffentlicht am Dienstag der

marxstische Parteichef L «on Vlum einen neuen Artikel,
der in schärfster Form den Ministerpräsidenten Daladier
angreift und ihm vorwirft , durch seine Innenpolitik
Frankreich in zwei Lager gespalten zu haben.

Eduard Daladier , so schreibt Vlum , sei nicht wie
Thamberlain in England der Chef der Konservativen
Partei Frankreichs , sondern der Präsident der Radikal¬
sozialistischen Partei : In dieser Partei habe er immer
eine jeder Zusammenarbeit mit der Rechten feindliche
Tendenz verkörpert . Er habe Strömungen , die die .,Ein-
heitsininisterien " PoincarS und Dvümergue bekämpften,
inspiriert und geleitet , obwohl damals die Radikal-
sözialisten durch Herriot offiziell in den Regierungen
vertreten gewesen seien . Er habe sich als Anhänger der
sozialdemokratischen Mitarbeit an der Regierung be¬
kannt . Er fei der Mann gewesen ; den die Reaktion
vor , während und mach der Krise , vom 6. Februar 1934
als einen öffentlichen Feind " angeklagt .habe . Daladier
sei es gewesen , der die Ravikalso,statistische Partei in
die Polksfronsi geführt ; in der Völksfrontregiernng un¬
ter soziäldemokratischer Leitung einen wichtigen Platz
eingenommen und ihr so seine rückhaltlose Mitarbeit
geliehen habe . .

Der Wechsel — so fährt Blum fort — , den Daladier
vorgenommen , habe , bedrohe die französische , Einheit;
denn er teile Frankreich in zwei Fronten und rufe das
Mißtrauen und die Feindseligkeit der aktivsten Elemente
der Demokratie hervor.

propagandasenSer in stndorra
jl ). Paris , 9. August.

Der französische . Arbeitsminister de Monzie . hat am
Montag in dem kleinen Pyrenäendorf d ' Encamp den
neuen Sender „Radio Andorra " eingeweiht . Der Sen¬
der , der auf dem Gebiet des winzigen Freistaates An¬
dorra errichtet worden ist , arbeitet mit 356 üV über
eine Wellenlänge von 416 m . Die Sendungen werden
vor allem in spanischer und katalanischer Sprache gege¬
ben werden , woraus schon der Propagandazweck der
neuen Station ersichtlich ist . In seiner Eröffnungs¬
ansprache bezeichnete daher auch de Monzie die - Fertig¬
stellung des Senders als eines der glücklichsten Ereig-

.französisch -spanische . Zusammenarbeit und
die Wiederherstellung des gegenseitigen Vertrauens .. -Der
Minister behauptete ferner , Frankreich werde keinerlei
militärische Bauten in den Pyrenäen ausführen.

„Maglnot -tinie der tust"
j . >>. Par >is,  9 . August.

lluter dem Eindruck der unbestreitbaren lleberlegen-
heit der deutschen Luftwaffe wird nun in Frankreich die
Schaffung eurer „ Maginot -Linie der Luft " gefordert.
I » der „ Revue des deux Mondes " führt ' General
Serrigny aus , welche Verheerungen die deutsche Luft¬
waffe im Kriegsfalle in Frankreich verursachen könne
und meint , die Truppe an der Front könnte abgeschnitten
»nd die gesamte Bevölkerung demoralisiert und zu
Revolte » veranlaßt werden . Die vorherige Evakuierung
der Städte sei schwierig und kaum durchzuführen . Der
passive Luftschutz durch Gasmasken und Luftschutzkeller
verhindere nicht die Zerstörung . der kriegswichtigen
Jndusirren.

Deshalb dürfe , so meint General Serrigny , die Frage
der Luftverteidigung nicht nur durch Maßnahmen des
passiven Luftschutzes gelöst werden , sondern zugleich

müsse Frankreich durch besondere Einrichtungen gesichert
werden : . Ein " Petz aus SLahllabeln müsse bis aus
6666 Metex, - Höhe ' entlang M französischen , Ostgrenze
gespannt werden .. Dieses Netz soll . durch Fesselballon«
von der Erbe -Höchge,zogen werden . Auf jeden Kilometer
sollen 5 bis 7 Fesselballons kommen . Diese „ Maginot-
linie der Luft " soll soweit hinter der Grenze angelegt
werden , daß der Start der Fesselballons noch durch¬
geführt werden könne , wenn feindliche Flieger von der
Front gemeldet würden . -Um die Fesselballons gegen
Fliegerangriffe zu schützen , solle eine zweite Ballon¬
sperre dahinter angebracht werden , und zwar eine be¬
waffnet « . Mit diesem System würden nicht nur die
Grenzen geschützt , sondern auch die großen Städfe , vor
allem Paris.

Paris meldet Kriegspanik in Piemont
vr . V. I . . Rom,  9 . August.

Mit scharfen Worten begegnet die faschistische Presse
den Meldungen französischer Blätter , nach denen die
Bevölkerung von Piemont während der Manöver einem
panischen Schrecken verfallen sei und bereits an einen
Krieg geglaubt habe . Der Direktor des halbamtlichen
„Eiornale d ' Jtalia " bemerkt dazu:

„Die großen Heeresmanöver in der Po -Ebene haben
die Macht der italienischen Streitkräfte und den natio¬
nalen Geist, ' wie er vor den Alpen und in ga >iz Italien
herrscht , gezeigt . Dieser Geist bildet den heften Schutz
für den eisernen Pakt , der zwischen Deutschland und
Italien , geschlossen worden ist . Die Politik der Achse
und ihre Aktionen kennen nur den gradlinigen Weg als
ihr Prinzip . (Wenn ein Krieg noch nicht ausgebrochen
ist , so heißt das , daß Großbritannien und Frankreich
sich noch nicht sicher -genug fühlen , einen Krieg führen
zu können ; aber es ' heißt nicht , haß die Macht der
Achse dazu nicht ausreicht . Me Achsenmächte haben nie¬
mals daran gedacht , einen Krieg zu entfachen ."

Eayda fügt weiter hinzu , daß ' die feindliche Haltung
Frankreichs sich nicht nur gegen di « Alpengrenze richte,
sondern auch gegen die der Pyrenäen , gegen das «ratio¬
nale Spanien Francos . Das faschistische Blatt schlieft
mit den Worden : „Frankreich möchte den nationale«
Sieg in Spanien durch seine Politik schwächen und
Jntrigen unter die Männer säen , die mit den Waffen

und ihrem heroi -schen . Geist Spanien zu neuer Größe
gebracht haben ! -
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(Orallthsrickt unseres llonckonsr Vertreters)
Inv . London,  9 . Slugust.

In Elasgow wurde ein junger Ire , dem die Anklage
Beteiligung an Bombenattentaten zür Last legte , zu
III Jahren Zuchthaus verurteilt . Nach der Urteilsver¬
kündung kam es zu einem erregten Austritt zwischen
dem Verurteilten und dem Gericht . Der Ire verwahrte
sich dagegen , als Verbrecher bezeichnet zu werden . Nur
wenn es ein Verbrechen sei , Irland zu hieben und Eng¬
lands Herrschaft zu hassen , so schleuderte er dem Gericht
entgegen , so sei er in der Tat ein Verbrecher . Als die
Wärter ihn gewaltsam abführten , rief er : „ Gott schütze
die Jra !"

Das Innenministerium hat weitere Ausweisungsbe¬
fehle unterzeichnet , so das ; sich die Zahl der deportierten
Iren jetzt bereits auf 6.1 belauft . In dem großen Rätsel¬
raten über den Aufenthalt des Führers der Jra , Jean

.Rüssel , ist jetzt wieder in der Presse der Verdacht auf¬
getaucht , daß er in dem irländischen Hafen Cork . von
Amerika kommend , eingetroffen sei . Von dort aus habe

Strang wieder in London
, London , g. August.

Der Leiter der Abteilung Mitteleuropa im Foreign
Office . Strang , traf am Dienstag mit dem Flugzeug
aus Moskau wieder in London ein . Zwei Monate lang
hat «Strang bei den Dreierbeiprechungen über den Ab¬
schluß eines politischen Abkommens zwischen Sowjet-
rußland , Großbritannien und Frankreich eine führende
Rolle in Moskau gespielt . Obwohl diese Verhandlun¬
gen zu keinem Ergebnis geführt haben , ist Strang ab¬
gereist.

Englischersetts erklärt man , daß seine Anwesenheit
«für -die weiterM Verhandlungen nicht mehr notwendig
sei und daß dringende Arbeit in London auf ihn warte.
Strang wird bereits heute Außenminister Halifax aus¬
führlich über seine Eindrücke in Moskau berichten . Lord
Halifax , der sich augenblicklich auf dem Lande in der
Grafschaft Porkihir « befindet , kommt heute für zwei
Tage nach London , um mit Strang den Stand der
Dinge zü besprechen.

Dem Stockholmer Korrespondenten des „Daily Ex¬
preß " zufolge rechnet Strang nicht mit einer Rückkehr
nach Moskau . Strang erklärte dem Korrespondenten,
er glaube , daß seine Mitarbeit „nicht mehr notwendig
sei " , Ueber die Ergebnisse seiner - ' Verhandlungen be¬
fragt . sagte er , daß er darüber nichts sagen könne.

traigie erneut bei Arila
bv . London , 9. August.

Trotz der noch ausstehenden neuen Instruktionen aus
London hat der britische Botschafter in Tokio . Sir
Robert Craigie , am Dienstag eine längere Unterhal¬
tung mit dem japanischen Außenminister geführt . In
englischen diplomatischen Kreisen verlautet , daß eine
„glückliche Verständigung " über das Problem der chine¬
sischen Silberwährung immerhin möglich sei.

Wie von zuständiger Stelle verlautet , sind bisher an
den britischen Botschafter in Tokio  keine neuen In¬
struktionen für die Fortsetzung der Verhandlungen ab¬
gegangen . Zur Zeit erwägt man die Art dieser neuen
Anweisungen noch . Was die Bombardierung britischer
Schiffe in fernöstlichen Gewässern anlangt , so hat der
Oberbefehlshaber der britischen lseestreitkräfte in den
ostasiatischcn Gewässern prompt dagegen protestiert.
Bisher ist in London allerdings noch nicht bekannt , ob
auf diesen Protest -etne Antwort eingegangen ist . Ebenso¬
wenig weiß man , ob auch der britische Botschafter in
Tokio dagegen protestiert hat . Allerdings wird hierzu
gesagt , daß er Vollmacht hierzu habe , „falls er einen
solchen Schritt für richtig halte " .

Die Blätter bringen auch weiterhin lange Meldun¬
gen über antibritische Maßnahmen in China , Beschä¬
digung britischer Schiffe und britischen Eigentums durch
Bombenabwürfe , Erhöhung der Lebensmittespreise,
Verknappung der Ernährungsbasis für Briten usw.

Siam gegen japanfeinSlichePropaganda
In Wahrung ihrer streng neutralen Haltung schloß

die siamesische Regierung Anfang August mehr als 29
chinesische Schulen wegen japanfeindlicher Propaganda.
Sie ließ außerdem zwei führende Mitglieder der Kuo¬
mintang verhaften , die als Leiter chinesischer Bank¬
filialen hohe Geldsummen für Propagandazwecke auf¬
wandten . Die chinesische Presse Schanghais ist über diese
Maßnahme stark erbost und fordert kategorische Gegen¬
maßnahmen . _

Die Rundfunkgcnchmigungei , am 1. August . Am 1. August
1939 betrug die Gesamtzahl der Rundfunk -genehmigungen in
den Reichs-postdireEt -wnZbezirkcn des Großdeutschen Reiches
12 599 178.

lean Nussel in Nordirland?
10 Zafire Zuchthaus in elasgow verhängt — „7ch bin kein Verbrecher"

er sich auf Schleichwegen nach Nordirland begeben , um
dort die Kampagne gegen die englische Herrschaft zu
leiten . Die Polizei fahndet nun schon seit Wochen er¬
gebnislos nach ihm.

„Schalst keine weitere Mißstimmung"
Die andere Seite des Anti -Jrcngesctzes

London , 9. August.

Die Durchführung des kürzlich erlassenen Anti -2ren-
gesetzes hat bereits die recht unan -genöhme Folge ge¬
habt , daß in England lobende Iren , die mit der Jra
nichts zu tun haben , und irische Besucher sich über un¬
freundliche Behandlung beklagen . „Daily Heraüd"
mahnt daher , derartigen Unsinn zu unterlassen und
Jra -Anhänger nicht mit anderen Iren in einen Topf
zu werfen . Das irische Volk sei als liebenswürdig und
gastfreundlich bekannt , und es sei nicht notwendig , daß
man zu der in der Welt herrschenden Mißstimmung noch
weitere hinzufüge.

0er „welirmannstmzug" ist da
Neue Uniformen für die wehrmannschasten der SA. - stuf den Sfl.-Sthulen bewährt

englische Lüstmanöver mit lotalisatör
°>9ü 999 Lüstschutzsreiwtlltgeeingesetzt

üv . London , 9. August.
Am Dienstagabend um 8 Uhr begannen — in Lon¬

don und den meisten größeren Städten freilich noch nicht
wahrnehmbar — die englischen Luftmanöver , die vor
allem dem Zweck dienen , der Bevölkerung den Eindruck
zu vermitteln . England sei gegen Luftangriffe einiger¬
maßen gesichert . Schon die Zahlen , die über die , teil¬
nehmenden Einheiten verbreitet werden , sind auf diesen
Zweck abgestellt . Es ist die Rede von 1409 Luftabwehr¬
geschützen mit Scheinwerfern , von 1309 Flugzeugen und
800 Sperrballans , von 299 090 Luftschutzfreiwilligen.
Die Wetten Muten 2 :1 aus „Abwehr " der Angriffe.
Vorsichtshalber sind dem angreifenden „Ostland " nur
halb soviel Flugzeuge zugeteilt worden wie den Ver¬
teidigern . Die „Hauptschlachten " werden sich über den
Seebadeortcn abspielen . Für alle Flugzeuge ist der Ver¬
zicht auf die Benutzung der drahtlosen Telegraphic an¬
geordnet und die Piloten dürfen sich lediglich nach der
Bodensicht orientieren . Hierauf ging offenbar der
schwete Unfall an der Ostküste vom Montag zurück , wo¬
bei ein Feriengast upd -die gesgyrte Besatzung -eines
Bombers getötet wurde . Am Donnerstagnachmittgg
stürzte ein weiteres Flugzeug der Luftwaffe über
Leicester ab . - .

Vuce empfing thefs der kolonialluftwaffe
Dr . V. I -. Rom , 9. August

Der Duce empfing in Anwesenheit des Staatssekretärs
der Luftwaffe den General Tedeschini - Lallt , den Kom¬
mandanten der Luftwaffe in Jtalienifch -Ostafrika , der
dem italienischen Regierungschef über die in den itali¬
enischen Kolonien stationierte Luftwaffe Bericht erstat¬
tete . Der Duce sprach dem General für seine Tätigkeit
seine Anerkennung aus , dankte den anderen verant¬
wortlichen Männern der Kolonialluftwafse und wies
auf die große Bedeutung hin , die die Luftwaffe als
Schutz für die Kolonien habe.

Tcr Tucc hat den Nationalrat Piedre Caposerri an Stelle
des Nationalrates Tullio Cianetti zum Präsidenten der Faschi¬
stischen Foederatwn der Industriearbeiter -icrnannt , nachdem
Lullio Cianetti dem Korporationsministerium als Staatssekre¬
tär zugeteilt wurde.

Die Abordnung,deutscher Schriftleiter, >dle -pvm ..7. bis 13. ds.
MtS . eine Studiemäh 'rt durch die Slowakei ^ünternimnrt , traf
in Preßbnrg «in . Aus einem ihnen im „Eisenbrünnl " gege¬
benen Empfang richtete der Stellvertretende Ministerpräsident
Dr , Tuka herzliche Begcnßnngsworte an die-. Gäste.

Tagung der Astronomischen Gesellschaft . Am Dienstag be¬
gann in Danzig die 33. Versammlung der Astronomischen
Gesellschaft , an der etwa 8V Astronomen aus dem In - und
Auslande teilnehmen.

Auch in der Slowakei verschwindet die Arbeitslosigkeit . In
der Slowakei gab es am 31. Juli 1939 10 201 Nrbcitsbewerber,
am gleichen Tag des Vorjahres waren es noch 18 256, so daß,
die Zahl der Arbeitslosen also schon um 14.15 Prozent zurück¬

gegangen ist.
Der SO. Jahrestag der brasilianischen Republik . Von der zu¬

ständigen Kommission wurde beschlossen, die Feierlichkeiten
gelegentlich des 50. Jahrestages der Proklamation der/bra¬
silianischen Republik am 19. November beginnen zu lassen.

Pcrsonaldirektor des französischen Finanzministeriums ab» /
gestürzt . Wie Havas aus Angers , meldet , ist im Gebiet der
Loire ein Flugzeug in Nebel paraten, ,und abgestürzt . Die drei
Insassen kamen dabei ums Loben . Bei einem der Toten han¬
delt es sich pm den Personakdirektor im Finanzministerium.

Bonnet wieder in Paris . Außenminister Bonüet ist am
Dienstag von seinem Tommerurlaub wieder nach Paris zu¬
rückgekehrt . Er hat im Laufe des Tages dcp französischen
Botschafter in Spanien , Marschall Petain , empsangen.

Mit Sranatwerfern
auf Sie Vachel-Nordwand

po . S a l z b u r g , 9. August.
Der Granatwerfertrupp der 13. Kompanie des Ge-

birgsjäger -Jnfanterie -Regiments 138 hat in diesen
Tagen in 21stiindiger Kletterarbeit ' die Dachel -Nord-
wand ( Gesäuse ) in voller Berg -, Waffen - und
Munitionsausriistung bestiegen . Die Dachel -Nordwand
ist die schwierigste Wand der ganzen Emstaler Alpen.

vierjakresplanwerkin krefeld vollendet
rä , Krefeld , 9. August.

Das erste Vierjahresplanwerk des Gaues Düsseldorf,
die Rheinische Künstseiden -AG , in Krefeld wurde in
feierlichem Rahmen seiner Bestimmung übergeben . Wie
Gauleiter Florian in seiner Weiherede ausführte , soll
das Werk nicht nur die deutsche Kunstfeidenerzeugung
steigern und so die Rohstofsreiheit sicherstellen helfen,
sondern darüber hinaus auch Quelle eines neuen Wirt¬
schaftsgeistes und Vorbild für den ganzen Industriezweig
fein.

Vrei Kilometer neues Saarbett
jas , Saarbrücken , 9 . August.

Mit dem jetzt im Ausbau begriffenen Saar -Be-
grahigungswerk wird die Hochwassergefahr an der Saar
ein für allemal gebannt sein . Diese Maßnahmen stellen
ein gewaltiges Werk nationalsozialistischen Aufbau¬
willens dar . Im unteren Saartal . wo die Ueberschwem-
mungsgefahr stets am größten war, " mußten bei diesen
Arbeiten Millionen und aber Millionen Kubikmeter
Erde bewegt und neue gewaltige Anlagen geschaffen
werden . Kernpunkte dieser Begradigungsmaßnahmen
sind die Orte Beckingen . Merzig und Besserin -gen . Der
erste Abschnitt dieser Maßnahmen ist bereits fertig¬
gestellt.

Die Saar erhält durch diese Umlegung eine nahezu
gerade Linie . Sie verläßt beim Wtesenhöf , in der Nähe
von Merzig , ihr altes Flußbett und nimmt ihren Lauf
einige hundert Meter südwestlich der Eisenbahnlinie
Saarbrücken — Trier durch das Ackergelände , um ober¬
halb Besseringen wieder in das alte Flußbett ein¬
zumünden . Das neue Flußbett erhält eine Lä « - - von
nahezu drei Kilometer.

Vanzig baut Vrücke nach Vstpreußen
s . Danzig , 9. August.

Noch in diesem Monat wird eine neue Weichselbrücke
fertiggestellt , die den ständig wachsenden Verkehr Dan-
zigs mit Ostpreußen entlasten soll . Bisher bestand zwi¬
schen der Freien Stadt und er Nachbarprovinz nur eine
Fährverbindung , die aber wegen der wechselnden Strom-
verhältnisse den Anforderungen nicht genügte.

Das neue Bauwerk überspannt zwischen Rothebude
und Käsemark eine Strombreite von 286 Meter . Es
besitzt eine sechs Meter breite Fahrbahn und einen Fuß¬
gängersteig und wird von 24 Pontons getragen . Die
Brücke kann in der Mitte ausgesahren werden und läßt
dann für deir Schiffsverkehr eine . Durchfahrt von 60 Me¬
ter offen . Die Pontons werden in jedem Frühjahr nach
dem Hochwasser neu verankert und bleiben bis zum Eis¬
gang der Weichsel liegen . In absehbarer Zeit soll eine
moderne Hängebrücke den Verkehr zwischen Danzig und
Ostpreußen von den Stromverhältnissen der Weichsel
gänzlich unabhängig machen.

Neuer Standorlättester in kger
rg . Eger , 9. August.

An die Stelle des bisherigen Kommandeurs des
Eger -er Artillerieregimeats , Oberst Lancelle , der auch
Standortältester in ' Eger war . trat jetzt Ob -erstlewtnawt
Julius Braun . Der neue Kommandeur , der aus Mün¬
chen stammt , har bereits diö Führung des - Regim -ents
wie auch die -Geschäfte des Standörtältesten über¬
nommen.

Sächsische und schlefische KZ. in Prag
Prag , 9. August.

Die Einheiten der sächsischen und ichlefischen Hitler¬
jugend , die zum Reichsparteitag nach Nürnberg mar¬
schieren , trafen auf ihrem Weg durch das Protektorat
Böhmen und Mähren am Dienstagnachmittag in Prag
ein , wo sie von der Bevölkerung freudig begrüßt wur¬
den . Der Kreisleiter von Prag , Höß , erinnerte in fei¬
ner Ansprache im Rahmen einer Kundgebung auf dem
Altstäbter Ring daran , -daß die Hwk.enkreuzfahne des
Eroßdeutschen Reiches Prag den Frieden gebracht hat.
während der stelln . Oberbürgermeister Pfitzner u . a.
feststellte : „Alle , die es nicht wohlmeinen mit uns,
mögen die Hoffnung fahren lassep . daß diese 's Reich
jeuials wieder zertrümmert werden könnte !"

Die Krönung des denkwürdigen Tages , an dem zum
ersten Male ' Marscheinheiten der am Adolf -Hitler - ,
Marsch teilnehmenden deutschen Jugend die Hauptstadt
des Protektorats berührten , bildete am Dienstagabend
eine Großkundgebung auf dem Platz vor der in Fest¬
beleuchtung erstrahlenden alten Kailerburg in Eigen¬

art taufender deutscher Volksgenossen und zahlreicher
schechen . ' Im Auftrage des Reichsjugendführers sprach

der Leiter des Organisationsamtes der Reichsjugend-
fllhrung . Eebietsführer Kley.  Anschließend begrüßte
Staatssekretär Karl Hermann Frank  die Jugeno . Er
wies darauf hin , daß es ihn mit Stolz und Freude er¬
fülle , die Jugend in der alten deutschen Reichsstadt
Prag begrüßen zu können . Befangenheit und , Zukunft
des Reiches kämen in dieser Stunde symbolhaft zum
Ausdruck.

Sie Slowakei prägt neue Münzen
rä . Preßburg , 9. August.

Die Slowakische . Münze in Kremjitz ist jetzt voll
beschäftigt . Nach Fertigstellung von Fünskronenmünzen
wird sofort mit der Prägung der neuen silbernen Zehn-
kronenmllnzcn begonnen , die das Bild des ersten slowa¬
kischen Fürstens Pribina tragen werben . Dann werden
die Zwanzigkronenmünzen , die ebenfalls aus Silber
sind mit dem Bilde der slowakischen Apostel Eyrill und
Method . und schließlich die Zehn - , Zwanzig - und Fünfzig-
hellermünzen geprägt.

Bayreuth , 9. August
Am Dienstagnachmittag sprach Reichsleiter Dr . Ley

im Großen Sitzungssaal der Gauwaltung der Deutschen
Arbeitsfront in Bayreuth zu den aus Anlaß des Ve-
suchcs der Vayreuther Bühnenfestspiele durch 7000 KdF .-
Festspielbesucher aus allen Gauen Eroßdeutschlands in
Bayreuth versammelten KdF .-Warten und deren Feier¬
abendreferenten.

Einleitend gab Dr . Ley einen kurzen Rückblick auf
den Verlauf der letzten Kraft -durch -Freude -Rcichstagung
in Hamburg , um dann festzustellen , daß das beste Mittel
gegen die Gefahr , daß das deutsche Volk jemals wieder
in die pessimistische , verneinende . Welt zurückfalle , die
Erziehung des deutschen Volkes sei . Hier läge ein wich¬
tiges Aufgabengebiet vor . Mit Kraft durch Freude,
werde der deutsche Mensch in seiner Gesamtheit ange¬
packt , weshalb auch in Kraft durch Freude eine Tiefen-
arbeit geleistet werden müsse und niemand bei dieser
Arbeit ausgelassen werden dürfe.

Dr . Ley beschäftigte sich weiter mir den neuen Aus¬
gaben der Feierabendgestaltung und gab bekannt , daß
rn der neu zu errichtenden Stadt des KdF .-Wagens
Fallersleben eine Reichsschule für Feierabendgestaltung

Berlin , 9. August.

Im Hi -iMick auf die Anfang Oktober belginnemde
Ausbildung der SA .- Weh -rmannschaftM hat die Oberste
SA .- Führung nunmehr auch die Frage der Uniformie¬
rung geklärt.

Jeder zum Dienst in der Wehrmannschaft Verpflich¬
tete erhäjt demnach einen „Wehrmannsanzug " , der im
Schnitt dem WeHrsportanzug der SA . entspricht . Beson¬
ders auf den Schulen der SA ., sowie bei den großen
Wettkämpfen hat sich der WeHrsportanzug als zweck¬
mäßig erwiesen und gut bewährt . Durch diese einheit¬
liche Uuiformierung ist die Gewähr gegeben , daß die
Wehrmannschaftm bei ihrem öffentlichen und geschlosse¬
nen Auftreten « in diszipliniertes , soldatisches Bild
geben.

ins Leben gerufen werde . Er teilte ferner mit , daß er
von zentraler Stelle der NS .-Gemeinschast Kraft
durch Freude aus die Ausstellung von 109 Ensembles
veranlaßt habe . Dr . Ley wies schließlich aus das im
Bau befindliche heizbare Leichtmetallzelt hin , das fast
1999 Personen Raum biete und das die Durchführung
von Thcatcrveranstaltungen , Konzerten und Vortrags¬
abende auch auf dem Lande ermögliche.

Der Aufstellung von Laiengruppen widmete Dr . Ley
besonderen Raum . wobei der Pflege des Gesanges be¬
sondere Sorgfalt gewidmet werden müsse . Im Kraft-
durch Freude -Seebad Rügen werde eine große Vergnü¬
gungsstätte geichaffe -n werden , die ein Vorbild in der
Welt noch nicht habe . Die täglich im Kraft -durch-
Freudi -Seebad Rügen ankommenden 3000 neuen Ur¬
lauber müßten mit den anwesenden 7000 Urlaubern von
einem Wirbel der Freude erfaßt werden.

Dr . Ley setzt sich schließlich mit der Sucht gewisser
Menschen , auf dem Gebiete der Feierabendgestaltung
zu experimentieren , eindeutig aneinander und schloß
mit dem Hinweis , daß die gesamte Arbeit von Kraft
durch Freude der Erstattung der deutschen Volkes und
damit der Erreichung dek höchsten Ziele gälte.

Die Uniform für den künftigen Wehrma -nn setzt sich
zusammen aus einer Feldmütze mit den bisherigen
Abzeichen in Eruppenfarbe . einem Rock mit Kragen-
binde . einer Ueberfallhose (Art und Farbe wie das
SA .-Manteltuch ) , einem Paar Schnürschuben und einem
Leibriemen mit Koppelschloß . Sämtliche Männer , die
der Wehrmannslchaft angehören , erhalten diese Aus¬
rüstung zur Ableistung ihres Wehrmannschaiftsdienstes
zur Verfügung gestellt . Der Anzug bleibt jedoch Eigen¬
tum der SA.

Die ersten Wehrmannsanzüge werden sch-on in kurzer
Zeit zur Auslieferung kommen . Trotzdem wird . vor
allem in Anbetracht der zahlenmäßig erheblichen Stärke
der Wehrmannschaften , zwangsläufig nur eine etappen¬
weise Einkleidung der Wehrmänner möglich -sein . Für
die Wehrmannschasten der Marine -SA . sind noch ge¬
sonderte Bestimmungen zu erwarten.

Sfl.-Slurmbairn b. V. in Nürnberg
Hannover , 9. August.

. Wie in jedem Jahre , wird . der , hannoversche SA .-
Stnrmlbann zbV . auf Befehl des 'Stabschefs , der sich
über . den Einsatz des Sturmbannes im vorigen Jahre
besonders anerkennend ausgesprochen hat , auch in die¬
sem Jahre wieder für den Wach - und Sicherheitsdienst
zum Reichsparteitag in Nürnberg eingesetzt.

Der Sturmbann untersteht in seiner Tätigkeit in
Nürnberg dem Führer des Aufmarschstabes . SÄ .- Ober-
gruppenf 'ührer irüttner . und wird geführt von Stan¬
dartenführer Lhristoff . Das Vorkommando ist bereits
in der Stadt der Reichsparteitage eingetroffen.

Dem Sturmbann zbV ., Hannover , sind besonders wich¬
tige Ausgaben im Rahmen des Reichsparteitages ge¬
stellt . Nur werden diesmal die Aufgaben noch wesent¬
lich erweitert : die umfangreichen Vorarbeiten sind schon
seit dem 1. Juli im Gang « . Zu den Aufgaben gehören
u . a . die Bewachung der Gebäude und der Anlagen des
Reichsparteitages , die Wachen im SA .-Lager Lang-
wasser , der gesamte Streifen - und Auskunftsdienst
innerhalb der Stadt der Reichsparteitaae , die Be¬
wachung der einzelnen Gebäude der KdF .- Stadt —
während des Reichsparteitages werden hier allem 200
Männer iür den Ordnung ? - und Sicherheitsdienst ein¬
gesetzt — . die Prüfung der Einlaßkarten für die Kon¬
greßhalle . ein ständiges Kommando für die Abteilung
NS .-Kampffpiel « ufw.

Schule für feierabendgeslaltung
7n der Volkswagenstadt fallersleben — Vr. Leg vor den Kdf.-Warten in Vagreutl,

kunü UM
Vrkan fällte 4000 sestmeter stolz

Im. Reich « nberg,  g . August.
Das Niesengebirge wurde am Montag von einem Unwetter

überrascht , das gewaltigen Schaden anrichtete . Ein Orkan
raste über die Gegend , der alles mitnahm , was sich ihm
in den Weg stellte'. Innerhalb siins Minuten wurden zahl¬
reiche Häuser abgedeckt, weite Waldstrcckcn gefällt und die
Obsternte vernichtet . Am stärksten hauste das Unwetter in
Hohenclbe und in der Gegend um die Ärauscbauden . Im
Hohcnclber Bürgerwald fielen gegen 4N»N Fcstmeter Hol , dem
Windbruch zum Opfer . So schnell wie das Unwetter ge.
kommen war , zog es wieder ab . Als der wolkcnbruchartige
Regen aushärte , wurden sosort SR .-Pionierstiirine , NSKK .-
Männer , Feuerwehr , Gendarmerie und viele Freiwillige zu
den Ausräumungsarbciten aufgeboten.

Gauleiter und Rcichsstattl,alter Konrad Henlein stellte den
durch die große Unwetterkatastrophe geschädigten Riesenge-
birglcrn 19 099 RM . zur Verfügung . Das Geld wurde vom
Eaulciter -Ttellvcrtretcr Köllncr . der sich sosort in das be¬
troffene Gebiet begab , dem Krcislcitcr von Hohenelb über¬
geben.

Erst jetzt läßt sich erkennen , wie schwer das Unwetter im
südlichen Riesengebirge gewütet hast So wurde ein acht
Zentner schwerer Wagen in die Lust gehoben und in den
naheliegenden Wald geschleudert . Zahlreiche Kraftwagen sind
von den niederstürzenden Baumricsen zerschmettert oder ein¬
gekeilt worden . Hundert Jahre alte Fichten liegen entwurzelt
quer über den Straßen . Die Strom - und Telesonleitunzen
sind zum größten Teil zerstört . Während der kurzen Zeit . in
der die Windhose über die Berge raste , war es so dunkel,
daß man keine Hand vor den Augen sehen konnte.

fimerikaner am Sturzstastn verunglückt
ko . Tauplitz , 9. August.

Ein 20jähoiger Student aus Chikago . der sich mit mehreren
Kameraden schon seit 11 Tagen im Talzkammergut aufhält,
stürzte am Montagvormittag vom Sturzhahn im Totenge-
birgc (Nordsteiermark ) ab . Er war sofort tot . Der Student
war mit drei Amerikanern und zwei Wienern vom Steirer-
törl aufgestiegen und hatte dann trotz Warnung seiner Ka¬
meraden und Einheimischer am Südgrad des Sturzhahnes
Klettcrvcrsuche unternommen . Dabei glitt er mit den Nagel¬
schuhen aus und stürzte vor den Augen der anderen etwa
30 Bieter tief ab . Die Leiche konnte geborgen werden.
»U»MMIM»»»I»UMMMMI»IMMUIUI»IUIMM»M»II»IIIMM»III»IMIIIIIU
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Nassenschande im Ausland ist strafbar
b . München , 9. August.

Das Landgericht München fällte vor kurzem ein Urteil von
grundsätzlicher Bedeutung , das jetzt vom Reichsgericht be¬
stätigt wurde . Der 57 Jahre alte Volljude Hans Israel Bc-

,rr>lzheimer war .von 1920 bis 1930 mit einem dcutschblütigen
/Mädchen in München verlobt . Da die Eltern der beiden,

Partner gegen eine Verbindung waren , wurde das Ver¬
löbnis nach außen hin gelöst , doch setzte Berolzheimer -seine
rassenschänderischen Beziehungen fort . Als das Mädchen im
Sommer 1936 nach Zürich fuhr , wurde sie von ihm häufig,
besucht.
/Obwohl Berolzheimer und seine ' Braut bestritten , daß «s

-in der Schweiz zu einem intimen Verkehr gekommen sei,
verurteilte das Landgericht den Juden zu 10 Monaten Ge- ,
sängnis , denn Rassenschande bleibt Rasscnschande , auch wemt
sie im Ausland verübt wird.

Vollstreckungeines Todesurteils
Berlin , 9. August.

Am 8. August 1939 ist der am 15. August 1911 geboren«
Leopold Marik aus Dhallcrn (Niederdonau ) hingerichtet wor¬
den , der durch Urteil des SondergerichtS Krems vom 6. Juni
1939 zum Tode verurteilt worden war . Marik hat am
10. August 1938 in Gföhleramt (Niederdonau ) den 58jährigen
Altsitzer Johann Lemmerhofer heimtückisch erschlagen.

Schlacht mit Sensen und Kacken
ril . Prag , 9. August.

In einer Ortschaft bei Eitschin entstand zwischen fahrenden
Pferdehändlern eine wilde Schlägerei , die ein Todesopfer

^forderte . Vier untereinander verwandte Familien gerieten
wegen eines Pferdes in Streit , der zu einer regelrechten
Schlacht ausartete . Männer und Frauen schlugen mit Sensen
und Hacken aufeinander los . Die Gendarmerie mußte ein¬
greifen und die Streitenden trennen . Ein Mann blieb tot
am Platze , ein anderer wurde schwer verletzt . 13 Personen
wurden in Haft genommen . -

Schwere krplosion in Vorn
v. seil . Bern , 9. August.

In Bern ereignete sich dadurch , daß eine Hausfrau beim
Kleiderreinigen mit Gasolin unvorsichtig umging , eine schwere
Explosion . Ihr Mann erlag kurze Zeit nach der Explosion
feinen schweren «Brandwunden . Zwei weitere Personen wur¬
den in hoffnungslosem Zustand ins Spital eingeliefert.

Verkettender Waldbrand bei Vubrovnik
hö . Belgrad , 9. August.

In der Nähe von Dubrovnik (Ragusa ) ist aus bisher noch
unbekannter Ursache ein Waldbrand entstanden , der trotz des
sofortigen Eingreifens von Feuerwehr und M -arinetr -uppen
nicht gelöscht werden konnte . Das Feuer breitete sich infolge
der Dürre immer weiter aus . Ein Dorf mußte sogar ge¬
räumt werden , da die Gefahr bestand , daß der Brand auch
au , die Häuser übergreistn würde . Der Sachschaden beträgt
nach den bisherigen Schätzungen 29 Millionen Dinar.

Vreistes Sangsterstück in Paris
Paris , 9. August.

Ein dreister Näubübevsall , der an die Methoden der
USA .-Gangstcr erinnert , wurde am Dienstagsrüh im Börsen-
viertel von Paris ausgeführt . Zwei Angestellte emeS W - chsel-
büros kehrten von einer Bank zurück , wo sie den Tages¬
bedarf im Betrage von 229 009 Franken Papiergeld und e uer
Million Franken in Gold abgeholt hatten . Im Treppen ->iS
der Wechselstube wurden vie Angestellten von drei Bai - ' en
überfallen , die sie durch mehrere Schläge mit dem Gummi¬
knüppel betäubten und ihnen dann die Kosser mit d^ . E . d-
äücken und dem Papiergeld abnahmen . Die Banditen konnten
ungehindert die Straße erreichen , wo sie in ein bereitstellende?
tluto sprangen und davonbrausten . Die Ueberfallenen deren
Setäubung nur kurze Zeit anhielt , alarmierten die Polizei,
sie sosort die Verfolgung aufnahm . Es gelang aber nicht,
den Kraftwagen der Verbrecher noch zu erreichen . Die Kenn-
nummer d«? Kraftwagens ist bekannt . Es handelt sich jedoch
um «in in der letzten Nacht gestohlenes Auto . Die Polizei

, leitete , die Untersuchung - ein und verhörte die wenigen
Augenzeugen des Gangsterstückes.
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Der Stoppelmarkt 19Z9 in vechta

Vechta, 8. August.
Am 13., 11. und 15. August steht Vechta im Zeichen

des berühmten Stoppelmarktes , eines der glühten
Märkte Rordwestdeutschlands. Weithin bekannt und ge¬
waltig beschickt ist der Pferdemarkt,  der Händler
aus allen Teilen des Reiches sieht. 1200 bis 1500 Pferde
werden hier jährlich zum Verkauf gestellt. In diesem
Jahre findet auch der Rindvieh - undSchweine-
markt  wieder statt , der im Vorjahr wegen der Maul-
uird Klauenseuche ausfallen muhte. Der Stoppelmarkt
sieht auf eine 700jährige Tradition  zurück und
hat nicht nur als Großmarkt , sondern auch als großes
Eemeinschaftsfest für Südoldenburg und die angrenzen¬
den Bezirke eine hervorragende Bedeutung gewonnen.
Zehntausende finden sich an den drei Stoppelmarkttagen
auf dem wundervollen , von Birkenalleen durchzogenen
Stoppelmark -tplatz zusammen und verleben dort Stun¬
den voller Fröhlichkeit. Direkt am Stoppelmarktplah
liegt der Stoppelmarktsbahnhof,  auf dem
am Sonntag und Montag sämtliche fahrplanmäßigen
Züge halten . Außerdem werden zwischen Vechta und
dem Stoppclmarkt an Leiden Tagen etwa 15 bis
2l! Pendelzllge gefahren . Gegenüber dem Stoppslmarkts-
bahnhof ist ein großer Parkplatz für Personenautos ein¬
gerichtet ! die Personenwagen können in diesem Jahre
zum ersten Male direkt bis auf den Stoppelmarktplatz
fahren und von dort auch wieder über eine besondere
Abfahrtsstrahe zurückfahren. 2m Umkreis von 50 Kilo-
meter um Vechta werden auf allen Reichsbahnstationen
Sonntagsrückfahrkarten  zum Besuch des
Marktes ausgegeben.

Vsgesavlc
In der „Strandlust " findet zur Zeit «ine Aus¬

stellung  von Gemälden , Aquarellen , Stichen und
Radierungen statt . Es handelt sich um Arbeiten des
Kunstmalers Univ .-Zeichenlehrer a . D. Hägor aus
Aumund -Fähr . Sie werden bis zum 15. August gezeigt.

s6S

HeNskorr»
Das nennt man Schwein! Die Sau des Bauern

Meyer chierselbst brachte 25 muntere Ferkel zur Welt.
Mehrere der kleinen Tierchen muhten , da die Sau nicht
alle mit Milch versorgen konnte, bei anderen Sauen an¬
gelegt werden. Das die Freude in dem Haufe über das
seltene Schweineglück groß ist, kann man sich vor¬
stellen. ' «5

^Veseroisrsoli
Umschau. Einen schweren Verlust erlitt ein Bauer

aus Vlexersande, dem zwei Stück Rindvieh , darunter
ein wertvoller Zuchtbulle, aus der Weide ausgebrochen
und auf den Bahnkörper gelaufen- waren . Die Tiere
wurden vom Zuge erfaßt und getötet . — Die Abnahme
der Prüfung für das Seesportabzeichen der MH2 .-
Gefolgschasten Brake und Elsfleth erfolgt am Sonntag
in Brake . — Ein Matrose eines am Broker Pier
löschenden Dampfers , der gehörig einen über den Durst
getrunken hatte , fand sich am anderen Morgen halb ent¬
kleidet in einem Garten an der Adolf-Hitler -Straße
wieder . Er glaubte , an Bord gegangeü .zu sein. — Dem
Posthalter Carl Böllers in Butteldorf wuw,e>durch Hen
Postamt 'mann aus Oldenburg Mas -Verdietistkreuz für
2Sjährige treue Dienste überreicht , - - ^ s (67.̂

-iorckknksm
Ein „hiep, hiep, Hora " der ganzen Wesermarsch! In

einem an den Klootfchießverein Nordenham gerichteten
Brief aus Holland  heißt es : „Namens den Heer
Zwafcrink (Vorsitzender der holländischen Klootschießer)
en vele Klootscheetervrienden menschen wy alle Kloot-
scheetervrienden vgn Nordenham de beste gezondheid."
Die Butjenter Klootschießer hatten nämlich den Vor¬
standsmitgliedern des Twentschen Klootschießevbnndes
ein Bild , Motiv aus der Wesermarsch,Pbersandt . Der
Vorstand bringt für die „prächtige landschappen" seinen
Dank zum Ausdruck. Ein „hiep, hiep, Hora " gilt Nor¬
denham und der ganzen Wesermarsch. . 2n dem Brief
wird weiter mitgeteilt , daß das Klootschießcn in Hol¬
land im letzten Jahr stark an Bedeutung gewonnen hat.
„Ja , dat echte wel gcmeende broedelyk verband , dat
hebben wy klootscheeters van Twente -Holland — Wej-er-
marsch-Duischlanden verbände en dit is niet weer te ver-
Lreken . . ."

^Vessrmüncke
Feuer durch Blitzschlag. Nachts schlug der Blitz i-n^das

Wohnhaus des Bauern Georg Ahrens in Neu-Kuhstädt
ein. Es gelang der Feuerwehr , das Ei-ngut zu retten.
Bei Ausdruck) des Feuers befand sich der Bauer mit
seiner Frau auf dem Felde . Der 83jährige Vater konnte
erst im letzten Augenblick aus dem brennenden Haus
gerettet werden.

»snislinksn
Kurze Umschau. Nach der letzten Volkszählung

vom Mai ds. 2s . hatte die Gemeinde Hemelingen 13 142
Einwohner , und zwar wurden gezählt 6 864 männliche
und 6 578 weibliche Volksgenossen. Die Einwohnerzahl
hat sich gegenüber der Volkszählung im Jahre 1833 um
fast 2 080 vermehrt . — 2n der Gemeindebadean-
st a l t wurde Lin junger Mann aus Bremen festgenom¬
men, der im Umkleideraum in den dort hängenden Klei¬
dungsstücken nach Geld suchte und dieses an sich nahm.
In den letzten drei Wochen hatte er wiederholt auf
diese Weise Geld gestohlen, wie er dies auch bei der
Vernehmung durch die Gendarmerie zugab. Die Geschä¬
digten werden ersucht, sich bei der Gendarmerie zu mel¬
den. — Es ist wiederholt beobachtet worden , daß Kin¬
der vor Abfuhr des Getreides die Felder betreten und
die losen Getreidehalme zusammenhatten und weg¬
fahren . Die ' nicht gebündelten Halme sind Eigentum
des Besitzers, der auch ein Betreten seiner Felder erst
zulassen kann, wenn das Getreide restlos abgefahren
ist. ' sS3

75jähriges Bestehen des MEV . „Lyra ". Der MEV.
„Lyra " kann in diesem Jahre auf sein 75jähriges Be¬
stehen zurückblicken. Das Jubiläum wird am 10. Sep¬
tember in Hemelingen festlich begangen. Zahlreiche
Vereine aus Bremen und der weiteren Umgebung
haben ihr Erscheinen zugesagt. Zwei große Chorwerke
von Mozart und .NLßlcr mit Orchesterbeglcitung sollen
die Feierstunde einleiten . Einzelvorträge der teilneh¬
menden Vereine werden sich anschließen. Den Höhe¬
punkt des Tages wird ein Massenchorsingen
von etwa 400 bis 500 Sängern bilden . 93

Lvrnsu
Auf der Fcrienfahrt verunglückt. Auf einer Radwan

derung berührten drei in der Kölner Gegend beheima¬
tete Jungen unser Dorf . Vor der Molkerei wurden die
Jungen von einem Lastzug überholt . In diesem Augen
blick wurde der aus Bottenbroich stammende 15jährige
Heinrich Groß von dem Lastwagen erfaßt und zu Bo
den geschleudert. Der Verunglückte hat einen Schädel
bruch erlitten , an dessen Folgen er im Krankenhaus
starb. Dem Lastwagenführer kann an dem Vorfall kein
Verschulden zugeschrieben werden, da der Junge nicht

Die Bauern des Gaues Weser - Ems  haben sich
'reudig der Aufgabe angenommen, durch verstärkten Oel-
saatenanbau die Fettlücke weiter schließen zu helfen. Nach
Meldungen an die Landesbauernschaft ' ist die Anbau¬
fläche durchweg verdoppelt,  in einzelnen Ge¬
bieten sogar verzehnfacht.  Die Wirtschaftlichkeit des
Oelsaatenanbaues ist gesichert, da sich alle Zuchtsorten
'sowohl mit der Hand als auch mit der Maschine mähen
lassen und der Anbau keine Anschaffung neuer Geräte
erfordert . Da Raps und Rübsen Hackfrüchte sind, ver¬
bessern sie die Fruchtfolge besonders in den Getreide¬
wirtschaften. Und vor allem eins : die frühe Ernte bringt
frühes Geld ! Nach den neuen Preisen kann bei einer
Durchschnittsernte von 15 bis 20 Doppelzentner — ein
Betrag , der auf besonderen Böden durchweg über¬
schritten  wird — ein Geldbetrag von 600—850 RM.
je Hektar erzielt wenden, ohne daß gegenüber dem Ge¬
treideanbau eine wesentliche Mehrarbeit nötig ist. Da¬
neben hat jeder Anbauer Anspruch auf Oelküchen  in
Höhe von 60 v. H. der abgelieferten Saat . Das bedeutet
einen zusätzlichen Eiweißertraq von zwei bis drei Dop¬
pelzentner je Hektar. Da die Äussaatzeit naht , ist es für
alle Bauern des Gaues Weser-Ems zweckmäßig, so¬
fort ihr Saatgut zu bestellen.

Besondere Bedeutung erhält der Raps an bau
durch die Erfindung des Leiters der Wirtschaftskam¬
mer Mittelelbe, -der nachwies, daß sich das Raps - oder
Rllböl härten und zu einem treibfähigen Fett verarbei¬
ten läßt , das zum Backen , Braten - und  sogar als
Brotaufstrich  hervorragend geeignet ist. Bisher
wurde nämlich das Rllböl von der Nahrungsmittel¬
industrie immer etwas stiefmütterlich behandelt . Der
etwas starke aromatische Geschmack hinderte die direkte

ölsaaten helfen unseren Lettbedarf decken
Dauern des lZaues Weser-Lms helfen mit — Zrühe krnte bringt frühes 6eld

Nachdem der verstärkte Getreideanbau die Vrotgetreideversorgung aus lange Zeit hinaus gelöst
hat , geht man jetzt dazu über , auch den Fettbedars aus eigener Scholle zu decken. Raps und Rübsen
sind die ergiebigsten deutschen Oelsaaten . Ihr Anbau bereitet leine Schwierigkeiten , da Saatgut
ausreichend vorhanden und die Abnahme der Ernte völlig gesichert ist. In diesen Tagen wurden
Maßnahmen ergriffen , die zu einem noch stärkeren Anbau der Oelsaaten führen sollen: Man hat
den Preis für einen Doppelzentner Raps oder Rübsen von 32 RM . aus 40 RM . erhöht , bei beson¬
ders trockener Saat werden sogar 42,72 RM . gezahlt . Das Reich gibt den Unterschied zwischenden
früheren und den heutigen Preisen als Ausgleichsvergütung an die Oelmühlen , damit sie den
Bauern einen höheren Preis zahlen können.

Verwertung als Eenußmittel . So entstand die eigen¬
artige Lage, daß in einer fettknappen Zeit schlecht ab¬
setzbare Oelmengen vorhanden waren . Da gelang es
Fahrenholtz dem Oel seinen scharfen Geschmackzu ent¬
ziehen und zu härten . Durch eine Beigabe von flüssigem
Oel und Wasser wird es dann in eine streichfähige Form
gebracht. Der letzte Verarbeitungsvorgang gleicht der
Herstellung von Butter . Das Fett ist farblos und ohne
jeden Beigeschmack. Man hat ihm nicht, wie der Mar¬
garine , Butterfarbe beigemengt und es mit einem
butterähnlichen Geschmack versehen, denn das deutsche
Rapsfett soll kein Buttereriatz sein und hat auch mit
Margarine nicht das geringste zu tun . Es ist ein ganz
neues Ernährungsfett aus reinem Pflanzenöl.

Das neue Rapsfett wurde bereits im freien Handel
in Mitteldeutschland abgesetzt und auch in den Küchen
der Wehrmacht und der NSV . verwendet . Nach Er¬
schöpfung des 1000-Tonnen -Versuchskontingents trat
dann eine Pause der Erzeugung ein . Ab Oktober
soll die Herstellung in großem Maßstab aufgenommen
werden . - Dieser Entschluß lenkt die Fettwirtschaft in
neue Bahnen.  Bisher galten die Milchkuh und das
Schwein als wichtigste Fettquel 'len. Die Schließung der
Fettlllcke wurde also als eine Futterfrage betrachtet.
Heute sieht man den Weg der Fettgewinnung über das
Tier als langwierigen , kostspieligen und wenig er¬
giebigen Umweg an . Dazu kommt, daß es nicht möglich
ist, die Fettveriorgung Deutschlands durch tierische Fette
im eigenen Lande zu decken. Wir erzeugen heute inner¬
halb Deutschlands 1,4 Millionen Tonen Fett . Rund 1
Millionen Tonnen müssen wir aber noch einführen.
Durch einen starken Oelfrnchtanbau  läßt sich
diese Fettlllcke schließen, zum mindesten aber stark
einschränken.

auf den Weg geachtet hat und mit .seinem Rade aus der
Fahrtrichtung kam. > -

Verrlen

Zwei Pferde pom Blitz erschlagen. Bei einem schweren
Gewitter würden nachts auf -einer Weide an der Weser
zwei Pferde des Gutsbesitzers Glander -Berden vom
-Bkitz erschlagen. Darunter befindet sich ein Fohlen , das
-aus der alten Vlütlinie der Liebeslust/Lieselotte stammt,
Pferde , die von vielen Rennbahnen mit ersten Preisen
heimkehrten. '

Rundschau. Auf der Hunde-Ausste-llung in Eisenach
erhielten drei Hunde des Züchters Strangmann von
hier die ersten Preise . — Wegen Vergehens gegen das
Arbeitsgesetz verurteilte das Schöffengericht .den 189/
in Heidenhenü geborenen Wilhelm -Ki zu 3 Wochen Ee-
angnis unter Anrechnung der Untersuchungshaft .. Der.
Lerurteilte hatte sich für eine wichtige Arbeit freiwillig
zur Verfügung gestellt und ohne Genehmigung des
Arbeitsamtes die Arbeit vorzeitig aufgegeben. s66

kotenvurg
Schwere Gewitter , die teils größeren Schaden anrich-

reten , gingen in der Nacht zum Sonntag über Roten-
burg und Umgebung nieder . Auf einer Weide wurde
eine wertvolle Kuh eines Viehhändlers erschlagen.
Mehrfach schlug der Blitz ein , ohne zu zünden und zer¬
störte elektrischeLeitungen und Radioapparate . In eine
in der Nähe des Gaswerks stehende Eiche schlug der
Blitz und sprang dann auf eine Antenne über , durch¬
schlug die Sicherungen und zerstörte ein Eemeinschafts-
empfangsgerät . In Sottrum schlug der Blitz in eine
statte Eiche auf einem Bauernhof und zersplitterte sie.
In Ahausen wurde eine Kuh" auf der Weide des Bürger¬
meisters vom Blitz erschlagen. — Eine ehrliche
Finderin  erschien auf der hiesigen Pßlizei und
lieferte eine Geldbörse mit 180 Matt Bargeld und
einem Trauring ab . Der Fund konnte dem Verlierer
ausgehändigt werden . 75

Lsvsa
Motorrad gegen Triebwagen . An der Schienen-

kreuzung der Kleinbahn Wilstedt—Zeven—Tostcdt mit
der Bremer Straße überhörte ein von Zeven kommen¬
der Motorradfahrer die Signale eines herankommenden
Triebwagens und fuhr gegen ihn. Im letzten Augenblick
konnte der Motorradfahrer noch scharf nach rechts ab¬
biegen, so daß der Anprall vermindert wurde . Das
Motorrad wurde stark beschädigt, der Fahrer kam mit
dem Schrecken davon.

l -Snsdurg
Pilzsammler fanden eine Leiche. In der Feldmark

Boitze (Landkreis Lüncburg ) fastd-en Pilzsammler ein«
männliche Leiche, die schon stark in Verwesung über¬
gegangen war . Nach dem Tatbefund liegt Selbstmord
vor. An Hand der vorgefundenen Papiere konnte die
Identität des Selbstmörders festgestellt werden ; er ist
aus Hamburg gebürtig.

Stacks
Gauleiter Telschow besichtigte Stader Betriebe . Bei

einem Besuch in Stade bekundete Gauleiter Staatsrat
Otto Telschow für die Verschönerung des Stadtbildes
lebhaftes Interesse . 2m Mittelpunkt des Bciuches stand
die Besichtigung der Stader Lederfabrik und der Sta¬
der Saline . Bei keinem Rundgang durch die Betriebe
überzeugte sich der Gauleiter von den sozialen und be¬
trieblichen Gegebenheiten.

SrsinepvSrcko
Nach einer Hochzeitsseier in Cbersdorf , an der etwa

300 Personen teilgenommen ° hatten , erkrankt« eine
größere Anzahl der Hochzeitsgäste an Vcrgiftungs-
e r sche i n u n g e n. Noch im Laufe der Nacht wurden
vier Aerzte nach Ebersdorf beordert und die Gen¬
darmerie zur Aufklärung des Falles eingesetzt. Es
wurde festgestellt, daß die Erkrankten Kartoffel¬
salat  genossen hatten , der infolge der gewittrigen
Temperatur in Gärung  übergegangen war . Glück¬
licherweise verlaufen die Krankheitsfälle harmlos , nur
eine Person mußte dem Krankenhaus überwiesen
werden.

vslinsnkorsl

Ein schwerer Vcrkehrsunfall ereignete sich an der
Kreuzung Anton -Günther -Straße/Fuhrenkamp , die seit
einiger Zeit Stopstraße ist. An dieser Stelle sind im
Laufe des letzten Jahres mehrere Verkehrsunfälle mit
tödlichem Ausgang vorgekommen. Nun ereignete sich
wieder ein schwerer. Unfall dadurch, daß der Fahrer

eines Kraftrades das Halteschild nicht beachtete. Er ge¬
riet ^ gegen einen aus der Syker Straße kommenden
Personenwagen . Beide Fahrzeuge wurden erheblich be¬
schädigt, die. Frau des Kraftfahrers , die -auf dem
Soziussitz saß, wurde schwer versetzt und mußte sofort
dem Krankenhaus zugeführt werden.

Von der Polizei wurde ein Kraftfahrer gestellt, der
in betrunkenem Zustande -seinen Wagen fuhr. Der Mann
verlor die Gewalt über sein Fahrzeug , geriet zunächst
damit auf die Verkehrsinsel am Markt und überquerte
dann die Straße . Der Wagen geriet vor die Mauer der
Gastwirtschaft von Mahlstedt . Die Polizei entzog dem
betrunkenen Fahrer -seinen Führerschein und sicherteden
Wagen . si.,-,'.-

vlcksnvurg
Ortsgruppenfahnen wurden geweiht. Bei der Neuauf¬

teilung des Oldenbur -ger Stadtgebietes wurden die
Ortsgruppen Nadorst und Kreyenbrück  gebildet.
Nachdem die organisatorischen Maßnahmen ' erfüllt
waren , konnten die beiden Ortsgruppen auch ihre
äußeren Symbole , die Ortsgruppenfahnen erhalten,
deren Weihe im Rahmen einer Eemeinschaftsfeier in
Nadorst stattfand.

Rrockckork

Bauernhof durch Feuer vernichtet. In dem Stall-
und Wirtschaftsgebäude auf dem Bauernhöfe von Franz
Middelbeck in Vrockdorf brach ein Feuer aus , durch das
-das.erst 1932 an Stelle des abgebrannten alten Bauern-
hames errichtete neue Gebäude vernichtet wurde . Das
Vieh konnte rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden,
Heuvorräte und zahlreiche Maschinen wurden ein Raub
der Flammen.

Lack Lsssn
Volksmusiksest. Die Musikkapellen, die in der Fach¬

schaft Volksmusik, Bezirk Vechta, zusammengeschlossen
sind, hielten in Essen ihr zweites Volksmusiksest ab.
Auf der Tagung der Leiter und Mitglieder der Musik¬
kapellen ging Landesleiter Hauck auf Fragen ein die
für Aufbau und Entwicklung der Laienkapellen von Be¬
deutung sind. Er riet , auch bei Verkleinerung der
Kapellen den Betrieb niemals einzustellen. Eine Er¬
leichterung in der Arbeit werde eintreten , wenn der
Plan der Bildung von Kreismusi  k-s chu Ien  zur
Durchführung gelange. Es sei notwendig , die Musik¬
kapellen auf dem Lande wirtschaftlich sicherzustellen da¬
durch, daß . sie Gemein dekapallen  werden . Das
Volksmusikfest des nächsten Jahres wird in Bakum
stattfinden . Hauck wies -darauf hin , daß die nächste Gau¬
musiktagung in Bremen stattfinde . Gauhauptstcllenleiter
Grolle  überbrachte die Grüße des Landeskultur¬
walters . Eine Feierstunde auf dem Marktplatze legte
vielen erschienenen Volksgenossen die Bedeutung dieses
Tages dar.

LsIsL

Kind in die Mähmaschine geraten . Als ein Landwirt
aus Horsten seine Mähmaschine einen Augenblick auf

allein gelassen hatte , machte sich' ein kleines
Mädchen von sieben Jahren daran zu schaffen. Plötzlich
scheuten die Pferde und gingen durch. Das Kind wurde

Mähmaschine erfaßt und so schwer
verletzt, Lag es ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Vsrel

Motorrad überfuhr Radfahrer . In der Bauernschaft
Spohle ereignete sich ein schwerer Berkehrsunfall . Ein
Radfahrer , der von einem Hofe aus in die Verkehrs-
< wollte , wurde von einem durchführen¬
den Motorradfahrer erfaßt und zu Boden geschleudert.
Er wurde so schwer verletzt, daß er sofort ins Kranken¬
haus gebracht werden mußte.

Trierer Pimpfe zelten in Da, -gast. Am Strande des
Jadebusens in Tangast haben 1000 Pimpfe des Jung-
bannes 69 Obermosel aus Trier des Gebietes West¬
mark ein großes Zeltlager aufgeschlagen, um dort
14 Tage zu verleben . Die gut angelegte Zeltstadt ist
stets das Ziel vieler Besucher.

Das Vieh mutz abgetrieben werden . Durch die dauern¬
den Regensälle -der letzten Tage sind die Wiesen in der
Manchnlederung und der Friesischen Wehde vollständig
unter Wasser gesetzt. Schon am Sonnabend mußten die
Bauern Sei Heubült das Vieh aufstallen . in der Nacht
zum Montag staute sich das auflaufende Wasser so stark,
daß teilweise das Vieh bis zum Bauch im Wasser stand.

Stabschef 5uhe besichtigt das Lmsland
und Vstfriesland

Hannover , 8. August,
Nachdem der Lberpräsident dor Provinz , Stabschef

Lutze, im vergangenen Winter in einer zweitägige» Be-
sichtigungsreise sich eingehend über die neueste Entrück
-lung der Leiden niedersächsischen Industriezentren si
Ealzgitter und Fallersleben orientiert hatte , führt ihr
in den nächsten Tagen wieder «ine zw e i tä gi g«
sicht -igungsfahrt  nach dem Nordwesten der Pro,
vinz, und zwar nach dem Emsland und anschließend
nach Ostfriesland . Die Fahrt , an der neben der persön¬
lichen Begleitung des Stabschefs Vizepräsident Fiebchg,
Landeshauptmann Dr . Eetzner und die Regierungs¬
präsidenten Rodenberg -Osnabrück, Eickhofs-Aurich und
Diels -Hannooer , sowie SA .-Gruppenfllhrer Böhnrcker
teilnehmen , wird dem Stabschef Gelegenheit geben, sich
vor allem über die gewaltigen Fortschritte auf der,
Gebiete der Emslandkultivierung zu überzeugen.
Darüber hinaus beabsichtigt er aber auch, seine SA-
Männer zu besuchen, die hier in den emsländischen
Moorgebieten teils als Wachmannschaften der ver¬
schiedenen Straflager , teils als neue Siedler in harter
Pflichterfüllung und mustergültiger Einsatzbereitschaft
vorbildliche Arbeit geleistet und mit dazu beigetragen
haben , wertvolles Neuland für die Erweiterung un¬
serer Ernährungsgrundlage zu schaffen. Nicht zuletzt hat
der OLerprästdent den Wunsch, sich an Ort und Stelle
von berufener Seite über die Sorgen und Wünscheder
einheimischen Bevölkerung unterrichten zu lasten.

Sewitter und Volksglaube
-Wir sind inmitten der „Hundstage ", die nach nor¬

maler Rechnung die heißesten Tage des Jahres bringen.
2n dieser Zeit häufen sich die Gewitter . Für den Städ¬
ter ist das Gewitter ziemlich belanglos , wenn es ihm
nicht gerade bei einem Ausflug oder bei einer Fahrt
ins Wochenende in die Quere kommt, Für den Land-
mann jedoch ist Gewitterneigung bedenklicher und be¬
drohlicher : So alt wie das Bauernhaus sind auch die
Maßnahmen und Vorkehrungen , um Haus und Hos
gegen Blitzschlag und Feuer zu schützen. Verschieden¬
artig ist die Behandlung des Herdfeuers . Während in
manchen Gegenden, wie in Baden , das Herdfeuer ge¬
löscht wird , zündet in der Matt Brandenburg die
Bäuerin Feuer auf dem Herde an und wirft verschiedene
Kräuter (neunerlei „Johanniskräuter ") hinein . Noch
heute herrscht der Glaube , daß Glockenl'äut -en die schlim¬
men Kräfte , die mit dem Gewitter kommen, unschäd¬
lich machen und verscheuchenkann. Wenn das Gewitter
droht , wird im Dorf mit der Kirchenglocke geläutet ; in
Süddeutschland schellt man auch im Vauernhaus mit
kleinen Handglöckchcn; in Tirol benutzt das Landvolk
auch Wetterhörner und Wetterm -uscheln. 2m ganzen Be¬
reich des Sachsenstammes erscheinen als Schmuck des
Vorderfirstes am Bauernhaus hölzerne Pferde -kö-pfe,
teils nach innen-, teils nach.außen gerichtet . 2m ger¬
manischen Heidenglauben hat das Pferd
den Donnergott alsSchutzherrn;  es ist nicht
zweifelhaft , daß die P -ferdcköpfe ursprünglich Schutz und
Abwehr gegen Blitzschlag bezwecken. Gegen das Blitz¬
feuer sichern auch manche Bäum «, die der Bauer in
die Nähe des Wohnhauses setzt, so die Weißbuchen und
Silberpappeln , und noch lieber die Nuß- und Obst-
bäume. Bei Kiefern und Fichten finden sich vielfach
verfilzte Gebilde , die im Volksmund als Donner - und
He Lerche sen-an gesprochen werden ; diese steckt-man a-n
den Giebel des Hauses als Abwehr gegen Gewitter . Ge¬
wisse Vög-el 'bringen dem Hause, an dem sie nisten,
Segen und Schutz, so besonders der Storch und die
Schwalbe.  Die letzter« ist in den Viehställen «in un¬
ersetzlicher Fliegenfäng -e-r ; Freund Adebar , der Storch,
bringt dem Vauernhaus den .Kindersegen . Wer im
Hause trotz drohenden Gewitters schläft, den darf man
ruhig schlafen lassen, denn der hat nach sinnigem Volks,
glauben ein gutes Gewissen. Ein tiefer Sinn liegt i»
dem Gebot, das jüngste Kind des Hauses nicht aufzu¬
wecken; solange es schläft, schlägt der Blitz nicht ein.

Dr . Losttlolwi.

l -okne

Grober Unfug. In den letzten Tagen wurden am Orte
wieder in verschiedenen Fallen Kettenbriefe  fest¬
gestellt, die von außerhalb kamen. Dem Empfänger
wurde Unglück angekündigt , wenn er den Brief nicht
weiterleite . Man sollte nicht glauben , daß es noch Men¬
schen gibt , die an einen solchen Unsinn glauben und
darauf eingehen.

Storch vom Zug überfahre ». Drei Jungstörche hatten
sich apf dem Bahnkörper beim Abbehauser Bahnhof für
kurze Zeit niedergelassen. Einer von ihnen geriet , als
dann ein Zug nahte , mit einem Flügel und dem
Schnabel unter die Näher . Das schwer verletzte Tier
mußte gelötet werden.

länge«
2Spsündiger Karpfen gefangen . In den letzten Tage»

wurde in der Ems beim Kabelkran des Heseper Torf¬
werkes ein starker Karpfen gesichtet. Bei einem Fang-
versuch konnte sich das starke Exemplar kurz vor dem
Ufer wieder befreien . Am Wochsnend gelang es jedoch
dem Sportfischer Gerh. Schnieders , das Tier abermals
zu fangen und nach vielen Mühen an Land zu bringen,
Das prächtige Tier hatte das stattliche Gewicht non
über 26 Pfund und brachte einen schönen Erlös.

kapendurg
Die Straße ist kein Kinderspielplah!

Die Kinder einer hiesigen Familie spielte» aus de
Straße , als sie ihren Vater bemerkten, der von dtt
Arbeit nach Hause kam. Sie wollten ihm entgegen'
lausen und mußten die Straße überqueren . Während
das 5jährige Töchterchen die Straße noch überqueren
konnte, kam die dreijährige Schwester unter Pferde und
Fuhrwerk eines Viickerwagens. Sie erlitt so schwere
Verletzungen , daß der Tod auf der Stelle eintrat.

^lorckerne^
Das Motorrettungsboot „Bremen " der Station Nov

derney der Deutschen Gesellschaft zur Rettung SHG'
brüchiger wurde nach Langeoog zu Hilfe gerufen, wo
ein von einem Schlepper losgerissener Ponton mit drei
Mann Besatzung in der Accumer Ehe die Notflagge
zeigte. Das Fahrzeug war auf ein Riff getrieben uu
durch die hochgehendeSee bestand Gefahr für die Mann¬
schaft. Beim Eintreffen des Motorrettungsbootes „Bre¬
men" hatte sich das Fahrzeug inzwischen wieder
gemacht und war auf dem Langeooger Strand sistgk'
kommen, wo dick Besatzung an Land gehen konnte. Dos
Rettungsboot kehrte am Spätnachmittag wieder aus

. seine Station zurück.

i
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Bremer Sonderzug nach slürnberg
Abfahrt am 8. Septen ^ber

Brennen,  8 . August
Der Eauorganisationsleiter We ^er-Vms Pg . Wal¬

ken hör  st veröffentlicht durch d ^s Gaupresseamt die
Fahrpläne  mit den genauen Abfahrts - und Rück¬
kunftszeiten der Sonderzüge des . Gaues Weser-
Ems  zum Reichsparteitag und hier Planzüge , die die
Nürnbergteilnehmer zum Erreickndn des Sonderzuges be¬
nutzen müssen . Bekanntlich fahren aus unserem Gau
sieben Tonderzllgc  zur Stadt der Reichspartei¬
tage , in denen 6500 Nationalsozialisten aus allen Krei¬
sen des Gaues Weser -Ems nach Nürnberg gebracht
werden.

Im ersten Sonderzug fahren die 900 Fahnenträger
und -Begleiter mit den 45,0 Fahnen des Gaues nach
Nürnberg , ebenfalls fahran der Musikzug und der
Spielimannszug des Gaues , mit diesem Zug . Der zweite
Sonderzug bringt die Kongreßteilnehmer und die Poli¬
tischen Leiter , die am Fackelzug vor dem Führer teil¬
nehmen , in die Stadt her Reichsparteitage . In jedem
Sonderzug werden zwei Aerzte und vier Sanitäter mit¬
fahren , die für die ärztliche Betreuung während der
Fahrt sorgen . Die Sonkoerzüge , in denen auch Frauen
mit nach Nürnberg fahren , werden außerdem von zwei
Braunen Schwestern betreut.

Die Nürnbergteiknehmer aus . dem Kreis Bremen
sahren mit dem Sonderzug L Xs 326/1326 ab Bremen
(für die restlichen Marschteilnehmer , Nichtmarschteil-
nehmer u. Frauen ) ^ Arzt vom Dienst : Dr . med . Sattler.
Bremen . Vertreter :: Dr . med . Tittel , Bremen ; ferner
vier Sanitäter und zwei NS .-Schwestern . Hinfahrt:
Ab Bremen -Hbs ., 6 . Sept ., 13 .SN Uhr ; an Nürnberg -Hbf .,
7. Sept ., 2.38 9lhr . Rückfahrt : Ab Nürnberg -Hbf .,
13. Sept ., 1 .07 Uhr ; an Bremen -Hbf ., 13 . Sept ., 11 Uhr.

flm Kommenden Sonntag wieder
Schrottsammlung

Am kommenden Sonntag , 13 . August , werden nun die
Schrotteinsaffstäbe folgender Ortsgruppen eine Schrott¬
sammlung durchführen:

Oftertor , Osten , Fedelhör ?», Fehrseld , Schmach-
hausen , Pagentorn , Peterswerder , Steintor , Se-
baldsbrllck , Hastedt , Hohwisch , Hans Rickmers,
Bargseld , Oberneuland , Horn , Ofterholz , Huchting,
Strom , Hasenbüren , Blockland.

Die/Vevölkerung der östlichen Stadtteile und des Land-
gebiecks wird gebeten , die Schrottsammlung zu unter¬
stützen und alles alte Eisen und Metall vor die Tür
zu stellen . Die erste Sammlung am 31 . 2uli hat be¬
kanntlich das schöne Ergebnis von 366 Tonnen Schrott
eingebracht.

Bückkelir unserer Mädel aus den Lagern
Am gestrigen Tage hat um 10 .30 Uhr der Sonderzug

T schö 'ran - B od e nsdorf/Kärnten  verlassen , um
auch die 350 Mädel des Bremer BDM .-Sommerlagers
in die Heimat zurückzubringen . Die Mädels hoffen alle,
fahrplanmäßig um 13 .30 Uhr am heutigen Mittwoch
in Bremen anzukommen , und freuen sich vor dem Lloyd-
bahnhof recht viele Bremer begrüßen zu können.

Auch unsere Jungmädel  kehren in dieser Woche
alle aus Bad Sachsa zurück. Diejenigen , die mit dem
1. Transport  des 2. Lagers nach Bad Sgchsa ge¬
fahren sind , treffen heute  zwischen 15 .30 Uhr und
16 Uhr wieder in Bremen ein.

Alle Jungmädel , die mit dem 2. Transport  des
2. Lagers nach Bad Sachs « gefahren sind , kommen am
Freitag , dem 11 . August , zwischen 15 .30 Uhr und
16 Uhr an.

Richtlinien für die Friediiofsgärtnerei
Nach den im Landwirtschaftlichen NcichsministerialbLsttt

M . 32 vom Neichsininisterium für Ernährung und Lcn»d-
Wtzrtschaft bekanntgegebenen Richtlinien ist die gürtneois -che
Pflege und pflanzliche Ausschmückung der Gräber grund¬
sätzlich von den frei beruflich tätigen Gärt¬
nern  auszuführen . Den Gärtnern bleibt grundsätzlich/auch
die Lieferung des für d« Ausschmückung der Grübsc be¬
nötigten Pflanzen,naterials einschließlich der Topf -, und
Schnittpflanzen überlassen . Die pflanzliche Ausschmückung , der
Frisdhofskapelle kann , soweit eine gemeindliche Friedhofs¬
gärtnerei und daher die für die Ausschmückung «erforder¬
lichen Pflanzcnbestände vorhanden sind , von der /gemeind¬
lichen Friedhossgärtnerei durckzgesührt werden . Die (Gemeinde
kann bestimmen , datz die erstmalige Herstellung und Be-
pflanzung der Gräber durch eigene Kräfte vorzunehmen ist,
soweit es die künstlerische Eigenart des FriedhosL erfordert,
oder wenn durch die erivcrbstätigen Gärtner steine aus¬
reichende Gewähr für die einheitliche Gestaltung des Fried¬
hofes gegeben wird.

Es empfiehlt sich, die Vornahme erwerbtzqärtnerischer
Arbeiten auf dem Friedhof von der Ausstellung einer
Berechtigungskarte  abhängig zu machen , um unge¬
eignete Personen von der Pflege der Gräber , fernzuhalten.
Die Ausstellung der Berechtignngskarte erfolgt nach Fühlung¬
nahme mit dem Reichsnährstand . Soweit di^ ortsansässigen
zur Grabbepslanzung » nd Grabpflege zugelassenen erwerbs-
tätigen Gärtner nicht oder nicht in hinreichendem Matze in
der Lage sind , den Vorschriften  der . Fried hofs-
Ordnung  zu genügen , kann die Gemeinde Aufträge für
die Krabbepflanzung und Grabpflege übernehmen und durch
ihre eigenen Kräfte ausführen lassen . Das .gleiche gilt , wenn
die von den zugelassenen erwerbstätigen Gärtnern geforder¬
ten Preise bei gleichen Leistungen und untrer Berücksichtigung
der Preisentwicklung hoher liegen , als die. von der Gemeinde
geforderten Preise , oder wenn die zugehauenen erwerbstäti¬
gen Gärtner eine die berechtigten Belange der Erabstcllen-
inhaber schädigende Preispolitik betreibr -n.

Der Betrieb der gemeindlichen Friedchossgärtnerci hat der
gärtnerischen Pflege und Instandhaltung des Friedhofs¬
grundstücks und der von der Gemeiizde im Rahmen dieser
Richtlinien ausgeübten Grabpflege , der Pflanzenzucht oder
der Kultivierung von Pflanzengruppien jedoch nur insoweit
zu dienen , als der im Nahmen der Äetätigung der Gemeinde
auf dem Gebiet des Friedhofsgärtneveiwesens auftretende Be¬
darf an Pflanzcnmatcrial durch den, Erwerbsgartenbau nicht
oder zum mindesten nicht besser uprd wirtschaftlicher gedeckt
werden kann . Die Friedhossgärtnerei soll auf den Umfang be¬
schränkt bleiben , der erforderlich !Ft . um die ihr nach diesen
Richtlinien zufallenden Aufgaben , entsprechend den Grund¬
sätzen öffentlicher Wirtfchaitssühraing erfüllen zn können.

Bon einem Stück Zcdcrnholz getroffen . Am öolzplatz des
Europahafcns wurde gestern n« chmittag um 16.35 Uhr ein
Arbeiter unglücklicherweise von einem schweren Stück siedern-
iholz am Kutz getroffen und ffo schwer verletzt , datz er znr
Unfallstation gebracht werden mutzte . X

Motorraddiebstahl . Am 5. August , zwischen .W und 23 Uhr,
ist vor dem Hause Berliner Strotze 28 ein Motorrad , Marke
Udk gestohlen worden . Kennzeichnen H8 lll -13. Mvtornum-
mer 15 7V0, Eestellnnmmer II 681. Mitteilungen über die
Täter und über den Verbbeib des Wagens und des Motor¬
rades nimmt jede Polizeldienststelle entgegen.

Zunahm« der Automaten in, Gastwirtschaften. Dem Tätigkeitsbericht
für 1938 der Fachgruppe Antomatenansstell-Gewerbe ist zu entnehmen,
dast sich die Anzahl der oam Labntwarengrosthandel gemeldeten Ziga¬
rettenautomaten  in Tast- und Schantwirtichasten von M 509
aus .31 am erhöht  hat . /Zugleich wird festgestellt, das, die Zunahme
der ausgestellten Sügwvren - Auio malen  um rund 8MV
erheblich ist. Die Anzahl «er Spielautomaten  ist >-n 33 NM
aus 38 M8 gestiegen, während sich die Anzahl der Lei . ungs-
automaten  nur unwesentlich verändert hat . Einen beachtlichen
Rückgang um etwa 9M8 wiesen die Klcinautomaten  aus . Da¬
für ist u. a. das Verbot der Kugel st echapp irrte  zum
1. Januar 1919 mahgebcuid gewesen.

I'settniscks «' IHumpk auf clem ksimisetten V/ssse »'

Lürssm-Vool fuhr auf der Weser Weltrekord
Die oberste Nationale Sportbetiörde nahm die Messungen auf der amtlichen Meile bei Brake vor — Mit Z6,? 9 Seemeilen wurde

die Weltbestleistung für Motorboote mit Dieselmotoren aufgestellt

Unter Aufsicht der ONS . ( Oberste Nationale Sportbehördc Berlin ) lief am Montagnach¬
mittag auf der amtlich vermessenen Meile unterhalb von Brake  etwa aus der Höhe von
Rechtenfleth  ein Liirssen -Voot Weltrekord.  Damit siel — vorbehaltlich der Anerkennung
durch die „Union 2 nternati onale  D u Sj a ch t i n g A n t o m o b i l e" — abermals ein
Weltrekord auf dem Wasser an Deutschland . Mit besonderer Freude sei festgestellt , daß damit zu¬
gleich apch zum erstenmal auf der Weser  ein derartiger Eeschivindigkeitsrekord ausgestellt
wurde.

Ein EeschwiiidicBsitsrekord bestand bisher für die
Klasse des am Montag eingesetzten Bootes noch nicht,
da das Book entsprechend den Satzungen der „Union
Internationale Du Hachti -ng Automobile " in der Klasse
„unbeschränkt für Motorboote mit Dieselawtricb " lief.
Es handelte sich um ein auf der heimischen Werst
kürzlich fertiggestelltes seegehcndes Küftea-
Patrouillenboot von 27 Meter Länge,
das mit drei Daimler - Benz - Spezial -Dieselm -otoren des
Typs „BOF . 9" ausgerüstet ist.

Schon vor dem Weltkrieg stellte die Vegesacker
Pacht - und Bootswerft Fr . Lürssen  mit
Daimler -Motoren « inen Weltrekord in der Renn-
k re  u z e r -K  l a fse  auf , ferner sei daran erinnert,
daß die Werst sich seit vielen Jahrzehnten einen Welt¬
namen machte durch den Bau besonders schneller
Motorboote wie auch großer . Jachten . Hegte ist die
Werst äuch die Erbauerin der Schnellboote für die
Kriegsmarine.

Die Durchführung der Rekordsahrt , namentlich die
Vorbereitung der ' Eeschwindigkeits-
messungen,  lag in den Händen des Nationalsozia¬
listischen Krastfahr -Korps ; Angehörige verschiedener
NSKK .-Stürme aus Bremen , Vegesack  und der
näheren und weiteren Umgebung waren zu diesem
Zweck eingesetzt . Man hatte sowohl zu Beginn wie auch
am - Ende der Metz-strecke besondere Zelte errichtet , in
denen die k Pst s p i « l i ge n 2 n st r u m e n t e vor Wind
und Regen ' geschützt ausgestellt werden konnten . Ferner
war eine Fernsprechverbindung  zwischen Hei¬
den Meßsteilen hergestellt worden . --

Seitens der ONS . war NSKK .-Staffelführer
Mohns  mit der Aufsicht des Rekordversuchs beauf¬
tragt worden , der zugleich mit dem Führer der Motor¬
gruppe Nordsee des NSKK ., Oberführer R o o s , an
der Rekordfahrt teilnahm . Bei deren Durchführung war
der Führer der Motorgruppe Nordsee gleichzeitig als
S p o r t ko m m i s s a r hinzugezogen worden . Führer
des Bootes war der Inhaber der Firma Fr . Lürssen,
Gerhard K . Lü r s s en.

Bei regnerischem Wetter und begleitet von mehreren
Gewitterschauern verließ das Boot zur Mittagszeit den
Werfthafen in Vegesack und begab sich mit den Sport¬
kommissaren und der Besatzung an Bord zur Mcßstrccke.

Bis Brake mußte im Hinblick auf die Strombefcstigun-
gen an den nahen Ufern eine vorgeschriebene Hüchst-
geschwindigkeitsgrenze beachtet werden . Doch unterhalb
Brakes konnte das Boot zum ersten Male mit vollen
Touren laufen . Auf der Meßstrecke waren verschiedene
Vorkehrungen getroffen worden , die zur Sicherung des
Rekordversuches dienten . Auch befand sich ein größeres
Begleitboot auf dem Strom innerhalb dieser Meile.
Jedem Beteiligten bot es einen prachtvollen Anblick,
den Verlauf der Rekordfahrt verfolgen zu können.

Mit sichtbarem Ruck riß sich plötzlich das Boot etwas
in die Höhe und durchfurchte das Wasser in einem
zwei Meter hohen Eischtberg,  in dem es von
vorn nahezu völlig verdeckt wurde . Ohrenbetäubendes
Motorcngeräusch hätte jeden Unbefangenen glauben
lassen , daß es sich zumindest um ein Großflugzeug han¬
deln müsse , das da herannahte . Pfeilschnell schoß das
Fahrzeug mit seinen Wogenbergen rechts und links
durch den Strom und hinterließ neben einem breiten
Kielwasser auch eine bis an die Ufer verlaufende hohe
Bugwelle.

An der Meßstrecke standen zwei Seezeichen so hinter¬
einander , daß man beim Erreichen der Meile beide
Peil -Marken in einer Linie sah . 2n der Verlängerung
dieser Linie war jeweils ein Mcßzelt errichtet , so daß
der hier tätige Beauftragte der ONS ) vom . Meßtisch
aus den Eintritt des Bootes in die Meßstrecke genau
erkennen und den Kontakt , der Uhren  auslösen
konnte . Völlig automatisch wurden dann die gefahrenen
Zeiten auf einem Schriftband eingezeichnet.

Die Ermittlung derRekord - G es chwindig-
keit  geschah in der Weise , daß das Boot mehrere
Läufe stromab und auch stromauf  unter¬
nahm . Von den Zeiten wurden jeweils für die Strom¬
auf - und Stromabfahrt die besten herausgenommen und
daraus nun als Stundenmittel auf dieser Meile das
Ergebnis von 36,78 Seemeilen (gleich 68,13
Kilometer)  festgestellt.

Zum Vergleich sei angeführt , daß Deutschland bereits
im Besitz folgender Weltrekorde auf dem Wasser ist:
Drei Rekorde für Außenbordmotor boote
Klasse Junior bis 175 -ccm Literinhalt der Motoren,
ferner der Einstundcn -Wcltrckord der Klasse Renn¬
boot bis 800 .Kg  und der Einstundcn -Weltrekord in
der Klasse Rennboote bis 1200  Icg . —- Es  bleibt

I) io «vs Avüxvi 'ül vvixeit 'Iiilot « äsn IVolti elrarck. Alan
vi-Irvinit an » «toi » liilck Svu l 'apiorsliwiko » , cker selbst-
lütiF UU8 einem (ilaskenstvl - ckes (leräts hvransKesclio-
Iieil nil 'ck null auk ckvi» ckie einzelnen 8elinnckenwarken
viiixeäi 'uelit siiick. 8 »n „I,I x-u BeKinu iler AessunZ reis
anest am 8eI >Iuk nercken jvrvoils stesomlere Ilarkiemin-
Kvn auk tlvm Lapierstamk vinxeäi 'iivkt . sostalä ein eiZens
xn «liebem Incest vlieistalst ckes ttsräts siektbarer
Taster ' stvtätiAt zvirck. ( Kukn . : Oossostsr .)

abzuwarten , ob das Ausland auf die mit der Rekord¬
leistung zum Ausdruck kommende Herausforderung ein¬
geht und den Rekord zu überbieten versucht . In Deutsch¬
land baut die heimische Werft Lürssen als einziges
Unternehmen derartige Boote , es steht daher nicht zu
erwarten , daß demnächst von deutscher Seite aus ein
Versuch unternommen wird, ' den Rekord zu brechen.

Vrilische Militär -Sportler in Bremen
flus der vurchreise zur „Internationalen Sechstagesalirt " in Salzburg

Mit 'dein Schnelldanilpser „E u r o p a " traf gestern
vormi/ttag « ine aus ' drei Offizieren Und 18 Mann be¬
stehende britische Militärgruppe von Kraftrad -Fahrern
in -Bremerhanen . « in , die sich in Southampton zur
UeH-ersahrt nach Deutschland an Bord begeben hatte . —
Es chandelt sich dabei . um die britische Mannschaft , die
am . 21 . August in Salzburg auf der Motorsport - Groß-
veiranstaltung der „J >pternationalen Trophäe-
S 'e ch s t a g e - F a h r t" ihren Titel zu verteidigen hat.
Än den beiden letzten Jahren wurde diese Fahrt in
"England ausgetragen.

Sofort nach der Landung setzten die britischen Sol¬
daten ihre Weiterfahrt auf ihren Fahrzeugen fort . Mit¬
tags wurde Bremen  erreicht , wo die in voller Uni¬
form fahrenden Sportgäste mit Interesse betrachtet
wurden . Die Mannschaft , die vom englischen Truppen."

übungs - und Ausbildungslager A l d.e r s h o t ' entsandt'
wurde und deren ausgebuchte Fahrer Angehörige ver.
ichicdcner britischer Waffengattungen sind — darunter
auch schottische Soldaten wie auch Angehörige des Tank-
Korps und der Artillerie — wird ...geführt von Lom - '
mander Lieutcnant -Colonel (Oberstleutnant ) Vennet.

Die Fahrzeug - Kolonne der Briten fetzte sich aus zwei
Personenkraftwagen , zwei Lastkraftwagen und 12 Nor¬
ton -, VSA , und Matchleß -Spezial -Kraftrüdern zusam¬
men , die teils Eigentum der Fahrer , teils auch Dienst-
maschinen sind.

Die ausländischen Gäste wurden in Bremerhavcn von
Offizieren der Kriegsmarine in Empfang genommen
und nach Bremen geleitet , wo sie weiter durch Offiziere
des Heeres betreut wurde » . In Bremen stieß noch zur

G

Osten : Oi-vi KnxekÖi -ixe vei -xestieckonei - hiitisoster IVakkenLnttunAen ( leestts mit staiiei tem 1l,i1xe „ »8» ,I
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Der l 'ülirer cker stritjseste » llilitlirniannsestokt , <?am-
" »minier läeiiieimilt -Ooloiiel Deniiet , ank cken, Damsstok

i», Oesprliel , mit ckeniselie » Okkixüeren , ckie ckiv Oruppe
stepüvilen.

' weiteren Betreuung ein Vertreter des „Royal Auto¬
mobile Club " von London zur Mannschaft.

Während die ausländischen Gäste in einer Gaststätte
der Innenstadt auf Einladung zu Mittag speisten,
parkte die von einem baumlangen schottischen Serge¬
anten bewachte Fahr êugkolonne auf dem Domshof , .wo
sie ausreichend und zachmännisch von jung und alt
studiert wurde . Sehr bald gab es unter den Umstehen¬
den allgemeines Schmunzeln , als man herausfand , daß
sich im Reisegepäck her Soldaten auf einem der Last¬
wagen sogar ein Regenschirm  befand . Der schottische
Posten kani erst nach umständlicher Auseinandersetzung
dahinter , was der Grund der freundlichen Heiterkeit
war . Er hatte Humor , denn er lachte „trotzdem " mit.

Nachdem zwischen ihm und seinen zahlreichen Be¬
fragen , das erste Eis gebrochen war entwickelte sich. etn
aufschlußreiches Gespräch , in dem - auf beiden Seiten fest¬
gestellt wurde , daß zum gegenseitigen Verständnis gar
nicht allzuviel gehört , wenn nur der gute Wille vor¬
handen ist . . .

Während der Städtsahrten blieb es den Gästen übri¬
gens auch nicht vorenthalten , gleich nach ihrem Ein¬
treffen auf deutschem Boden einen glücklicherweise
harmloseren Verkchrsunsall mitzuerleben . Als die
Kolonne bei Hillmanns Hotel plötzlich anhielt , fuhr ein
nachfolgender Privatkraftwagcn von hinten auf den
letzten englischen Lastkraftwagen auf und wurde be¬
schädigt . Scherzworte sorgten für die Verständigung , der
verbeulte Wagen würde zur Seite geschoben , lachend
trennte man ' sich wieder.

Neuartig erschien es manchem Bremer , daß die eng¬
lischen Soldaten zu ihrer Uniform mehr oder weniger
kurze Spazierstöckchen — sog . „Canes " — trugen , die
in England mit zur „Ausgeh -Uniform " gehören . —
Am Nachmittag verließ dann die Kolonne Bremen mit
dem Ziel Hannover um bis zum Antritt der Sport¬
fahrt Deutschland zu bereisen . X

Die Zcmcnkschale traf ihn in die Seite . An Bord des im
Ueberseehasen bei Schuppen tl liegenden Motorseglers ...Kurt
Boht " wurde am Diensiagnachmlttag , kurz nach 17 Uhr ein
Schiffsjunge von einer in der Krahnschlinge hängenden
Zemcntschale am Oberfchenkel getroffen . Er erlitt derart
schwere Oucischvcrletzungen , daß er sofort einem Krankenhaus
zugeführt werden mußte . X
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Palmbomben und palmbuketts
Neuartige pgrotechnische Wunder und tiumoristische Überraschungen beim Zeuerwerk am Sonnabend

Wissen Sie auch , welchen Umfang diese Bomben haben?
21er Kaliber , 60 Zentimeter hoch und 36 bis 46 Pfund
schwer — das sagt genug!

Auf die überaus lustig « Wochenendfahrt im
Rakete nauto  haben wir schon in einer anderen
Ausgabe hingewiesen . Zwei weitere humoristlche Feuer¬
bilder , das 21 . und 24 , Bild , geben den Kampi zweier
Hahne ', ausgeführt in buntem Magnesiumlicht , und das
Feuerbild „W i e m a n M i l ch g « w i n n t " wieder.

Ein Massenaufstieg von 66 schweren Rateten an vier
Stellen der Weser , gefolgt , von vier großen Raleten-

ttörben mit zusammen hundert Ausstiegen , folgen.
Das bunte Sternenipiel , bei dem aus 66 Bomben-

rohren auf breiter Front Hunderte von Farbsternen in
allen Variationen aufsteigen , leiten zu den feurigen
Girlanden über . Bei dieser Gelegenheit werden drei
schwere neuartige Palmbomben mit 18
anhaltenden Palmbuketts  verschossen . Ein
überaus und in des Wortes wahrster Bedeutung st r ah-
lender Anziehungspunkt  wird ferner für die
Bremer die 31 , Front sein , die 26 Kaskaden entlang
der Weser in hell leuchtendem Silber mit etwa 866
aufsteigenden Silberstcrnen bringen wird . Gegen Schluß
erschüttern Hunderte und aber Hunderte von Schlägen
in rasendem Trommelfeuer die Luft und machen Platz
für die großangelegte Rotfeuer -Bcleuchtung der Weser,
die,dey glanzvollen Höhepunkt dieses Augen - und
Ohrenschmauses  bringen wird.

Nachdem am letzten Sonnabend die ungünstige Wit¬
terung dem Feuerwerk einen Strich durch die Rechnung
gemacht hat , wird nun der kommende Sonnabend , 12,
August , der Tag der „Pyrotechniken Wunder " sein . Die
Verzögerung hat dem Interesse für das überwältigende
Schauspiel der „ flammenden Weser " keinen Abbruch
getan , im Gegenteil , sie hat die Spannung nur noch
erhöht , denn nach den Ankündigungen hat man dies¬
mal ja noch mit besonderen Steigerungen  gegen¬
über den entsprechenden Veranstaltungen der Vorjahre
zu rechnen.

Wir brachten bereits mehrfach einige „ Treffer " der
umfangreichen Folge , um zu zeigen , daß es durchaus
nicht „ immer dasselbe " ist mit diesem Fcuerzaubcr,

Wir wollen heute m« l tiefer in die Programm - „Tllte"
greifen und noch einig « pyrotechnische „Leckerbissen " her¬
vorholen , die auf der widerspiegelnden Flüche der
Weser am Sonnabend den Tausenden von Bremern
„serviert " werden . Line Blitz - Donner - Granate
allerschwersten Kalibers eröffnet den bunten Licht - und
Formenzauber am abendlichen Himmel , Unter den 34
Fronten , die zum Abschuß kommen , werden u , a , die
drei in rotfeurigem Magnesiumlicht ausgeführten
H a ke >rk r e u z s o 'n n e n einen der Höhepunkte dar¬
stellen , Neben Bomben mit anhaltendem Sternenfpiel,
Leuchtfzenen in violett -silberner Farbtönung , sich kreu¬
zenden Rwketenfeuern und Silberturbinen nennen wir
die 86 Raketen mit neuartigen Füllun¬
gen,  die erst in 166 bis 266 Meter Höhe „verschießen " .

Gefüllte Kohlrabi mit Kartoffeln
Die Kohlrabiknollpn werden geschält , nuten slachgeschnttten , »den
ein Deckel abgeschnitten und vorsichtig ausgehöhlt . (Die Abfälle
kleingeschnitten für Gemüsesuppe verwenden !) Aus Rind - und
Schweinemett eingeweichtem und wieder ausgedrücktem Weißbrot.
Ei , gehackter Zwiebel , Petersilie und Salz macht man eine Masse,
die man in die ausgehöhlten Kohlrabi füllt . Dann bindet man
den Deckel darauf fest , setzt die Kohlrabi nebeneinander in die
Bratpfanne ; gießt etwas heißes Wasser und Fett darüber und
schmort sie weich . Die Tunke wird mit angerührtem Mehl ge¬
bunden und mit Salz und Petersilie abgeschmeckt.

VolkswIrts <rvK.kt-HLllsvirt,sodLrt
!m Oeutsvkea k'rsusuverlc

katharinenstraße:
„Straße mit einer Lahrtrichtung"

Nur vom Schüsselkorb aus in Richtung U . L . Frauen-
kirchhof befahrbar

Durch die am 1, August 1839 erfolgte Verlegung des
Wochenmarktes vom Domshof , der als ständiger Park¬
platz freigegeben ist , wird im Zusammenhang damit ab
9. August die Katharinenstraße ihres Charakters als
Einbahnstraße entkleidet und in eine Straße mit einer
Fahrtrichtung — aber in umgekehrter Richtung wie bis¬
her — abgeändert . Künftig darf daher die
Katharinenstraße nur vom Schüsselkorb
aus in Richtung U , L . Frauenkirchhof be¬
fahren werden.  Diese getroffene Maßnahme hat
(wie wir kürzlich unseren Lesern schon ankündigten . Die
Schrift ! ,) in der Hauptsache den Zweck , die schon häufig
zu Verkehrsunfällen Anlaß gegebene unübersichtliche
Einfahrt von der Katharinenstraße in den Schüsselkorb
zu beseitigen.

Geparkt werden darf in der Kathari¬
nenstraße auch künftig nicht,  zumal jetzt
durch den Parkplatz „Domshof " Gelegenheit zum Parken
genügend vorhanden ist . Schilder , die den jetzigen Ver¬
hältnissen Rechnung tragen , sind angebracht worden.

was bietet der deutsche Markt?
Gegenwärtig herrscht auf dem MaM und im Eemnseeinzol-

handel ein Uebcrangcbot an - Kohlrabi , Frnlhweitz-
kohl und Wurzeln,  Troh der in diesem Jahr ausnahms¬
weise guten Qualität dieser Gemnsearten und ihrer niedrige»
Preise genügt vielerorts die Nachfrage nicht , um mit den vor¬
handenen Beständen zu räumen . Darum seien die Haus¬
frauen darauf hingewiesen , i» den nächsten Tagen vor allem
diesen Frühgemüsesorten erhöhte Ansmevkscimteit zu schen¬
ken, da sie nicht ,unbegrenzt haltbar sind und andererseits
schon allein wegen ihrer guten Beschaffenheit und PreiAvür-
digkeit vor allem weniger reichlich vorhandenen Gemüse be¬
vorzugt werden sollten . Der Kohlrabi ist in diesem Jahre
jung und zart wie selten und eignet sich deshalb gleich gut
für Gemüse — erinnert sei an das wohlschmeckende Frikassee
mit Fischfilet —, Salat oder Rohkost , für die er scingeraspelt
mit einer Mayonnaise angemacht wird . Eingekocht , ergibt er
eine preiswerte und im Winter willkommene Ergänzung un¬
seres Gemüsevorrats : er wird dazu zehn Minuten gedämpst
und 66 Minuten bei 166 Grad zugvkocht, Selbstverständlich
kann man ihn auch in Blechdosen konservieren . Der Früh¬
weißkohl läßt sich sehr gut schon als Sauerkraut zubereiten:
er hält sich allerdings nicht allzu lange und muß dement¬
sprechend bald verbraucht werden . Vor allem aber schmeckt
der zarte Kohl sehr gut als Köhlsalat , wozu man ihn sehr
seinschneidet und mit Marinade und geoiebencm APsel ver¬
mengt . Die angebotenen grünen Bohnen  soll mau zu¬
gunsten d^r, im . Hebirslnß .vozhaudeneu .Gemüsxsorten,iveyigers
sür die täglichen Mahlzeiten als für das Einmachen verwen¬
den , Außergewöhnlich billig sind gegcinoärtig,auch -die To - i
maten,  Nlan vergesse nicht , sich einen Vorrat Tomaten - '
mark für den Winter einzumachen , Bon bester Beschafseirlreit
sind die schon seit einiger Zeit angebotenen Einlegegur¬
ken,  die auch guten Absah finde » . In den kommenden
Wochen sind reichliche Anfuhren zu erwarten . Der Qbstmarkt
bietet noch Ivcniqe Sauerkirschen , Pflaumen  zum
Rohesfen , preiswerte Pfirsiche  zum Einmachen , vor allem
aber gute Wirts chastsäpsel  und kleine Kochbir¬
nen,  Dos Fischängebot bringt wieder guten Konsum-
fisch,  frisch « Heringe und Bücklinge , X

WUM ßchelkadler
NSDAP.

Ortsgruppe Weser . Donnerstag . 10 . August . 20 .30 Uhr , Pol .-Leiter-
Sitzung und Filmabend mit den Gliederungen in Schröders Gaststätte,
Lindenhofstraße.

NS .-Frauenschast
Ortsgruppe Buntentor . Die Frauen , die für das Fest basteln , wollen

bitte umgehend  die Sachen bei Frau Printer , Sedanstraße 56 . ab¬
liefern.

Ortsgruppe Hans Rickmers . Zellenfrauenschastsleiterinnen ! Abrech¬
nung heute , 9 . August , 19 .30 Uhr . Schwachhaufer Heerstraße 293.

Ortsgruppe Werder . Die Bastelarbeiten für das Fest am 22 . d . M.
müssen umgehend  bei Frau Haase , Bei den 5 Giebeln 10 , ab¬
gegeben werden.

Vierraum -Wohnung kostet 40 UM . Miete
Bau von Volkswohnungen

Pläne für den Gau Weser -Eins

Drei Schlafräume und ein Wohnraum — so soll in
Zukunft die Normcnwohnung aussehen . Gerade die Vier-
raum -Wohnung , die von den Partoidienststellen schon
lange gefordert wurde , findet ihre Anerkennung in den
neuen Verordnungen des Reichsarbeitsministers ibber
den Bau von Volkswohnungen , Und als Reichsorgani¬
sationsleiter Dr , Ley bei seinem letzten Besuch im Gau
Weser -Ems mit dem Gauleiter Carl Röver  in Ahl-
horn die Pläne für den ' Gau Weser -Ems besprach , da
fühlte der Gauleiter seine alte Forderung nach der
Vicrraum -Wohnung berücksichtigt.

Diese vierräumige Normalwohnnng soll in erster
Linie an Familien mit mindestens drei minder¬
jährigen Kindern  vermietet werden . Der Bau
von kleineren Wohnungen soll sich ausschließlich nach
dem Bedarf richten . Wenn man aber berücksichtigt , daß
viele kinderreiche Familien in v,iel zu kleinen Woh¬
nungen leben , dürfte nach dem erforderlichen Austausch
dieser Bedarf an Kleinwohnungen kaum noch vorhanden
sein . Vor allen Dingen ist es nicht erstrebenswert , daß
jungverheiratete Ehepaare nun etwa in Ein - oder
Zweizimmerwohnungen ziehen , denn gerade diese be¬
engten Wohnverhältnisse würden sich noch schwieriger
gestalten , wenn erst der Stammhalter oder ein kleines
Töchterchen mit einziehen.

Selbstverständlich wird die Planung , vor allen Din¬
gen Lei Eeschoßbauweisc , immer noch eine gewisse An¬
zahl kleinerer Wohnungen ergeben , Einraumwohnungen
sollen aber in Zukunft nur noch für Volksgenossen be¬
reitgestellt werden , die ihren Lebensunterhalt aus einer
Altersrente bestreiten und eine entsprechende größere
Wohnung frei machen , > ,

Nach den neuen Verordnungen über den Bau von
Volkswohnungen ist die B a u ko st c n h ö ch st g r e n z c
von 6666 RM , geblieben , Sie kann aber auf 6666 RM,
erhöht werden , wenn mehr als die Hälfte aller Woh¬
nungen Vierraum -Wohuungen sind . In den 6666 RM,
sind einbegriffen : Reine Baukosten , Kosten für Außen-
anlagen usw, , jedoch ohne Aufwendung sür das Grund¬
stück und dessen Erschließung sowie ohne Kosten für Lnft-
schutzeinrichtung und Stallbauten , Eine Ueberschreitnng
der Höchstkostengrenze kann ebenfalls um den Betrag
zugelassen werden , der als Selbsthilfe geleistet wird,
Falls besondere Verhältnisse auch bei einer durchschnitt¬
lichen Höchstkostengrenze von 6666 RM , keinen ausrei¬
chenden Wohnraum ergeben , kann die Vewilligungsbe-
hörde entsprechend höhere Grenzen festsetzen.

Dies würde in fast allen Fällen eine nicht mehr trag¬
bare Miete bedeuten . Auch hier haben die neuen
Verordnungen grundlegenden Wandel geschaffen , da als
Ausgangspunkt der Belastung ein Fünftel des Brutto¬
einkommens als Höchstmietc anzusetzen ist . Die tatsäch¬
liche Miete darf 46 RM . nicht übersteigen und die Ver-
gkeichsmiote 56 RM . nicht , um die Anerkennung als
Ärbeitcrwohnstiitte zu finden.

Das Darlehen wird in Höhe von 2666 RM . für die
Vierraum -Wohnung ' und in Höhe von 1566 RM , für
die kleiner « Wohnung gegeben . Die Gewährung des
Darlehns ist dadurch vereinfacht , daß es unmittelbar
an gemeinnützige Wohnungsbauunternehmen gegeben
werden kann , an deren Gefellschaftskapital das Reich
oder die Reichsbehörde , die NSDAP oder Vermögens¬

träger der Deutschen Arbeitsfront , mit mehr als 56 vH.
beteiligt sind . Die übrigen gemeinnützigen Vauvereine
erhalten das Darlehen über ihre Gemeinde oder ihren
Gcmeindeverband.

Diese neuen Bestimmungen werden sicherlich die
Arbeiterwohnstättenfrage wesentlich beeinflussen und die
Gemeinden und Wohnungsbauunternehmen ihrer Ver¬
antwortung gegenüber einem im Wachsen begriffenen
Volk sich bewußt werben . Das Gauheimstättenamt und
die Kreisheimstättenwalter im Gau Weser -Ems werden
in Zukunft ihre Aufmerksamkeit mehr und mehr dem
Volkswohnungsbau zuwenden . Vor allem wird darauf
geachtet werden , daß nun nicht nur in besonderen Ge¬
genden ausschließlich Volkswohnungen errichtet werden,
bei denen erhöhte Fahrkosten die niedrigere Miete wie¬
der ausgleichen werden,

VsrleSknssrTiskungc>U5 cis, Praxis
Bienen im Wagen - und „im Kopf "

Ein Bienenvater wollte am frühen Montagmorgen seine
Bienenvölker im Krasdwagen „ zur Sommersrische " in die
Heide dringen . Wie es scheint , hatte er bei der bereits um
5 llhr angetretenen Fahrt nicht nur Bienen im Wagen,
sondern auch „ im Kops ", denn als er am Steuer seines
Kraftwagens die N i ch t h o s e n st r a tz« im Zuge der
Neueul « nder Straße  überqueren wollte , achtete er
nicht auf die Vorfahrt einer von rechts herankommenden
Straßenbahn , Beide Fahrzeuge stießen mit solcher Wucht zu¬
sammen , daß sie schwer beschädigt wurden und abgeschleppt
werden mußten . Bei dem Kraftwagen war sogar die Achse
herausgerissen : Personen wurden glücklicherweise nicht ver¬
letzt, Der Fahrer sagte hinterher , es wäre ihm ein Rätsel,
wieso es zu dem Unfall gekommen wäre . Uns scheint , daß
hier durchaus kein Rätsel , sondern die Nichtbeachtung der
Vorfahrt vorliegt . . .

„Winker rein - - Winker raus " — nach dieser Melodie
verursachte auv Sonnabendabend um 22,15 llhr ein Kraft¬
fahrer aus der II tb reiner Straße  eine nicht geringe
Vcrkehrsschwierigleit , die schließlich zu einem Zusammenstoß
führte . Er verließ mit seinem Wagen die Ausfahrt einer
Tankstelle bei der O st e r f c n c r b e r g st r a ß c, um zunächst
einige Meter die Ntbremer Straße zu befahren . Hier ließ er
seinen vorher links gezeigten Winker zunächst erst wieder
einspringen , um ihn dann aber sofort von neuem nach
links hcransspringon zu lassen . Inzwischen hatte ein schwerer
Lastzug den langsam fahrenden Wagen erreicht . Da der von
der Tankstelle kommende Fahrer nun doch nach links zur
Osterfenerbergstraßc abbog , schnitt er dem überholenden Last¬
zug den Weg ab . Der , Lastzug rammte den Privatwagen und
riß ihn noch zwanzig Meter weit mit . Auch in diesem Fall
wurden Insassen der Wagen oder andere Personen glücklicher¬
weise nicht vorletzt , , X

Nie Polizei bittet um INitlzilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden Derkehrs-

iftisälle werden gebeten, , sich im Polizeihaus , Zimmer >217,
oder aus einer Polizeiwache zu melden.

Am 6, August wurde festgestellt , daß am Ansang des Rad¬
weges aus dem Osterdeich —Tiefer der dort aufgestellte Mast
mit dem Hinweisschild „Radweg " umgefahren war.

Am 1, August , gegen 26,25 Uhr , wurde in der Schwach-
hanser Heerstraße , an der Haltestelle Kras -Moltkc -Straßc , ein
junges Mävck>en beim Anssteigen aus der haltenden Straßen¬
bahn von einem voobeifahrenden Lkw, angefahren.

Am 5, ' August , gegen 1,1 Uhr , wurde in der Bornstraße
ein Radfahrer , der an einem haltenden Pkw , vorbeifuhr , von
einem Lkw, überholt . Beim Ueberholen wurde der Radfahrer
zwischen dem haltenden Pkw , und dem überholenden Lkw,
eingeklemmt.

Vanzigs neues Opernhaus
Lin Zeugnis nationalsozialistischer Vaugesinn ung / Ilzeaterbau ohne Schnürboderchaus

Der Plan , in Danzig «in Opernhaus zu Lauen , hat
jetzt greifbare Farmen angenommen . Vor wenigen Ta¬
gen ist , wie schon kurz gemeldet , über den Wettbewerb
zum neuen Danziger Opernhaus entschieden worden.
Den ersten Preis erhielt der Danziger Architekt Otto
Flick , der zweite Preis siel an den Architekten Haus
Richert,  Da -nziq - Stettin , der bekanntlich auch Dan-
zigs neue Jugendherberge baut , und den dritten Preis
erhielt Regierungsbaurat Albert Krügor - Lang-
fuhr . Es waren Geldpreise in Höhe von 3666 , 2666 und
1666 Gulden ausgesetzt worden , Tettnahmeberechtigt
an diesem Wettbewerb waren alle in Danzig geborenen
oder seit mindestens sechs Monaten in Danzig ansässigen
Architekten , die der Landeskulturkammer oder der
Reichskammer für bildende Künste angehören . Bedin¬
gung war natürlich die deutsche Abstammung der Wett¬
bewerber.

Der Entwurf sollte die Gestaltung eines Opernhauses
für rund 2666 Zuschauer nebst den erforderlichen Re°
präsentations - und Nebenräumen vorsehen . Als Bau¬
platz kam das Gelände unmittelbar vor dem Olivaer
Tor auf der linken Seite am Anfang der Allee in
Frage , Es wurde gefördert , daß der neue Banblock
den Blick auf die Änlagen des Grüngürtels nicht be¬
einträchtigen sollte . Zulässig war es , im Bedarfsfall«
«ine Verkürzung der Allee am Olivaer Tor anzu¬
nehmen.

Der durch den Architekten Otto Frick vorgelegte preis¬
gekrönte Entwurf verzichtet auf die besondere
Gestaltung des Eingangs der Hindenburgallee durch
irgendwelche Baukörper , sondern sieht vor , daß der Blick
direkt auf den Komplex des Opernhauses fällt . Der
Neubau ist so gestellt , daß zwischen der Allee und dem
Gebäude ein Vorplatz entsteht , der von einer mächtigen
Auffahrtsrampe zur ' Oper eingenommen wird . Der
Durchgangsverkehr kann sich reibungslos abwickeln.

Das Projekt sieht einen wuchtigen quadratischen Klin¬
kerbau vor , dem ein « auf drei Seiten umlaufende Säu¬
lenreihe aus Werkstein vorgesetzt ist Die Geschlossen¬
heit der Baukörpers ist dadurch erreicht worden , daß
man darauf verzichtet hat , den Aufbau über dem
Bühnenhaus , der zur Unterbringung des Schnürboden s
bei Theaterbauten notwendig ist , geiondert für sich auf¬

zuführen . Der Architekt hat das gesamte Gebäude in
der Höhe des Schnürbodens nach vorne über den Zu¬
schauerraum herübergezogen und sieht den so gewon¬
nenen Raum für die Unterbringung des Fundus , Ma¬
ler -werkstätten und ähnliches vor . Durch einen Auszug
solle » diese Räume , eine direkte Verbindung mit der
Bühne erhalten.

Der Zuschauerraum des Opernhauses wird rund 2366
Plätze fassen . Er wird ein amphitheatralifch ansteigen¬
des Parkett sowie zwei Ränge erhalten . In einem
reichen Ausmaß sind Repräsentationsräume vorgesehen.
So werden beispielsweise zwei Foyers geschaffen , dazu
besondere Rauchräume, ' Besprechungszimmer u . a . m.
Auch der Einbau eines großen Konzertsaales  ist
vorgesehen . Ferner umschließt das Projekt die Anlage
eines Kaffees,

Das Projekt sieht die Bebauung einer Fläche von
rund 11 -666 Quadratmeter und einen umbauten Raum

des Hauses ist Backstein i-n Verbindung mit gelblichem
Muschelkalk gewählt worden.

Nachdem das Preisgericht sein Urteil gefällt hatte,
wurden die vier besten Arbeiten ohne Nennung der
Namen der Architekten dem Führer vorgelegt , der den
Entwurf des Architekten Otto Frick als den besten be¬
zeichnete und damit das Urteil des Danziger Preis¬
gerichts bestätigte . Wie wi 'r erfahren , soll der Grund¬
stein zum Danziger Opernhaus noch in diesem Jahre
gelegt werden.

Für « ine solche Aufgabe , wie dc -:i Bau des Opern¬
hauses , hatte der Preisträger Otto Frick Gelegenheit,
bei dem gemeinsam mit dem Architekten Pries durch¬
geführten Umbau des Staatstheaters Erfahrungen zu
sammeln . Er ist ferner der Erbauer der KdF .-Halle und
des Tobis -Kinos in der Langgasse in Danzig und hat
weiterhin eine Reihe größerer Umbauten geleitet wie
den der Schulungsburg Wordcl , des Kreishauses ', In¬
nenstadt , der Industrie - und , Handelskammer des Gau-
hauses in der Jopengasse , Mit dem Neubau der Dan¬
ziger Staatsoper ist ihm Gelegenheit geboten einen
ganz besonderen Beitrag zur Gestaltung des Danziger
Stadtbildes zu geben.

ölinlelllnlil ävs klnn/ügvi ' Opei -iiliauses (krssso -ttokkivanii)

Sremer Soksuspielksu«

Das Br «mcr Schauspielhaus gewann zur Uraussühruug So » ,,
Suths  neue prachtvolle Komödie „Die weihen Jndi » » ,,.
die auch sofort im Manuskript von den Staatsthcatcrn Berlin
Dresdev erworben wurde . Jochen Huth ist bekanntlich der Autor . ..
schonen Komödien „ Der goldene Kranz " und „ Die vier Gesellen " ,
von Bremen aus ihren Weg durch das ganze Reich fanden , -
tiraae ob es den deutschen Autoren gelingen tonnte , die Innsll - in - i
Höhe ' des besten englischen G - sellschostsstucks zu erreichen , ha , tz' . j
dria » M Netto,  der bekannte Berliner Schriftsteller und
loielcr durch die Tat beantwortet . Seine Komödie „Die  Liri ' l
ist dös Wichtigste im Leben"  sprüht , », Dialog »°n G, -,
und Witz und Ironie , Dos Werk gelangt om 30 , August im Bie - »

Mittwoch , 9 . August . 5,18 Weltruf , Morgeirspruch , Wetter , - z,zz
Von Hof und Feld . — 0,V0 Friihnachrichten , — 6,10 L - ib - sübungin!
sInaebora Mcon ) , — « ,A » Zum fröhlichen Beginn , lSchallplatten ) ,
530 Morgeninuslt . l7,M bis 7,18 Wetter . Nachrichten ) . - s .m Wett » .
Haushalt und Familie : 1 , Zimmerpflanzen im Sommer , 2 , G,a >.
naltit für die Hausfrau , sJngcborg Meyn ) , — 8,20 Unsere Altern
ebrun » l « 30 bis 10,00 Sendepause ) . — 10,00 Der Dichter sprich,
-ur Jugend : Wolfram Brockmcier , — 10,30 S ° zwischen - Is M
zwölf — 1138 Stadt und Land , — 11,18 Meldungen sür die Binnen,
schissahrt , Binnenlands - und Secwettcrbericht , - 12,00 Muht
W - rkpaus - , - 13,00 Wetter , - 13,08 Umschau am Mittag , - 13,lz
Muht am Mittag , — 11,00 Nachrichten , — 11,20 Musikalische Kur,,
weil — 18,00 Meldungen der deutschen Sceschifsahrt , — 15,15 Mai !,,
bericht des Reichsnährstandes , sMeldungen des „ Eildicnstcs ") , -
18 28 Kleine Kammermusik , — 10,00 Musik am Nachmittag , - 17M
„Vom Schassen und Wirten der Frau " , — 17,18 ,Es war in . Äugn ?,,
als Plauderei über allerlei Geschehnisse , — 17,30 Jugend m
Zeitgeschehen , Ein Rückblick aus sechs Jahre Kulturarbcii , — 18,m
Froher Feierabend , ( 18,18 Wetter , Hasendienst ) , — 10,10 Das weit-
politische Dreieck Berlin — R - M- Tolio , Drei Volker und ein Weg , -
lg,88 Sportmeldungen , — 20,00 Erste Abcndnochrichten , — 20,15
Unterhaltungskonzert . — 22,00 Nachrichten , - 22,20 Nachrichten ia
englischer Sprache , — 22,10 Wolsgang Amadeus Mozart , — 23,30

gerlcdl rles keicdL velleräisuLleL .Ausssdeoi -kLremeo

Wenig Änderung
Der Druckgradient über Wtteleuropa ist zur Zeit sehr schwach . Das

Nordseetief nordwärts abgezogen , hat somit seinen Eiiiflusi auf unser
Wetter verloren . Auf der Rückseite eines ausgedehnten Tiefaus»
läufers , der sich bis zur Ostmark erstreckt , strömen etwas kühlere Lust»
mästen aus Westen abwärts . Dabei wird es wiederum zu einzelnen
Schauern teils gewittriger Art kommen . Die Tageshöchsttemperaturen
werden dabei um 20 Erad liegen . Somit bleibt das leicht unbestän¬
dige Wetter bestehen.

ZVillsrungstabsUs vom 8. Äugusl 1838
6 Uk. 14 OK, 18 OK»

..
V/Inü,«üdle« .. . .. . . . .
V/sItsk.

7b7.8
14.2
S2°/c

SO2

7b7.1
1S.4

72°/o
7b6.7
18.6
76<>/->V/NV1

Voraussage sür den 9 . August : Bei müßigen von Süd nach West
drehenden Winden wechselnd bewölkt , zeitweilig heiter , einzelne
Schauer . Temperaturen um 20 Erad.

Aussichten für den 10 . August : Bei müßigen Winden um Südwest
wechselnd wolkig , Schauer , wenig Temperaturändorung.

til.ooU « ossors !0 »lon
Unterschiede gegen Breinsrhaosn : Notersand 1 Eid , 28 Min„
Nordenhain 28 Min , Braks > Sid, , Farge > Etd , 10 Min.
Datum Bremen -Stadt

g , August 8,10 2l,l0
10 , August 0,12 22,10
11 , August 10,8g 23,11

Bcgcsack Bremerhauen
8,31 20,88 0,31 18,88
0,27 22,01 7,27 20,01

10,11 23,20 8,11 21,29

Eigentümer gesucht . Gesichert m .f einer Parzelle am Ent¬
wässern ngskonal nähe der Rittcrhuder Heerstraße ein Pvölbv -t
(Entenjäger ). Das Boot ist geheert und 4,56 Nieter lang,
Eigentüiner wollen sich melden bei der Kriminolpolizei , P °I>-
zeiliaus , Zimmer 465. ,

Leiden Sie unter Nervosität
und den damit zusammenhängenden Beschwerden , wie : -Schlaf¬
losigkeit , nervösen Herz - und Mageirbssäpoerden , HerMopieii
oder nervösem Kops-weh? Dann machen Sie doch einmal einen
Versuch mit Klosterfrau -Melissengeist , der eine überaus gute
Wirkung aus Verdauung und Nervensystem ausübt ! Trinken
Sie 2—ömol täglich einen Teelöffel Klosterfrau -Melissengeist
niit einem Eßlöffel Wasser verdünnt . Bei regelmäßiger An¬
wendung 1 Verben Sie meist bald eine wohltuende Wirkung
feststellen.

Besorgen Sie sich noch heule den echten Klosters ran -Melissen¬
geist in der blauen Packung mit den 3 Nonnen , den Ihr
Apotheker oder Drogist in Flasckien zu RM , 6,90 , 1,65 und
RM , 2,80 (Inhalt : 25, 56 und 166 ccm ) vorrätig hält.

„Lntfülirung aus dem Serail"
Kroßer Lrsolg im Salzburger StavttlMttl

Als erste Mozart -Aufführung der diesjährigen
Salzburger Festspiele  ist die „ Entführung aus
dem Serail " neu inszeniert worden . Die Premiere
wurde im Stadttheater mit begeistertem Beifall aus¬
genommen , Zum ersten Male ist das kleine , auf Kam-
merspielwirkungen gestimmte Theater in die Festspiel¬
stätten aufgenommen worden . In der neugeschaffenen
Ehrenloge wohnte als Gast des Gauleiters Dr . Rai¬
ner der Reichssportführer von Tscha innrer und
Osten  der Vorstellung bei.

Trotz der durch den Umbau des Theaters beschränk¬
ten Vorbereitungszeit wurden die Zuschauer durch eine
geschliffene Ausführung überrascht , die eine Zierde der
Fcstspiele bildet . Es stand ein hervorragendes Mozart-
Ensemble zur Verfügung , das von dem Oberspielleiter
der Berliner Staatsoper , Wolf Voelker,  aus bester
Singspieltradition launisch und diszipliniert geführt
wurde . Mit besonderem Erfolg erstrebte der , Regisseur
eine darstellerisch beschwingte Auflockerung der Opern-
schablone . Von feinstem Verständnis für die zarte
Klangwelt Mozarts war die musikalische Leitung Karl
Böhms  getragen , dessen männlich - temperamentvolle
Auslegung der Partitur auch in seelisch - vertieften Zü¬
gen der Mozart ' schen Musik gerecht wurde . Seine stil-
kundige Führung stimmte den bestrickenden Wohllaut
der Sänger dezent auf die mittleren Stärkegrade ab,
die das Singspiel und die Akustik des kleinen Hauses
verlangen.

An der Spitze der Solisten stand Helge Roß w a en¬
ge , der den Belmonte mit vorbildlich gepflegtem Bel-
tanto gab , Maria Cebotari  war mit gesanglicher
Virtuosität und ergreifendem Ausdruck die ' Constanze,
das Vussopaar w .urde von dem munteren Richard Sab
laba sPedrillo ) und Irma Beilke Mouche ) dargestellt,
deren glockenklarer Koloratursopran ein weiterer Elanz-
punkt der Ausführung war . Große Heiterkeit löste der
italienische Bassist Säloatore Baccaloni  aus , der
durch seine betonte Körperfülle und drollige deutsch»
Textaussprache dem Wesen Osmins v -le gutmütige
und komische Züge,gab . Für die Sprechrotle hes Selin
Bassa war ein Schauspieler vom Rang Albon Skodas
eingesetzt . Die Bühnenbilder Robert Kautzk" s,  die
beionders im dritten Akt dem Stil der Türkenopcr
gut trafen und die schmucken Kostüme von tllm«
Roller  schlössen die wahrhaft festspielmäßige AuisUN'
runfl dse nneÄerk >r>lf S ^ ne
fanÄ.
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von Vremen aus vor dieZilm-
/ Ein Beitrag zur kröffnung der dreißigsten Spielzeit unseres

I I AI» /  Bremer Schauspiechauses am 9. flugust

Ilcinr -iclr D r v x Ii Hm k v i- szan «? links ) in seiner - ersten Ikilnn -olle unter
II . Hilpert in „ Nie nnlieiinlielieu » iinselie ". ^ Knkn . : Dobis ( 2)

r - ,

Der Frage , ob nun der
Bühne oder dem Film der
Vorrang gebührt , geht es
ähnlich wie dem Streit , ob
Goethe oder Schiller der
Erste von beiden sei . Und
so wie Goethe einst selbst
in diese Frage eingriff und
feststellte , daß man doch froh
sein sollte , beide zu
haben,  mag dieses Wort
auch auf Bühne und Film
seine Anwendung finden.

Die Kräfte auf beiden
. „Kunstflächen " dienen mit

leicher Hingabe dort wie
ier ihren Ausgaben.

Nimmt man allerdings sie
zum Ausgangspunkt einer
vergleichenden Betrachtung,
so muß es — wie es auch
der chronologischen Folge
entspricht — ' heißen : Am
Anfang war die Bühne.
Es sind große Ausnahmen,

.bei - denen es einmal nicht
heißt , daß sie erst über die
Bühne zum Film kamen.
Im allgemeinen jedenfalls
ist es so.

Neben den Berliner
Bühnen ist es besonders
mit das Bremer Schau -
spielhaus,  das als
eine Stätte des Filmnachwuchses sich manche Kraft vom
Film holte bzw : zurückholte , das aber in viel größerem
Maße klangvolle Namen an den Film abgab . Das Bre¬
mer Schauspielhaus , das heute seine Tore zur 30 . Spiel¬
zeit öffnet , kann auf diese Erfolge stolz sein , die mit¬
halfen , seinen hervorragenden Ruf zu "bilden und zu
festigen . »-

Zwei Namen sind es besonders , die eng mit unserem
Bremer Schauspielhaus verknüpft sind . Wir nennen
Hannes Stelz er  und Hans Söhnker.  Stelzer , der
1833M dem Ensemble des Bremer Schauspielhauses
angehörte , hat seitdem mit jedem neuen Film nicht nur
neue begeisterte Anhänger gefunden , sondern auch die
ganze Vielseitigkeit seiner gereiften Darstellungskunst
bewiesen . Wir erinnern nur an „Traumulus ", „Truxa ",
„Der Katzensteg ", „Der Spieler " und an seinen letzten
Film „Silvesternacht am Alexaiiderplatz ".

kllisnkvtli tt i o d in einer wenlK Gekannten Balle äer
81vkanie an « (lein Ilka -I 'ilni „Zlvine ki -cnndi » Barbara"

(J,rrkn . : Ma)

Einen ähnlich erfolgreichen Weg hat Hans Söhnker
gemacht . Dieser Bonvivant des Bremer Schauspiel¬
hauses mit seiner gepflegten Stimme ist im Film längst
über dieses Fach hinausgewachsen und hat sich oft ckls
«in Charakterdarsteller von Format gezeigt . „Arzt aus
Leidenschaft ", „Fledermaus ", „Männer müssen so sein ",
das sind markante Stationen in der Filmlaufbahn Hans
Söhnkers.

Carl Raddatz,  noch aus der vorletzten Spielzeit
her bekannt , der Willy Birgel einst nach Mannheim
folgte , hat ebenfalls den Anschluß zum Film gefunden.
Seine erste Rolle in „Urlaub auf Ehrenwort " bestätigte
die Eindringlichkeit seines Spiels . Mir „Derklungene
Melodie " fügte er sich fester in den Darstellerkreis der
Ufa ein und gehört heute bereits zum „eisernen Be¬
stand ". Neue Aufgaben hat er in „Zwei Minuten vor
zwölf ". Wir tanzen um die Welt " und in „Befreite
Hände " übernommen , deren weitere Besetzung mit Bri¬
gitte Horney , Olga Tschechows , Carola Hohn und Irene
von Meyendorff kommende Filme von Niveau ver¬
raten.

Ein weiterer Künstler muß genannt werden , der dem
Bremer Publikum in denkbar bester Erinnerung ist.
Auf Heinrich Troxbömker,  den unvergeßlichen

Darsteller des Narren in Shakespeares „Was ihr
wollt " wurde vor einiger Zeit der Film aufmerksam.
Heinz Hilpert holte ihn für seinen Film „Die unheim¬
lichen Wünsche ", in dem er Eben Käthe Gold , Hans
Holt , Ewald Baiser eingesetzt ist.

Seit ei -nigen Jahren begegnet uns wiederholt Marina
von Dittmar,  die wir in Kürze in „Angelika " und
„Dein Leben gehört mir " in tragenden Rollen sehen
werden . Als weiteres ehemaliges Mitglied des Bremer
Schauspielhauses holte sich Gustaf Gr -ündgens Gertrud
M -eyen  für eine kleinere Rolle in „Tanz auf dem
Vulkan ". Später fand sie zwei 'weitere Rollen , einmal
in „Die barmherzige Lüge " und dann eine Hauptrolle
in „Wenn Männer verreisen ". In dem neuen , noch in
Arbeit befindlichen Film „Johannisfeuer " wirkt sie
ebenfalls mit . Und zwei weitere Schauspielhaus -Künst¬
ler Bremer Her - oder besser „Zwischenkunft " seien ge¬
nannt : Eva Eras  und Oskar D i m r 0 t h. Sie sah
man leider nur bisher in kleineren Filmrollen.

Unseren Beitrag wollen wir mit der Erwähnung
zweier Darstellerinnen schließen , die bereits im Lichte
der Jupiterlampen standen , ehe sie das Schauspielhaus
nach Bremen verpflichtet « und damit einen 'äußerst
glücklichen Griff bewies . Wir meinen Elisabeth Ried)
die in der letzten Spielzeit durch ihre ' geschliffene
Sprache und ihre liebenswürdige Darstellung auffiel
und die wir in der kommenden Spielzeit wieder auf
der Bühne sehen werden . Unter der Spielleitung von
Fritz Kirchhofs sahen wir sie in dem Ufa -Film „Meine
Freundin Barbara " als Stefanie . Die zweite ist Reva
Hol sey,  die blonde Marie -Louise und Partnerin
Charles Kullmanns in dem Film „Marie -Louise ". In

'einer anderen Hauptrolle fanden wir sie in dem Film
„Die Sporckschen Jäger ". Reva Holfey , die dem Bremer
Schauspielhaus in der Spielzeit 1937/3 ? als erste Naive
und jugendliche Salondame angehörte und seitdem wie¬
der filmt , hinterließ in ihren Rollen tiefen Eindruck,
von denen wir besonders die Verkörperung der Tochter
in „Der erste Frühlingstag " und die der Viola in
Shakespeares „Was ihr wollt " hervorheben . bk.

MMs

Hailiivü Kleiner - , beute einer - der- beliebteste » null
ei -ste » Qai -stvIIer - des deritsebe » kilins . Unser - Bild
neixt ibn in einer - Knviie uns „Silvester irnebt um

^loxnndvi -plntn"

Verschönerung der Gaststätten
Eine überaus stark besuchte Versammlung des

bremischen Schankgewerbes (Gaststätten - und
Beherbergungsgewerbe ) fand im Kaffeehaus (Bürgert-
park ) statt . Viele interessante Fachfragen wurden be¬
sprochen . Hinsichtlich der Preisbildung für Weine
älterer Jahrgänge ist zu bemerken , daß der Erzeuger
als auch der Verteiler , also . auch der Gastwirt,
Zuschläge mit einem einheitlichen Höchstbetrag von
1V v . H . vom Einstandspreis für Faß - und
Flaschenweine in Rechnung stellen dürfen , soweit die
Erhebung besonderer Lagerkostenzuschläge im Einzelfall
bereits vor dem Erlaß der Verordnung über das Ver¬
bot von Preiserhöhungen vom 26 . November 1936 üb¬
lich war . Wenn schon vor diesem Erlaß niedrige »«
Aufschläge berechn 'et worden sind , dann müssen die am
Stichtage der Preisstoppverordnung festgesetzten Auf¬
schläge weiterhin beibehalten werden . Ein « Voraus¬
setzung zu der Erhebung eines Lagerkostenzulchlages ist

Her lolgeuäe ttiNeiluüseu sedürenrum LoreigovlsU
' - — ^

Orgelstunde im Tom . Donnerstag , 18.15 Uhr . An der
Orgel : Alfred Schaufler . Organist der Ttadtkirche zu Greiz.
Werke von Joh . Scb . Bach. Eintritt frei.

die Lagerhaltung der in Betracht kommenden Weine
aus die Dauer eines Jahres.

Wie Bezirksgruppeuleiter Pg . Iahn  bekanntgab,
ist eine generelle Erhöhung des Verkaufspreises für
Traubensüßmost 1938er Ernte bis zu einem Höchstbetrag
von 25 Pfg . je Liter gestattet , Ueber die Vierpreis¬
regelung ist zu bemerken , daß der Preis von 30 Pfg,
für einen halben Liter Vier bestehen bleibt ; wenn er
diesen Preis übersteigt , muß eine Senkung von einem
Pfennig erfolgen . Um gleichfalls einen Pfennig muß
der Preis eines "/ -» Glases Vier gelenkt werden , Pg.
Willy Schmalz forderte die Anwesenden auf , der Ge¬
schäftsstelle unbenutzte Räume für die Einlagerung von
Getreide anzuzeigen . Um einen sauberen und gepflegten
Easthausstil zu ichaifen , wird eine aus Vehördenver-
tretern und Gastwirten bestehende Kommission dem¬
nächst ihre Arbeit aufnehmen , die in .erster Linie in
der Beseitigung unschöner Schnaps - . Likör - und Ziga-
rettenplakaten besteht . Auf diesem Gebiet oorbildliche
Häuier werden mit aller Wahrscheinlichkeit in Zukunfi
verdientermaßen gekennzeichnet . Weiter wurde der
Wunich um Verkleinerung des Plakatentwurfs der Ver¬
ordnung über den Verkauf von Tabakwaren aus der
Versammlung laut , die mit einer Besprechung fachlicher
fragen ihr Ende fand . H.

Kraftwagcndicbstahl . In der Nacht zum 6. August wurde
vor dem Haufe Am Wall 118 eine graue Viersitzer-Limousine.
Marke Fiat , mit dem .llenn,zeichen 28 981 gestohlen . Der
Motor hat die Nummer 212 812 und das Fahrgestell 259119.

Mit 17 Iatiren Deutscher Meister
köninger kraulte 400 Meter in 4 :55,8 — vurch Zufall entdeckt

Im Schwim,nländerkampr Deutschland —England schwamm
der ltiährige Magdeburger Hitlerjuuge Köuiuger über 1UN
und 2N8 Nieter Freistil und in den Stapeln in einem derart
flüssigen und kraftvollen Stil , das; man in .Helsinki aus seinen
Vorstoß in die Weltklasse honen dars,

Ter junge Magdeburger wurde am II , September 1921 in
der Elbestadt geboren und machte in seiner sportlichen Ent¬
wicklung gegenüber den Kameraden keine besondere Âusnahme.
Als er bei einem Schwimmsest im - Winter 1837 sich znm
ersten Male sportlich versuchte, kam er aus den richtigen lde-
schmack. In Dessau hatt« er in dem bekannten Sportlehrer
Rummel , der vom Reichsfachamt in allen Gauen eingesetzt
wird , eine gute Anleitung , blieb dann aber wieder sich selbst
überlassen , bi?- ihn^ der Reichssachamtssportwart Lrewitz und
„Toto " Kühne , der Mannschastsbetrener , entdeckten. Beide
nahmen sich den Jungen , vor und forderten ihn , wo sie konn¬
ten . so daß sich bald die Ersolge meldeten , Köninger verfügt
über ein äußerst günstiges spezifisches Gewicht , bringt also
von Haus aus die besten V̂oraussetzungen znm Schwimmen
mit . Er hat eine glänzende Läge im Wasser, ist stiissig im
Stil , muß nur noch seine Beinarbeit verbessern. Wichtig ist
auch sür ihn , daß er Start und Wende übt , um hier nicht
Ivertvolle Zeit zu verlieren . Das zeigte sich gerade in seinem
großen K10-Meter -Freistilkampf gegen den Europameister
Björn Borg , wo er aus der Strecke besser war , an den Wen¬
den aber 'immer etwas einbüßte . Trotzdem schlug er mit dem
Schweden in gleicher Feit 4:58,2 Minuten an.

Köninger , der in der SI . Kameradschaitssührer ist, hat m
seinen wenigen Kämpfen hervorragende Zeiten geschwommen.
Man dars nicht verkennen , daß der Junge erst seit einem
Vierteljahr ernsthaft trainiert und man also noch einige Zeit
warten muß , bis er sür wirkliche Bestleistungen reis ist. In
allen Tchwimmlagen konnte Köninger mit besonderen Leistun¬
gen answarten , wenn auch das Kraulschwimmen seine be¬
sondere Domäne ist, Seine persönlichen Bestzeiten .liegen über
llw Meter bei 1:08,8 Minuten , über 288 Meter bei 2:17,2, über
480 Meter bei 4:55,8 und über 1588 Meter bei 28 :88, In der
Brnstschwimmlage liegen von ihm Zeiten vor über 188 Meter
mit 1:15.4 Minuten , 200 Meter 2 :49,8 ( !> und auch in der
Rückenlage bewährte sich der junge Magdeburger wiederholt,
seine eigene Bestzeit steht hier am 1:15,8 Minuten,

Diese Leistungen des 17jährigen Hitlerjnngen Köninger in
den verschiedensten Schwimmlagen zeugen von eiriem , beion-
,deren Schwimmtalent , das erst am Ansang einer hoffentlich
großen sportlichen Lanibahn steht.

Jopie Walberg in München . Znm Schwimm -Länderkampf
Dentschland —Frankreich am Sonnabend und Sonntag im
Münchener Dantestadion kommt auch die Weltrekordinhaberin
im 200-Meter -Brnstschwimmen , Jopie Walberg -Holland , so
daß mit der deutschen Meisterin Inge Schmidt und Edith
Busse auch in den Franenwettbcwerben spannende Kämpfe
zu erwarten sind. Außer Walberg kommen auch die hollän¬
dischen Landesmeister v. Merkenstein und von Schouven.

Moderner Fünfkampf in Verlin
Oblt . Lemp Gesamtsieger

Im Vierlünderkamps iin Modernen Fünfkampf in Wüns-
dvrs hat der Deutsche Oblt . Lemp auch das Pistolenschießen
gewonnen und damit in der Gesamtwertnng wieder eine
klare Führung vor Oblt . Eeccarelli -Jtalien erlangt . Die Fin¬
nen schnitten in diesem Schießen schlecht ab und sielen da¬
durch in der Länderwertung hinter Dentschland (45 Punkte ),
Italien (57), Ungarn (78), mit 81 Punkten aus den letzten
Platz zurück, , -

Das Ergebnis:  1 , Oblt . Lemp 182 Ringe : 2. Oblt,
Schlegel 182: 3 st-Unsts , Bramfeldt (alle Deutschland ) 180
Ringe : 1. Oblt . Enrcie -Jtalien 188 Ringe -, 5. Oblt . v. Bartha-
Ungarn 188: 6. Obw , Korb-Tentschland 188: 7, Oblt . Eecca-
relli -Jtalien 187: 8. Lbw , Mechthvld -Tentschland 186; 9.
Oblt . Obici -Jtalien 188: 16. Lt. v, Tipieki -Ungarn 185 Ringe.

Mit dem 500-Nieter -Tchwiinmen beliebig wurde der Mo¬
derne Fünfkamps am Tienstagnachmittag abgeschlossen, Oblt,
Lemp-Tentschland landet ^ hier arp zweiter Stelle hinter dem
mit 4:12,5 Min , eine ganz ausgezeichnete Zeit schwimmenden
italienischen Oberleutnant Vecchi und wurde damit im Ge¬
samtergebnis klarer Sieger , Die Finnen schnitten im Schwim¬
men weitaus besser ab als im Pistolenschießen : - sie -belegten
hier den 4„ 5, und 7, Platz , ^ -Untersturmführer Bramfeldt
arbeitete sich weiter nach vorn und behauptete im Gesamt¬
ergebnis den zweiten Platz , Oblt , Schlegel wurde noch Vierter
vor dem znrnckqesallenen italienischen Oblt , Eeccarelli,

Ergebnisse:  1 , Oblt , Vecchi-Jtalien 4:12,5; 2, Oblt,
Lemp-Dentschland 4:21.4; 5, st-Untersls , Bramseldt -Dentschland
4:41; 4, Serg , Halme -Finnland 4:4l,2 : 5. Lt, Aiwiie -Fiiinlaiid
4:41,8 M 'n,

Gesamtergebnis:  1 , Oblt, , L e »i p - Dentschland 8 P,
(t -s- 5 -i- 1- i- 2) : 2, ss-Ustf, Bramseldt -Dentschland 19 Pnnkte

g, Oblt , Eurchio -Jtalien 27 Punkte ; 4, Oblt,
Schlegel -Deutschland 52; 5, Oblt , Eeccarelli -Jtalien 32: 6, kör¬
net Kivi -Finnland 35 : 11, Obw , Mcchthold-Dentschland : 18,
Obw , Korb-Tentschland

Länderwertung:  1 , Dentschland 60 Punkte : 2, Ita¬
lien 102  Punkte : 3, Ungarn 113 Punkte : 4. Finnland 117 P,

Schweizer Nundfalfrt
Aus der dritten Etappe der Schweizer Radenndsahrt von

Mnrten nach Siders über 192 Kitometer hat sich die deutsche

Streitmacht fast um die Halste verringert . Plappert wurde
wegen seines Eintresfens nach Kontrvllschlnß in Mnrten
nicht mehr zugelassen , Weckerling gab entinntigt aus , nachdem
er durch einen Reisenschaden über 10 Minuten ausgehalten
worden war , Meyer hatte am ihn gewartet . Ter Chemnitzer
fuhr schließlich allein weiter und erreichte ebenfalls das Ziel
nicht mehr in der vorgeschriebenen Zeit . Die Lnremburger
gaben auch diesmal wieder den Ton an . Wenn ihnen auch
der Etappensieg wieder entging , so haben sie doch mit - Didicr
und den Brudern Clemens im Gesamtergebnis die drei ersten
Plätze inne und führen auch in der Gesamtwertnng vor der
Schweiz , die wach 125 Kilometer ihren ganzen Zeitvorsprnwg
eingebüßt hatte.

Ergebnisse : 1. Lang -Schweiz 5 :09 :34, 2. Magni , 3. M, , Cle¬
mens , 4. Langenecker, 5. Zimniermann -Schweiz . Die Deutschen:
43, Tztrakati 5 :20 :28, 54, Seide 5 :20 40, 58, Oberl'eck 5 :35:48,
Gesamt : 1, Didier 1« :N :2l , 2, P , Clemens 16:12:41 un-d . M.
Clemens , gleiche Zeit , 4, Bnchwalder.

„SIaoia"-vrag spielt im Deich
Der Präger Fußballklub Slavia wird zwei Spiele in Deutsch¬

land absolvieren Am 13, Anglist tritt die Mannschaft in
Üarlsrnhe gegen den KZV , und am 19, in Fürth gegen die
Spietvereinignng an . Auch der stadtekainpf Prag — Dresden
soll noch in diesem Monat stattfinden . Ter tschechische Ver¬
band hat den 27, d, M, als Termin vorgeschlagen.

Die Fußballelf von Sparta Prag trat am Dienstag vor
4000 Zuschauern in Reval gegen die estnische Nationalmann¬
schaft an, die klar mit 3:1 (2:'l ) geschlagen wurde . Am Sonn¬
tag hatten die Präger in Riga bereits Lettlands National¬
mannschaft mit .3:0 besiegt.

Lonnlag , 13 . Ukl , Platin : K§ V.
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Hangstreckenflug im Straßenanzug
Der „Luftzwerg " flog internationale Bestleistung trotz lZeroitter — Nekordflieger lZabler erzählt

Nekordslieger Heinz Gabler , der am 2, August mit einem
deutschen Erla -Kleinslugzeng mit 1915 Kilometer eine neue
internationale Flngbestleistnng sür Kleinflugzeuge auf¬
stellte, kehrte am Montag mit seiner Maschine wieder nach
Dentschland zurück.

In den srül>en Abendstunden des Montags landete aus dem
Ftüghasen der Reichshauptstadt eine gegenüber den mächti¬
gen Verkehrsflugzeugen des internationalen Flugdienstes ge¬
radezu winzige Maschine , das deutsche Erla -5-D-Klcinslug-
zcug mit einem 40/50 -PS -ZündapP -Motvr , das mit einem
ununterbrochenen Fluge von Friedrichshafen nach dem
schwedischen Militärflugplatz Vännäs , das sind 1915 Kilo-
meter Strecke, einen neuen Weltrekord im Langstreckenslng
für Kleinflugzeuge mit Motoren bis zu 2 Liter Inhalt aus¬
stellte, Es ist die gleiche Maschine , mit der vor einigen
Wochen der Sportslieger Anserinann bereits einen 20 000-
Kilvineter -Fernslng rund um das Mittelmeer gemacht hat.
Lachend entsteigt dem winzigen Vogel der Chefpilot der
Erla -Maschinenwerke in Leipzig , der 26jährige Heinz Gabler,
herzlichst begrüßt von der Betriebssührnng des Werkes zu
seinem hervorragenden Fluge , der einen neuen Rekord sür
Tentschlands Luftfahrt brachte.

Mit 158 Liter „Schnaps " über säst 2888 Kilometer
^ Gabler berichtet über seinen Rekordslng . daß er in der
Frühe des 2, August - genau um >,38 Uhr — in Fried¬
richshasen abgeflogen sei Bereits » in 8 Uhr morgens etwa
hat er die schwedische Küste erreicht; nachmittags niH 15,45
Uhr setzte er seinen 58 PS starken „Luitzwerg " am dem
Flugfeld von Vännäs in Nordschweden aus , ,,Jch hätte noch
viel weiter stiegen können ", sagte Gabler , .für einige hun¬
dert Kilometer hätte mein . Schnaps " noch gereicht, aber
dann hätte^ ich die Maschine auss Spiel setzen müssen, und
ich wollte sie doch unbedingt wieder heil heimbringen, " Ins¬
gesamt wurden aus dem ganzen last 2888 Kilometer langen
Fluge rund 158 Liter Betriebsstoff » nd zt Liter Benzin ver¬
braucht , Ein Kraftwagen mittlerer Stärke hätte nngcsähr
densclbcn Verbrauch gehabt . Die Aufnahme ist in Schweden
sehr freundlich gewesen.

„Lustzwerg " springt über die Gewitter
Unterwegs war das Wetter zum größten Tcit günstig , » nr

gegen Ende des Fluges , über Schweden , stellte» sich einige
Gewitter in den Weg der kleinen Maschine , aber der „Lnft-
zwcrg " flog entweder um sie herum , oder übersprang sie
einfach in einer Höhe von etwa ' 2588 Meter.

Es ist der erste, Rekord, den die Leipziger Erla -Wcrke sür
sich verbuchen können , und den dieses kleine Flugzeug mit

seinem Zündapp -Motor aus die internationale Rckordliste
brachte, Gabler war sehr erfreut , daß gerade er diesen
schönen Flug machen konnte . Er ist von Berns Einflieger bei
den Erla -Werken , und hat gewissermaßen mit Muße diesen
kleinen „Ausflug " aus der schwachmotorigen Maschine un¬
ternommen , während es sonst seine Aufgabe ist, starkmotvrige
und sehr schnelle Jäger einznsliegen,

Segclslicgcrprüsung — so nebenbei!
Nekordslieger Gabler , der nunmehr gezeigt hat , daß deut¬

sche Leichislngzenge auch über lange Strecken recht erfolg¬
reich stiegen können , ist auch Segelstieger , und — wie er be¬
richtete — hat er seine Segelsliegerprüsung in Jugoslawien
gemacht, weil er in Dentschland ein 'ach keine Zeit dazu
hatte . Das war anläßlich der letzten Belgrader Lustsahrt-
ausstellung , als er sür seine Firma die kleine Spvrtmaschine
in Jugoslawien vorzuführen hatte . Erst dabei fand er neben¬
her die Zeit , bei den jugoslawischen Segelfliegern seine Be-
dingnngsslüge zu machen . Sein Tegcliliegerabzeichen trägt
deshalb auch die jugoslawischen Kennzeichen „PU ".

Ein Tcrienslugzeug hatte Erfolg
Bei dem Rekvrdslngzeng handelt es sich um eine völlig

normale Serienmaschine die lediglich znm Schutz des Pilo¬
ten gegen die Unbilden des Wetters eine kabincnartige
Ueberdachnng des Führersitzes bekommen hatte . Für die
lange Strecke wurden in den Flügeln zusätzliche Benzintanks
eingebaut , 'Nach der Landung war noch Benzin genug an
Bord , um vielleicht noch einige Stunden länger stiegen zu
können , die Rekordleistung hätte dann noch anders ausge¬
sehen, aber sie genügte auch, um mit 1815 Kilometer die bis¬
herige Bestleistung eines amerikanischen Fliegers , der den
Ttreckenrekord hielt , um rund 388 Kilometer überbieten zu
können

Deutscher lzüstenflug 19Z9
Die fliegerische Großveranstaltung am kommenden Sonn¬

abend » nd Sonntag in Bremen gewinnt ihr besonderes Ge¬
präge dadurch, daß der Kvrpssührer  des NSAK .,
Christiansen . persönlich  auf dem Luftwege nach
Bremen kommt und der Veranstaltung beiwohnen wird . Nicht
weniger als ^ 8 Gruppenführer der dem Kdrpk-stihrer nnler-
stehenden NSFK -Gruppen nehmen bis Weitbeinerber an dem
Küstcnslug teil . Hieraus ergibt sich die ganz besondere Be¬
deutung dieses Wettbewerhcs , Die Maschinen sind in den
Nachmittagsstnndcn des Sonnabend " ab etwa 16 Uhr , im
Bremer Flughafen zu erivarten , k.
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krnst Vickel siegt in der Mgmpiajolle
Der -weite Tag der Internationalen Lolland -Tegelwvche

bei Amsterdam brachte den deutschen Teilnehmern wieder
schaue Erfolge ein . In der Masse der Olympiajollcn erwies
sich Europameister Ernst Nickel als der stärkste Segler . Er
lag lange Zeit im Mittelfeld , brachte sich dann aber durch
geschicktes Kreuzen nach vorn und siegte klar vor dem Hollän¬
der «inlcher . In der Trachenklasse belegte der Vortagssieger
Obladcn Vvm Nordd . Rcgattavercin diesmal -war den stills¬
ten Ptah , doch siegte für ihn sein Vcrcinskamerad Hans
Klippe . Das Rennen der Ttarklassc gewann wiederum Bob
Maas . Lt . - . T . .ttarps vom N!RV . kam hinter dem Ameri¬
kaner Wcgesorth aus den dritten Rang . In der Intcrnatio - .
nalcii Tharpicklasse blieb der ausgezeichnete .Holländer Nanta
wieder in Front . Hier belegte der Blankeneser Gahde den
dritten Plah.

lag der deutschen Schwerathletik-
Altcmeycr L. Deutscher Meister der Altersklasse .4.

Im Nachgang zu unserem aussührlichen Bericht über die
Teutschen Meisterschasteu des Reichssachamts Schwerathletik

in Nürnberg in den Tagen vom Freitag bis Sonntag ist
iür Bremens Lpvrtgemeindc noch besonders erwähnenswert.
Miß unser Bremer Vertreter Altemeycr,  mehrjacher
Kau - und Norddeutscher Meister , im griechisch-römischen Rin¬
gen zu einem bemerkenswerten , Erfolg kam . Bereits die erste
Auslosung ergab das Zusammcntresscn Altemeyers mit dem
Europameister und Olympiasieger S p e r t i n g - Tvrtmund,
gegen den der Bremer nur Sicherst knapp nach Punkten unter¬
lag . Tadurch wurde Altemelfer Ziveiter in der Teutschen
Meisterschaft der Altersklasse X . Unser Bremer Jugendlicher
R a u m (ABKV .) betvies sein großes Interesse , indem er
die weite Reise nach Nürnberg aus dem Fahrrad zurücklegte
und bei seinem Eintresscu von dem Ganobmann W . Achil-
lis - Bremen , der übrigens die drei schweren . Tage über als
Kampsrichtcr amtierte , dem Reichssachamtsleitcr Kurt Frey
vorgestellt wurde . Am Sonntagabend nahm der Schirmherr
der Teutschen Tchlvc r̂athlctikmeisterschasten , Gauleiter Julius
Streicher,  die Siegerehrung und Verteilung der überaus
ivertvollcn und zahlreichen Ehrenpreise vor . !!

Die Reichsauswahlels des RAD ., Hie am Sonntag in Link-
fort 2 :t4 verloren hatte , spielte Mtern gegen Turn Eröpe-
lingeu . Die Bremer , die mit Ersatz spielten , verloren mit
7:13 (4:7). — —

holländische Handballmeister
Es wird den Bremer Handballsre,indem interestieren , daß

die holländischen Gäste , die vor wenig Sonn tagen gegen ^ » ra
Grvpelingen in Bremen spielten , die Gymnastikixrciliigung
Vhyheid en Kracht Groiiingen am Eiivkq -nrp , ---u
drschf« Landesmeistcrschast sich siegreich mit einem 8.- -Er,vlg
in die Meisterschaft -liste der Niederlande eintrugen - — —

Laustball1.' Kreisklasse
Heute abend stehen sich im Entscheidungsspiel um - die Mei¬

sterschaft der t . Kreis -klasse unser Gelheimtip Tv . O - Ied-Haufim
und BDE ., die beide Stasselsieger tvurdeu nnd nun un Eud-
kaurps nm die Meisterschaft stehen , gegenüber . Es
spannenden Kampf geben , der offen ist. Begurn lö .ov tt -yr
Platz BTG . , — —

Basketball
Morgen , Mittwoch , 20 Uhr , spielt die ' st -Sportgemeinschaft

zum ersten Male auf der eigenen Basketballanlage . ^ Ter Eeg-
ner ist die Mannschaft der Bremer Turngcmeinbe , die für die

st -Männer ein schwer zu nehmendes Hindernis sein
Stach stottern Kamps dürste die » -Sportgemeinschaft inn¬
erste Spiel aus eigenem Platz knapp gewinnen.

Titclkamps Schmcling — Rcuscl genehmigt . Tcr Trm --pA.
keitsansschutz der IBU . hat den für den I . Oktober im 'r .h
dion Rote Erde zu Dortmund angesetzten Enropainej ;,ft°
kämpf zwischen Max Schmeling nnd Walte » Nensel als Tn/
kämpf genehmigt.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Köln (Beginn 13 Uhr) , l . Rennen : Konstantin, Stall Dillm»»»
Landoogi . — 2. Rennen : Colorado, Torgowy, Maiglöckchen. — z z, '
nen - Birkenwald , Dickwurz, Atlanta . — 4. Rennen : Einrichtn, Sa,,„
Mwan . — 3. Rennen : Stromer , Stall Röster , Gutsherr . — g ^
nen : Gewchrlauf , Mixer, Janiculns . — 7. Rennen : Mario, P,s.
bellina , Heidekönig.

D-auoille (Beginn k-i Uhr). 1. Rennen : Lactone, Jngenuc , Pon d,
kiel . — 2. Rennen : Thebes, Alcantar , Mathos . — 3. Rennen:
kuard , Shrist , Dilemne II . — 4. Rennen : Nuit d- Noce, ziorj;
Signal . — s. Rennen : Coeur de Laitue , Sun Beam, Pindarinc . z)

Eestern abend verschied plötzlich infolge eines Herz¬
schlages unsere liebe, herzensgute Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester und Tante

Sophie Lllnghorst
Heute entschlief sanft nach

kurzer , schwerer Krankheit
mein lieber Mann , unser
guter Vater , Großvater und
Schwager

geb.
im 72. Lebensjahre.

In tiefer Trauer!

! ehlers Otto HartiNM

Johann Langhorst
August Wleckc und Frau,

Lilly, geb. Langhorst
und Kinder.

ini 50. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Adolsiue Hartman »,

geh. Rauch
liebst Kindern u . Angehörigen
Bremen , den 7. August IM
Eraveusteiner Straße 51.

Bremen, den 8. August 18,8!)
Tauroggener Straße 12.
Rahden.

Die Ausbahrungerfolgte im Beerdigungs-Jnstitut
H. Dreyer,  Lehnstedter Straße 46. Zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Freitag, 16 Ilhr, in der
Kapelle des Buntentors-F-riedhofes statt.

Die Auibahrung erfolgte
im Beeid .-Jiist . Feiertag.
Osterseuerbergstr . 101/05 . Zu¬
gedachte Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Die Trauerseicr findet am
Freitag , tiO - Uhr , in der
Kapelle des Walker Fried-
hvses statt.

Unsere unvergeßliche Mutter, Schwie¬
germutter und Großmutter

Luise Mög Wive.
geb. Heißenberg

ist heute im 74. Lebensjahrefür immer
von uns gegangen.

In stiller Trauer:
Franz Kroog und Frau,

Regina, geb. Gutjahr
Georg Machner und Frau,

Luise, geb. Kroog
und Enkelkinder.

Bremen, den 8. August 1686.
Ausbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn.,

Germaniastraße.
Beisetzung am Freitag, 16.36 Uhr, von

der Kapelle des Waller Friedhofes aus.

Unser lieber Kollege

Bernhard Curtiiis
Osterstrage2

ist am 8. August unerwartet aus unserer
Mitte geschieden. Sein Andenken werden
wir in Ehren halten.

Die Trauerfeierfindet am Donnerstag,
dem 16. August, um 16lb Uhr, im Kre¬
matoriumstatt.

KameradschllstBremer Wirte
W

Statt Karten!
Nach langem, schweremLeiden entschlief

heute mein lieber Sohn, unser lieber Bru¬
der, Schwager und Onkel, der Schlosser

is-Rottenführer

August Eimers
im 26. Lebensjahre.

In stiller Trauer, im Namen aller An¬
gehörigen:

Adelheid Eimers Wwe.
Arbergen, den 5. August 1636.
A, d. Lehmkuhle 172.

Tränttfeier am Mittwoch, 9.
-16 Uhr,- im Tranerhause.

Nach kurzer, schwerer Krankheit ver¬
starb am 7. August 1936 unser Eefolg-
schastsmitglied

Otto HMllMll

Heute morgen entschlief sanft und ruhig
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter, unsere gute Schwester,
Schwägerin nnd Tante

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen
sagen wir allen Freunden , Nachbarn und Be-
iaiinten , insbesondere Herrn Pastor Hack-
lündcr für die trostreichen Worte , dem Bund
der Kinderreichen , dem Marinc -Militär -Vereiii
sowie dem Kameradschaftsbimd Deutscher Po-
lizeibeamten unsern herzlichen Dank.

Joh . Böe und Frau Mimi , geb . Heim
nebst allen Angehörigen.

Bremen , Calvinstr . 29, im August 1939,

Minna Nickel

Wir verlieren in dem Verstorbenen
einen langjährigen, pflichttreuen Mit¬
arbeiter und aufrichtigen Arbeitskamera¬
den, dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden.
Bremen, den 8. August 1636.

Betriebsjiihrulig und Gefolgschaft
-er

Brauerei BMLCo.

geb. Bandmann
in ihrem 74. Lebensjahre.

2n tiefer Trauer:
FerdinandHundermark und Frau,

Lieschen, geb. Nickel
Disdrich Hageuianii nnd Frau,

Gussi, geb. Nickel
Heinrich Kamp und Frau,

Hedwig, geb. Brin-kmann
Enkelkinder und Angehörige.

Bremen, den 8. August 1939.
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu

wollen.
Die Aufbahriing erfolgte !m Beerdigungs-

Jnstitut „Niedersa  ch s e n ". Er . Johannis-
straße 170. Zugedachte Blumenspenden bittep
wir dort iiie'dcrzulMN ..

MM
4S4Ü

Holn

in sptspsscliSncisi ' Vsssibsltung
uncl Unisi ^ llftrung rur

kln rwsnglossf Qsng ciurcii
unsers . lmmsl wiscisr nsu gs-

slsllsis , scftöns

ak - ls o1li ! 8e1l » r»

vscmittsN visis /tcnsguogsn cksc
Ksimgsstoltong im Sinns.

cksutectisr Wodni-uilui.

Die Trauerfeier findet , am Freitag, , ,vorm.
11'/- -Ilhr , im Kpematörium statt . ' - /

^Lukstoäen?llr.Ikäkile's
kioilkrsltsrdeSsndkrei
IM NkIosiMlISllS

nsus

l.sistung
tsngsn -twvs

IMS

Verre ist:

llt Möll.A»
8äksv 23

Von äer keise rurück:

»i'. iiiöil.Miei ' fi'salii!
III'. IN». « MUMM

Ltokkonsvog 158

»r. M . Irsi»
llastsäbsr Hssrstr . 197

Verreist

Dr. meil. Ojemsnn

Von clsr kislse rurvest

isknsrrt Oc. Hanger
tUtrovcksrsirsgs 34

Von clsr kreise rurllelc

vsMt^ .O. liolirbsek,

Knsekler » unrj tfirek — sin (JurleenglsL 635  snösrs

LsIccuuitmaelriuiySQ

Zugeflogen : Ein Kanaricuvogel
und ein Wcttcusittich . Meldung
innerhalb 3 Tagen im Fundamt,
Polizeihaus , Zimmer t2l . — Dem
Ticrhcim des Bremer Tierschutz-
vereins übergeben : ein Jagdhund
ohne Hundezeicheu . Meldung inner¬
halb 24 Stunden im Tierheiin , ver¬
längerte Hcnimstraße , gegen Aus¬
weis , sogst wird über die Tiere ver¬
fügt . Der Polizeipräsident.

QvrlektLcLs,
Lelranntmaekungsa

Das Entschnldnngs - und Zwangs-
vcrgleichsverfahren sür den Gärt¬
ner Karl Adolf Friedrich Anders,
Bremen , ist nach rechtskräftiger Be¬
stätigung eines Vergleich - vorschlages
am 3. .August 1939 aufgehoben
worden.

3. 8. 1939. Geschäftsstelle des.
Entschuldungsaints.

Musik von Robert Stolz
Kleine Sommerpreise

Vorverkauf  täglich von
10—13.30 Ithr und 17—20 Uhr . M
Sonntags f0 .30- t3 .30 Uhr A
und 17.30- 20 Uh -r . ,

« i.M» l» W

> ji «1>
mit d4otorI,o <it „TIIIV

-M»—» — ^-M»i
M « LS > NELM u. Sonnsdsncj

äbfskrl l( sIssidrUcI <s : 8 .20
Xdkslni Wospswscls : 17 .20

KUckf -! 1 .50 . Xincisr 6is l-lsltts

ksmilisn-lLsrissltonrerllmisAki
kllenberger

jstrt „ Lite Logys"
Soomannetr. 1 llul 2

,flmtsfiskiierkaussrülier

kreisskst
Leute , 20.30 Uhr:
Gr . Gcldprcisskat.

Müller,
Vegelackerlt 43/45

Vertu,it

Kovenler

Ein freundlich

llWMlM!'
per sosort-
Kölncrstraßc 58 I

Möbl . Zimmer
an jungen Mann.
Ahornstraße 33 pt.

Lll ccm
2LÜ ccm
250 ccm

lisfSsbss
sosoit

»INI» »

Heute nnd folgende Tage
20 Uhr

oik sE isnr-ooei'kNe

himmelblaue
Iräume

i-isuis , kvMiv/ock,20, 5nciS22.Z0O

Lröttnung

In bsrsubsrnclsr
vollkommsnsr disususststtung

vsr krkolg sllsr Süknvn

«IranäcrLöse
LaUskuvk

>.iiLispisl von Ku6olt prssbsr

Kleine Lominerproise
»rl>1 0.Y0 bis KÎ I 3.10

vonnsi -slsg un6 ctis
lolgencisn 7sgs , 20 Ukr O
Dar » skandalöse

l ' aIsduvk

gsdsisn , ikils Lnisclils
sdru îolsn .)

eierei-

slckrci^ Isk
K l S l !) 1

SLlIonivkIlblaLkn
Lulcnic? 20 Otir

lXersickscicllsk

Ilntsttiokt Tüchtiger
I7nkr2ellxg

MWmWsstr

Die Deutsche Arbeitsfront
^ 7) S .-G emeins chgst

D »,Erlist dmAeilie'
Kreisdienststelle Bremen

Betrifft : KF 112 am ö. Juli nach Borkn in ! !
Volksgenossen , die Unkosten durch die Antobns-
sahrt von Oldenburg nach Bremen in der
Nacht vom 9. auf den 10. Juli gehabt haben,
werden gebeten , den Betrag von RM . 2.—-
im Wilhelm -Tecker -Hans , Zimmer 315, gegen
Vorzeigen der Eisenbahiifahrkarte abzuholen.

Belr . : Reueingelegte Schlesiensahrt (Verwandten¬
zug ) von , 19.- 29. 8. nach Breslau.

Für vbige Fahrt tonnen noch Anmeldungen
.entgegengenommen werden . Preis der Fahrt
RM . ' lÜ.'äO, Abfahrt am 19. 8., abends ca.
23 Uhr , Rückkunft am 29. 8. abends gegen
21 Uhr.

Wir machen noch einmal auf unsere Kurzfahrten
in dieser Woche aufmerksam:

Am 10. 8.: In die blühende Heide , Preis
RM . 3.60, Abiahrt 8 Uhr Llohdbahnhos.
Am 11. 8.: Nach Bad Drcibcrgcn , Preis RM.
3.—. Abfahrt 8 Uhr Lloydbahnhps.

Karten sind in unseren Verkaufsstellen erhältlich.
Heute , Mittwoch , ist nur von 10—12 Uhr geöffnet.
Achtung : „ Schwär,zwaldsahrer " -

Ter Lichtbildcrvortrag ckin Donnerstag , dem
10. 8. 1939, 20 .30 Uhr , findet im Saal 3 des
Wilhclm -Tccker-Hanses statt . (1. Stock .)

krigliscki ' Zpsmsck
sissiströsisck Ii3lism8ck

!-1oIIslic!isck LctiwscNsck
' pol'tugiSsisck kussiscli

diur lm

össufsssiisiiungswellc cisr - /<m V/sll 175/180

Im j-Issdst bsgiolisu unssi -s neuen i.sku'gsmSin-
sciislisn für s !!s ksrufs

für alle Arten von Baumaschinen
als -verantwortlicher Leiter gesucht.

Heinr. D. W. Campe,
Baugeschiist,

Bismarckstratze 161

Halbb .-Fahrrädn
aus Teilzahl . vm
39,50 /̂/ an . Kösi»,

Steffenswog L

» » «» « » » » » »

Akademiker erteilt
gründli . Nachhilse
u . Beaussichtigniig
bei mäßig . Honor.
Aug . unt . E 2233

Ein guter Rat in allen Fällen : .

Kleinanzeigen in der „Bremer Zeitung "!

Z . 1. Scpt . einen
landwirtschaftl.

Gehilfen
der mit Melken n.
Füttern gut ver¬
traut ist , bei gut
Gehalt nnd guter
Verpflegung.
Ang . mit . F 2258
» » » « » » » » » «

4VeihIieb

Aelt ., erfahr . Kraft
sucht Beschäftigung
für Tag im
Haushalt . Angcb.
unter E 2255.

LtsUsncmssdots

vsrkcnitsii

5peris!/
fplf.mst'
Siguskl i
6s rank'
Siguvll,
-ikmiliius^

Zlübel

IVe i d Ii ek

ind. C. ttsslmsvs:
«,- 18 U - r

OroKes ^ililcirkonLerl
im Ssrisn . ^ usgsfüvrt vom klusikltorps
clsr I. flsk -kgl . 2L. isUung : kvlusücmsisisr
^svsr . -Xdlslirl clsr Vsmpfsr sb Ksissr-
drüclcS um 14 uncî 15 Uvr.

Per sofort

Kontoristill
Joh . Lüsten
Kies-Baggerei

Mhrtenstratze 3«, Ruf 4 12 74

cvtl . Verkäufer zu sofort.
Emil-Frih-Betriebe,

Knochenhaucrstratze 6/7

llselisi ' IikWUokei ' i' kibökielüUe
für Herren -Gavd AOicoN

'E 'nkenstraß ; 28 ^ VVrÜÜlk
Ruf 5 17 37

« 50V,I«
5psi8Sli oocv c!sf i( ok-rs

kui: ^5S<L7» » » » » » » »

!U. KkiiHliei'

»gimsmo 28829 12

tzloland -Sclbstsahr.
gepflegte Wagen

Hascrkamp 67
Ruf : 8 3ö 62

ieNUiien
«l Hieists

MWM
lOviiliiuo

?pöi8krsüll

ttoük
G - tr. Schuhe
H. Lembkc, Schuh-
mach. Töferbohm-
str I3abFanlenst

Lclimue -Ii

lleLso ! elckS9 .ll .4ZllSZ

siir Hcrrcn -Gard ..
Nachlaßsachcn

H.Kcrl,Kiioopst .2N
E.Faul 'str .F .S«V88

Altgold , Silber,
Vorkricgsmiinzcii.
Brillanten kaust

Fr . Gcntaucr,
Bremen,

Gen .-Nr . Sl C.
35 763

MK» j- UIK88K
Ngem.

Leewenjestraße 7?
Teleion ^ s? 61

unv jung«

für Näharbeiten mit der Hand und

an dck elektrischen Nähmaschine ge¬
sucht. Ungeübte werden angelernt.

Bei Eignung Dauerstellung.

E . AlLnkLN

Scgcltuchwarcn -Fabrik
Scbaldskrückcr Heerstraße 177

Für die vertraucnsärztliche Dienst¬
stelle Dclmenhorst wird zum 1. 9.
1939 ein « '

Sprechstunden¬
hilfe

gesucht . Kenntnisse in Stenografie
und Schreibmaschine erforderlich.
Bewerbungen mit handschriftlich
geschriebenem Lcbcnslaus , Licht¬
bild , beglaubigten Zeugnisabschrif¬
ten sind einzureichen an den

Leiter der Landcsvcrsichcriingsan-
stalt Oldenburg -Bremen , Abtei¬
lung Krankenversicherung , Olden¬
burg , Huntestratze 16.

Schö . eich. Echlafz.
preistvcrt . Wille,
Kettenst . 16, Tischl.
Gute gcbr . urw
neue Sofas , Chais.

Couch , Sessel,
Stähle , Tisch - ,

1- u . 2t . Kldschrk.
Kliibsosa . Hanül.
Olbcrsstr .37 , 80386

Für svf . f. land-
wirtschastl , Haus¬
halt junges

Mädchen
das melken kann,
b. Familicnanschl.
ii.Geh .n .Uebereink.
Ang . unt . G 2257

Tüchtige
Hausgehilfin

s. svf. od. später
Hvhenzollcrnstr . 98

Rns 4 36 70

Zum 1. 9. sür 3-
Pers .-Haush . erf

Hausgehilfin
mit guten Koch-
kenntn . Hansm
vorh . Achclis

Osterdeich 13
DILnnIieli

Lieferwagen-
Fahrer

sür Wäscherei zur
Aushilse , evtl.
Dauerstellung.
Ang . mit . M 9787

Mv-lMLl
Tresen , Regale.
B . Schmidt,

Altenwcg4,N .Brill

Üken unck Korde

IIIS8I!stst8lI„neu,pebr.
Xaii/eüer, Krüaeiulr. so !

klnusipfornt

Isppick'
pstsrs

Haarg .-Tcppiche
160X230 für 24 .00
190X285 sür 34.00
200X250 für 41.00
200X300 sür 43.00
240X340 sür 52.00
250X300 für 62.00
250X350 sür 72.00

»MM«
/illLvmeines

VMMIÜ8
prachtv .Landschaft
preiswert . Albers,

Obernstil . 7211

Bedeutende Exportfabrik sucht zum1. Sep¬
tember oder1. Oktober

EMlMmsWdeiiteii
(gelegentliche Reisen) mit Kenntnissen in
Textilexport, Exportformalitäten und
Englisch/Französisch. Etwa 23—36 Jahre.

Angebote unter L 52 636.

Ligurck ,
Spollkl
bsrdig

fpsiir vesisiest

5 'igul -c!
Oliginsl
>4//S M//,

sisvkrv

Modernste

aiMi'klWi'
in allen Größen
Spezial -Angebot

Soltau -Weinreich,
Karlstraße 8

Zinsist

irslii» i
ftleuNeilen,

üesZes/r 'nes

7ll/rjkalli/ke//ll/kst

an-_
Pfandscheine,Eck
schränke, Haus¬

stände . Schlaf-
Eßzimmer

Seus , Handlet
Sübcrstr . bö
Ruf : ölöN

to/ckr. es

blascliiueii

Llllsr
bei

ui . Sestsi' enstoi' si
nsestl.

Lrautstr . 2)

tSUlMR ?.

Fordere erkannP'
Täter auf endö»

^ Brillantbrosch-
im Fundbüro °ds
zugeben, da sw
Anzeige.
lohnung.
dcnkenwert.

vvromsvei
dswZKNs QusMLt

vsnisl SclisS , stengensir - 30
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(8. Fortsetzung)
Und irgendwo in einer großen Stadt , wo ein ge¬

waltiges Fest stattfand , an dem Zehntausende und aber¬
mals Zehntausende von Festgästen teilnahmen , da
drängte man sich vor dem Telegraphenamt : „Ist denn
noch kein Telegramm da !?", und das Telegramm kam
und meldete den schrecklichen Tod des Erzherzogs und
seiner Gemahlin . Aber niemandem kam es in den Sinn,
sich zur spontanen Verurteilung der Handlung Prinzips
und Cabrinowitschs veranlaßt zu sehen. So schrieb ein
Augenzeuge dieses merkwürdigen Festes im Moskauer
„Rskoje Slowo ". Und zur selben Zeit erließ der Hoch-
grädfreimaurer Dr . Kramarsch seine Osterbotschaft unter
dem Titel „Auferstehung" :

„Im neuen Europa , .das jetzt geboren wird , gibt
ss keinen Platz für Oesterreich. Totengräber , schleppt
dieses Aas hinweg !"

Da erfolgte in diesem schweren Gewitter ein gewal¬
tiger Donnerschlag, der die ganze Welt erbeben machte:
Franz Ferdinand war einem heimtückischen Attentat
zum Opfer gefallen. Und seltsam, es war , als hätte der
Blitz ützerall gleichzeitig eingeschlagen und gezündet,
denn überall züngelten die Flammen mit unheimlicher
Geschwindigkeit empor.

Dsr ^fsimaursrmorc! von 8orajsvo
Um den Weltkrieg auszulösen , wurde auf Befehl der

sogenannten Weltfreimaurerei am 28. Juni 1914 der
österreichischeThronfolger , Erzherzog Franz Ferdinand,
nebst seiner Gemahlin in den Straßen von Sarajevo
ermordet . Die Beseitigung des Thronfolgers war bereits
im August 1912 in einer Sitzung des „Grand Orient
de France " in Paris beschlossen und die Ausführung des
Attentats der Belgrader Loge „Probrätin " ( --- Ver¬
brüderung ) übertragen worden . Die Organisierung des
Mordes lag in den bewährten Händen des Hochgrad¬
freimaurers Dragutin Dimitrijewitsch (Apis ) , der im
Verein mit Br . . :. Voja Tankositsch die Ausführung
desselben den beiden Revolutionsgesellschaften „llje-
dinjenje ili smrt" ( — Vereinigung oder Tod), im
Volksmunde auch Erna ruca (^ schwarze Hand) ge¬
nannt , und der „Narodna Odbrana " ( -- Volkswehr)
übertrug.

Daß die Mörder des Erzherzogs, Redeljko Gabrino-
witsch und Eabrilo Prinzip , sowie ihre Genossen und
Auftraggeber Freimaurer waren , beweisen einwandfrei
die Akten des Sarajevoer Hochverratsprozesses. Gabrilo
Prinzip war obendrein noch Jude.

Im Zuge der Hauptverhandlung gegen die Attentäter
versuchte der Vorsitzende, die in der Voruntersuchung
nur gestreifte Frage der individuell -psychologischen
Grundlagen des Mordplanes zu klären. Bei Erörterung
dieses Themas kam schon beim Verhör des als erster
vMommenen Gabrinowitch die Frage aufs Tapet , ob
erdFreimaurer sei, die er mit der ausweichenden Ant¬
wort umging : „Was fragen Sie mich danach, ich kann
darauf nicht antworten ." Des weiteren gab Gabrino¬
witsch sehr unwillig zu, daß TankositschUnd Ciganowitsch
Freimaurer seien. Im weiteren Verlauf des Verhörs
gab Gabrinowitsch sehr unwillig zu, daß auch er Frei¬
maurer sei und daß die maurerische Gemeinschaft zwi¬
schen ihm und Tankositsch sowie Ciganowitsch seinen
Entschluß, das Attentat auszuführen , im positiven
Sinne beeinflußt habe» Und erklärend fügte er hinzu:
„Ich habe von niemanden den Auftrag erhalten , das
Attentat zu vollführen . Die Freimaurerei steht mit dem
Attentat nur insofern in Verbindung , als ich dadurch
in meinem Vorsatz bestärkt wurde . In der Freimaurerei
ist es erlaubt , zu töten , und Ciganowitsch sagte mir , die
Freimaurer hätten Franz Ferdinand schon vor einem
Jahre zum Tode verurteilt ."

Als der Vorsitzende bei Abhörung des Angeklagten
Prinzip an diesen die Frage richtete, ob er mit Cigano¬
witsch über die Freimaurerei gesprochen habe, wurde
auch er ärgerlich und versuchte durch die Gegenfrage:
„Warum fragen Sie mich darüber ?" der Antwort aus¬
zuweichen. Nach Wiederholung der Frage antwortete
er, Ciganowitsch habe ihm tatsächlich gesagt, daß er Frei¬
maurer sei, und fügte bei, er habe in einem anderen
Zusammenhang von Ciganowitsch erfahren , daß der
Erzherzog von den Freimaurern zum Tode verurteilt
worden sei. Als der Vorsitzende dann Prizip fragte,

I ob er selbst Freimaurer sei, verweigerte dieser unwillig
die Antwort , um dann nach einiger Ueberlegung zu
sagen: „Nein ."

Grabez verneinte die an ihn gerichtete Frage , ob er
Freimaurer sei, erzählte aber , daß er von Ciganowitsch
gehört habe, Voja Tankositsch sei Mitglied einer Loge.
2n der Hauptverhandlung kam nach Verlesung des
Statutes der „Narodna Odbrana " die Frage der Ein¬
flußnahme der Freimaurer auf das Attentat erneut
zur Sprache. Ais Exponent des Freimaurertums habe
ein Dr . Radoslav Kazimirowitsch fungiert , über den
Gabrinowitsch folgendes sagte : „Er ist ein Freimaurer,
gewissermaßen eines ihrer Häupter . Er reiste gleich
darauf — nachdem die Verschwörer sich für das Attentat
angeboten hatten — ins Ausland . Er bereifte den
ganzen Kontinent , er war in Budapest, Rußland und
Frankreich. Wann immer ich den Ciganowitsch fragte,
wie es mit unserer Angelegenheit stehe, pflegte er zu
antworten : „Dann , wenn jener zurückkommt." Dann
erzählte mir auch Ciganowitsch, die Freimaurer hätten
den Thronfolger schon vor zwei Jahren zum Tode ver¬
urteilt , aber sie hätten keine Leute , welche das Todes¬
urteil ausführten . Hernach, als er mir den Browning
und die Patronen übergab , sagte er : „Jener Mann ist
gestern abend aus Budapest zurückgekehrt." Ich wußte,
daß derselbe die Reise im Zusammenhang mit unserer
Angelegenheit unternommen und im Ausland mit ge¬

wissen Kreisen konferiert hatte . Auf den Einwurf des
Vorsitzenden, ob das nicht Märchen seien, versicherte
Gabrinowitsch, das sei die reine Wahrheit und „hun¬
dertmal wahrer als die Dokumente von der Narodna
Odbrana ."

Die Finanzierung des Mordes geschah durch das
„Große Firmament " in London, das in dem der Außen¬
welt gegenüber als geheimer Spionagedienst getarnten
Agitationsamt für Verwirklichung politischer Ziele seine
geheime Zentralstelle zur Beseitigung „unliebsamer
Personen " hatte . Für dieses Amt ist im Budget des
Auswärtigen Amtes unter Konto L ein Posten von

5 Millionen Pfund notiert , die jedes Jahr vom eng¬
lischen Parlament ohne Rechnungsvorlage bewilligt
werden . Für die Beseitigung des österreichischenThron¬
folgers wurden 2000 Pfund (— 40 000 Mark ) be¬
willigt und außerdem noch 200 Pfund (— 4000 Mark)
Spesen bezahlts was durch folgendes Dokument bewiesen
wird:

„Für die völlige Ausschaltung von F. F . die
Summe von 2000 L bezahlt wie folgt — 1000 L
bei Ihrer Ankunft in Belgrad durch die Hand von
Mr . G. und der Rest, 1000 L, bei Abschlußder Arbeit
bezahlt wie oben. Die Summe von 200 L für Spesen
und zur Bezahlung von Agenten usw., ehe Sie hier
abreisen ."

Der Leiter dieser „Mordzentrale " war Vr . . :. Susley,
mit dem Br . . :. Tankositsch als Vertrauensmann der
Loge Probatim und ' selbstverständlich auch der Uje-
dinjenje ili smrt in fortwährender Verbindung stand.
Bevor Br . . :. Dimitrijewitsch das Attentat ausführen
ließ, informierte er den russischen Militärattache in
Belgrad , Br . . :. Artamanow , über die getroffenen Vor¬
bereitungen und ersuchte ihn , bei Br . . :. Sasonow dies¬
bezüglich Rücksprachezu nehmen. Artamanow erbat sich
eine kurze Frist , um sich mit Petersburg ins Einver¬
nehmen zu- setzen. Nach einigen Tagen kam er zurück

und sagte : „Nur vorwärtsgehen ! Wenn man euch
überfällt , werdet ihr nicht allein stehen."

Diese Aeußerung des russischen Militärattaches ge¬
winnt an Bedeutung , wenn man sie mit dem Tele¬
gramm an Br . . :. Jswolski vom 27. Juli in Verbindung
bringt . Es heißt hier:

„Wenn es sich darum handelt , irgendeinen mäßigen¬
den Einfluß in Petersburg auszuüben , so weisen wir
einen solchen von vornherein ab, da wir von Anfang
an einen Standpunkt eingenommen haben , an dem wir
nichts ändern können, da wir bereits allen annehm-

Heba.stiano lllagalliaes , lnina

baren Forderungen Oesterreich-Ungarns entgegengekom¬
men sind."

Die Worte : „Da wir von Anfang an einen Stand¬
punkt eingenommen haben, an dem wir nichts ändern
können", zeigen, wie sich Rußland festgelegt fhatte.
Das 5pisl mrt vsrtsiltsn sollen

Als am 21. Juli 1914 die beiden Hochgradfrsi-
maurer Br . . :. Poincarö und Vr . . :. Viviani nach
Petersburg kamen, um das jetzt beginnende Spiel mit

verteilten Rollen zu beraten und festzulegen, wurden
sie von dem Amtshlatt des russischen Kriegsministers,
Br . . :. Suchomlinow , mit folgenden Worten begrüßt:
Seid willkommen teure Gäste! Mit freudiger Erregung
begrüßt euch das militärische Rußland , das mit geisti¬
gem Auge über Frankreich bereits die alten Sieges¬
kränze erblickt, ihre wundersame Bedeutung kennt And
weiß, daß in der Stunde des furchtbaren Kampfes zwei
Mächte durch einmütige Anstrengung von Osten und
Westen den feindlichen Willen brechen werden , dem
Kampfe neue Lorbeeren für Frankreich und Rußland
entreißen und jenen Heldengeist nicht entbehren werden,
der seit Ewigkeit über beiden Armeen und über beiden
Flotten geschwebt hat , der aus Frknkreich herbeigeeilt
ist,, um die künftigen Kampfgenossen zu besuchen!

I- inks:  Di '/.I>oi'S!c>8 Kranir Kei-diimnd und 6,-cttin bei ilnn-r ^ »Icuiikt i» bbci'a.jevo. — Ii>o e b t 8 : Der .lud « Lriimip nii 'd von der- Polizei vvi-Iialtet

Hsrigs k̂orscsisiarksii vor 6sn lorsn V̂isiis — Aclcsr siräklsn eins ^roksrsrtragöcjis
(Von unserer 1-Visnsr Zobrilllsitnng)

rd. Wien, 8. August
Nach über ISOOjährigem Schlafe entsteigt die ver¬

sunkene römische Weltstadt Carnuntum  wieder den
A.eckern in Niederdonau . Auf Befehl des Führers
lassen deutsche Forscher seit Monaten an der großen
Heerstraße, die von Wien nach Ungarn führt , die Erb¬
massen llher der untergegangenen Stadt entfernen.
Schon liegen mächtige Mauern , Keller und eine gewal¬
tige Thermenanlage frei . Als Geschichtsforscherim ver¬
gangenen Jahr Carnuntum ausgraben wollten , mußten
sie zuerst vom Flugzeug aus das Land photographieren
und zeichnen. Wo die grünen Pflanzen auf den Bildern
eine hellere Farbe auswiesen, da lagen die Mauern
Carnuntums verborgen , denn dort fand die Saat nur
spärliche Nahrung.

8000 Soldaten beschirmten die Stadt
Ueber 100 000 Einwohner soll Carnuntum einst be¬

herbergt haben. Eine volle Legion mit etwa 6 000
Mann Infanterie , 120 Reitern und 60 Katapulten , die
Fclsblöcke gegen feindliche Heere schleudern konnten,
stand hier in Garnison . Alle Ausgrabungen bestätigen
die einstige Größe Carnuntums . Die jetzt von Dr.
Swoboda  und seinen Mitarbeitern freigelegten
Thermen besitzen Ausmaße , die nur mit den Bädern
der größten Weltstädte des römischen Reiches ver¬
glichen werden können. Ein eingebrochener Steinpfeiler
weist einen Durchmesser von zwei Meter und 60 Zen¬
timeter auf. Welch einen gewaltigen Bau muß der
Pfeiler gefragen haben ! Die Nord-Slld -Mauer des Ba¬
des ist in den letzten Wochen ebenfalls ausgegraben
worden . Sie mißt 126 Meter . Auch aus dieser Zahl
läßt sich die Größe des Bades errechnen.

Am Schnittpunkt zweier Welten
Die Limesstraße , die das Schwarze Meer mit der

Nordsee verband , kreuzte bei Carnuntum die Bernstein¬
straße, die von der Ostsee nach Italien führte . Die
römische Legion lag nur wenige Kilometer von der
Porta Hungarica entfernt . Sie konnte jederzeit dem
Einfall asiatischer Horden entgegentreten . Auch am

Schnittpunkt zweier Welten lag die Stadt . Am Donau¬
strom berührte sich die nordische und die römische Kul¬
tur . Den krassen kulturellen Gegensatz mögen die ger¬
manischen Fürsten als Gäste römischer Kaiser und Feld¬
herren bei den Schaukämpfen in den Amphitheatern
Carnuntums empfunden haben. Und in der Welt¬
geschichte liegt Carnuntum an dem Schnittpunkt , wo
die jungen germanischen Völker zuerst die Heerführer
des römischen Reiches ersetzt, dann die Kaiser gestellt
und zuletzt das Erbe des römischen Reiches angetreten
haben.

Kein Zeuge schilderte den Untergang
Von Carnuntum aus wollten die Römer ihre Macht

nach dem Norden und Osten ausdehnen . Alle Angriffe
aber scheiterten an dem heldenmütigen Widerstand ger¬
manischer Krenzstämme. Doch als Marc Aurel , der
Philosoph aus dem Kaiserthron , seine Truppen gegen
die Parther einsetzen mußte, äscherten die Germanen
Carnuntum und Vindobona ein, denn Vauinschriften
aus dem Ende des 2. Jahrhunderts , die in Carnuntum
gefunden worden sind, sprechen von einem Wiederauf¬
bau der Stadt . Gegen Ende des 4. Jahrhunderts erfolgte
die endgültige Zerstörung . Sie kam so plötzlich und
gründlich, daß kein römischer Sänger oder Eeschrchts-
schreibcr übrig blieb , um über den Untergang dieses
ostmärkiichen Pompeji berichten zu können. Es ist so¬
gar noch nicht einmal genau erwiesen, wer überhaupt
Caununtum erobert hat und ob die Stadt durch Feuer
zerstört worden ist. Der römische Reiteroberst und Ee-
schichtsschreiber Marcellinus herichtet, daß eine Prin¬
zessin. Braut des Eratianus , beim Ahendessen im Gast-
hof „Zur Stampfmühle " vom Einfall feindlicher Krie¬
ger hörte . Nur mit knapper Not konnte die Römerin
durch die Gunst einer „Gütigen Gottheit " gerettet
werden. Der zufällig anwesende „Rector provincea"
nahm sie in seinem Dienstwagen mit und floh mit ihr
nach Sirmium . — Das ist die einzige schriftliche Ueber¬
lieferung.

Noch Mommsen sah die römischen Mauern
Die Römerstadt ist von den Germanen nur erobert,

nicht dem Erdboden gleichgemacht worden. Erst spätere

'Geschlechter rissen nach Jahrhunderten die Paläste , die
zwei riesigen Amphitheater , die marmornen Säulen
und Steinmauern ab. Wie die Römer ihr gewaltiges
Colosseum später zum Bau ihrer eigenen Häuser be¬
nutzt haben, so verwendeten die Bewohner von Petro¬
nell die Steine Carnuntums zum Aufbau ihrer Stadt.
Noch Mommsen fand römische Mauern vor , wo heute
Aecker liegen . In den folgenden Jahren sind aber auch
die letzten Ueberreste von Carnuntum abgetragen
worden.

Kindersarkophag als Vrunnenstein
Heute gleichen alle Aecker bei Petronell und Deutsch-

Altenburg einem riesigen Trümmerfeld , bedeckt mit Mil¬
lionen kleinen Mauersteinen . Schritt für Schritt stößt
der Bauer beim Pflügen auf römische Ziegel , und auch
der Wanderer findet sie zu Tausenden auf den Feldern.
Niemand beachtet sie. Ihre Zahl ist zu groß, um irgend
einen Sammelwert zu besitzen. Und doch sind sie der
greifbarste Beweis , daß hier eine Weltstadt mit Häu¬
sern, Mauern und Palästen gestanden, daß sich hier
eine Eroberertragödie abgespielt hat . Einige Ziegel
tragen noch heute den Stempel der Firma : „Casus Va-
lerius Constans -Carnunti ". Auch viele kostbare Funde
liegen verstreut umher. Im Hofe eines Hauses von Bad
Deutsch-Altenburg entdeckte man z. B. einen römischen
Kindersarkophag , der als Vrunnenstein diente . Oder:
Im Schiittkasten des Schlosses Petronell ist der Grab¬
stein eines kaiserlichen Sänftenträgers eingemauert
worden . Der Stein beweist, daß Kaiser Domitian in
den Jahren 81—96 in den Mauern von Carnuntum
gelebt hat.

Erloschene Tonlampen aus Modem»
Alle diese Funde werden jetzt zusammengestellt. Sie

werden das große Mosaikbild „Carnuntum " bilden.
Denn die Ausgrabungen allein bleiben sonst immer nur
Stückwerk, wie die verstreuten Funde dies heute sind.
Zuviel haben Laien auf dem Boden von Carnuntum
planlos , nur nach Goldschätzen suchend, gegraben.

In einem Holz'-Gippen sind vorläufig die neuesten
Funde gesammelt worden . Da liegen nun dicht neben¬
einander eine kleine Tonlampe aus Modena , ein rhei¬
nischer Spruchbecher mit der Inschrift „Vita ", Reste
einer italienischen Amphora , Tonscherben, bronzene
Werkzeuge — alles Mosaik aus Carnuntum , das ver¬
gangene Regierungen wenig interessiert hatte . In der
Systemzeit durfte sogar ein Gerichtsvollzieher im Mu¬
seum Larnuntinum , als einmal das Geld zum Zahlen
der Hauszinssteuer fehlte, eine römische Münze aus
Carnuntum pfänden . ( !)

Karl Lsbrsud.

Bereits am 23. Juli konnte der serbische Gesandte in
Petersburg , Vr . . :. Spalaikowitsch , der serbischen Re¬
gierung und den übrigen Gesandtschaften Serbiens durch
Zirkulardepesche mitteilen , daß die russische Regierung
die Mobilmachung von zwei Millionen Mann an¬
geordnet habe, und daß die Kriegsbegeisterung in Ruß¬
land eine ungeheure sei. Ehe die ' Mobilmachung in
Petersburg selbst angeschlagen wurde , was nach den
Farbbüchern erst am 31. Juli früh geschah, wurde sie
hinter dem Rücken des Zaren drangen schon üherall
durchgeführt und auch kundgemacht.

(Fortsetzung folgt)

FrühgeschichtlicheFelsenburg am Vodensee
kn. Konstanz, 8. August.

IN . den Molassefels en  am Nordufer des Bo -
densees  wurde eine Sonnenbeobachtungsstelle der
Steinzeit entdeckt, die eindringlich den hohen Stand der
Kultur unserer Vorfahren .beweist. Schon Jahrzehnte lang
hatten Forscher ohne Erfolg dem Geheimnis einer ur¬
alten Kieselsteinmauer und eines tiefen Brunnens in
diesem schwer zugänglichen Felsengebict nachgespürt.
Einem Nichtfachmann, dem Bildhauer Klemm,  blieb
es vorbehalten , diese wichtige Entdeckung zu machen und
damit seine dreißigjährige Liebhaberarbeit zu krönen.

Ein Fuchs, der auf einen schmalen Felsgrat flüchtete,
für den bis dahin kein Zugang bekannt war , brachte
Klemm dazu, die Molassefelsen genau zu untersuchen.
Dabei zand er eine Höhle, in der er 15 Jahre später
einen Feuersteinschaber -entdeckte. Stück für Stück fügte
er seine Forschungsergebnisse zusammen, bis er nun,
nach dreißig Jahren , der frllhgeschichtlichen Forschung
seine abgeschlossenenEntdeckungen mitteilen konnte.

Klemm fand vor der Höhle drei in den Felsen gehauene
Löcher, hie mit einer Vertiefung am Höhleneingang
eine einfache aber genau berechnete Anlage bildeten,
die unseren Vorfahren dazu gedient , hatte , den Tag der
Sommer - und den Tag der Wintersonnenwende zu be¬
stimmen. Außerdem konnte mit dieser Sonnenbeobach¬
tungsstelle die Himmelsrichtung festgestellt werden.
Der erste Sonnenkompaß der Vorzeit war entdeckt.
Gleichzeitig fand Klemm die Reste einer Felsenburg mit
einem wohldurchdachten Verteidigungssystem , die diese
Siedlung für damalige Verhältnisse uneinnchmhar
machte.
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Von der Prima sns Geschütz
, nicht getragen Hatte , so derb , und ranz

dazu Drillichhosen und Drillichjacke , Halsbinde und U

Vor 25  Fahren als Kriegsfreiwilliger / Erwählt von Kchimmel -Fslkenau

Im Jahre 1811 drückte ich die Bank der Prima des
Löwenberger Realgymnasiums , und im Oberschlesischen
verlebte ich meine großen Ferien , 2m tiefen Frieden
leuchteten die Tage , bis gegen Juliende eine große Un¬
ruhe aus die Menschen hier im Waldgebiet des Male¬
partus , dicht an der damals russischen Grenze , übergriff,

Waldarbeiter brachten Nachrichten über . Truppen-
aniammiungen jenseits der Grenze , ungewisse Nachrich¬
ten freilich , aber gerade darum beunruhigten sie so sehr.
An einem der letzten Iulitage kam mein Onkel aus der
Kreisstadt Lublinitz zurück , sein Gesicht war ernst , er
legte mir die Hand auf die Schulter und sagte:

„Koffer packen , mein Junge , und nach Hause " , er sah
über mich hinweg und rief dem Hilfsförster zu : „ Lassen
Sie bitte einspannen , in zwei Stunden geht der Zug ."

Der Bahnhof Lublinitz war ein Heerlager , in über¬
stürzter Eile jagten Reisende durcheinander , drängten
sich rücksichtslos auf dem Bahnsteig , ein jeder fast hatte
eine Zeitung in der Hand , und dann schrie es plötzlich
von weither:

„Extrablatt ! Extrablatt !"
Nach Minuten bangen , wie erstarrten Erwartens

wußten wir es : Der Kriegszustand war ausgerufen
worden.

Wie ein Blitz schlug die Nachricht in die Erstarrung
ein , wie ein Donnerrollen brandete nun das Rufen,
Schreien , Lärmen auf . Nach fast feierlichem Abschied stieg
ich in den Zug und fuhr nach Hause , Die Fahrt war un¬
heimlich , Ueberall mutzte der Zug warten , vielfach lagen
wir auf freier Strecke fest , und Truppentransporte roll¬
ten an uns vorüber , mit grünen Zweigen geschmückte
Wagen , Kreidezeichnungen , lustig , siegesgewiß leuchteten
neben den Fenstern , Im Abteil sprachen sie durcheinan¬
der , ein jeder wußte etwas Neues , Mit stundenlanger
Verspätung kamen wir in Breslau an . Die abendlichen
Straßen , wir sahen es von den Abteilfenstern aus , waren
überfüllt , die Stadt gärte , Ihr Bahnhof brauste . Die
Stimmen brandeten durcheinander . Ich sah die ersten
Reservisten , von ihren Familien begleitet , sah weinende
Frauen , ernste Männer , sah entschlossene , tatbereite Ge¬
sichter und hörte über allem : „Das ist der Krieg !"

Am Vormittaa des nächsten Taaes endlich kam ich in
Löwcnberg in Schlesien an , Die Eltern waren bereits
in größter Sorge , Mutter hatte verweinte Augen ( ich
war ihr Einziger ) , Vater drückte mir fest die Hand.

„Ich meldete mich natürlich freiwillig " , das war das
erste , Vater nickte . „Selbstverständlich, " Mutter nahm
meinen kleinen Koffer und trug ihn in mein Zimmer
hinüber . Schon eine Stunde später stand ich vor meinem
Direktor , mit mir meldeten noch acht andere Mit¬
schüler ihren Entschluß , sich sofort als Freiwillige ins
Heer zu melden . Wir sprachen vom Kriea , von den ein¬
zelnen Truppenteilen , wir waren keine Primaner mehr,
wir waren Soldaten,

Die Kriegserklärung brauste wie ein gewaltiger
Sturm über das Land hin . Das Alltagsleben stand
völlig still . Am dritten Tag nach der Kriegserklärung
hatte ich endlich meine Papiere zusammen , vor allen
Dingen meinen Freifahrtschein als Kriegsfreiwilliger,
Der Abschied vom Vater war ernsthaft , entschlossen , von
Mutter bezwingend herzlich und sehr schwer.

Die Licgnitzer Grenadiere waren mein Ziel , denn
Löwenberg hatte keine Garnison , Mit mir fuhren aus¬
schließlich Reservisten . Und ein Lied klang auf:

„Die Vöglein im Walde , die sangen so wunder-
wunderschön.

In der Heimat , in der Heimat , da gibts ein
Wiedersehn . .

In Liegnitz ging ich sofort zur Kaserne . Und hier
wartete die erste große Enttäuschung auf uns ; wir stan¬
den mindestens zwanzig im großen Schreibzimmer des
Rekrutendepots , um uns als Freiwillige zu melden . Ein
freundlicher Unteroffizier zuckte die Schultern : „Wir
stellen keine Freiwilligen mehr ein . . ."

Am Abend dieses Tages erreichte ich Breslau , mit mir
fuhren noch vier Kameraden von denen , die auch ver¬
gebens in Liegnitz waren . Die Fahrt bis Breslau wurde
zum Erlebnis , Unaufhörlich kreuzten wir Truppentrans¬
porte , singend , siegesgewisse Soldaten , Infanterie , Ar¬
tillerie , Kavallerie , unter allen auch ein Lazarcttzug,

Breslau stand im Zeichen des Krieges , Uniformen
über Uniformen , immer wieder zogen blumengeschmückte

Truppenteile durch die Straßen , voran die Musikzüge,
neben ihnen Hunderte und Tausende , die ihnen das Ge¬
leit gaben , Blumen wurden aus den Fenstern gestreut,
und ein Lied darüber : „ O Deutschland , hoch in Ehren ."

Auf Grund unseres ' Freiwilligenscheines wurden wir
von den jungen Hilfsschwestern des Roten Kreuzes be¬
wirtet , erhielten Zigaretten , Schokolade , Kaffee , Kakao,
und schließlich eine Anweisung auf ein Strohsacklager.
Obwohl ich Verwandte in Breslau hatte , bei denen ein
weiches Bett mich gewiß erwartete , zog ich das Stroh¬
sacklager vor . Und in aller Frühe des nächsten Tages
machten wir , uns auf den Weg , Zuerst zu den Eifern,
dann zu den Einundfünfzigern , dann zur Artillerie . . .
Ueberall ein freundliches Achselzucken , überall die gleiche
Antwort : „ Wir stellen nicht mehr ein , warten Sie , bis

zen Tag hindurch , immer an neuen Truppentransporten
vorbei . Auf dem Umgehungsweg , der unseren Zug um
Breslau herumführte , begegneten wir dem ersten
Lazarettzug , der von der Front zurückkam . Breslau hatte
geflaggt , die ersten Siege wurden gefeiert » In Oppeln
blieb unser Zug liegen . Erst im Morgengrauen ging es
weiter . Um die Mittagsstunde kam ich in Tarnowitz an.
Nachdem ich mich auf der Roten -Kreuz -Station , die hier
wie auf allen Bahnhöfen des Reiches ausgebaut .war , ge
stärkt hatte , galt mein erster Weg der Jagerkaserne.

die ersten Ausgebildeten ins Feld gehen
Wir sind bis zum späten Abend hinein in Breslau

von Kaserne zu Kaserne gelaufen . Niemand wollte uns
haben , Niedergeschlagenheit ergriff uns und mit ihr die
Angst wir würden zu spät kommen.

Die Nacht hindurch fuhren wir zu dritt , die übrigen
fuhren nach Schweidnitz , nach Glogau in der zuversicht¬
lichen Hoffnung , daß dort in der Festung unser heißer
Wunsch erfüllt würde . Zerschlagen kamen wir an , der
heiße Kasfee weckte uns wieder auf , hoffnungsvoll gingen
wir in die vom Leben durchtosten Straßen , Aber auch
hier hatte man keinen Platz mehr für uns , Ein Feld¬
webel meinte : „ In Tarnowitz bei den reitenden Jägern
werden noch Freiwillige eingestellt ." Tarnowitz lag am
anderen Ende Schlesiens , Wir drei - trennten uns von¬
einander , ich fuhr nach Tarnowitz , die anderen beiden
wollten ihr Glück in Berlin versuchen , Ich fuhr den gan-

,,Ja , junger Mann , wenn Sie Ihr eigenes Pferd mit¬
bringen , können Sie hier bleiben . .

Wahrhaftig , ich war den Tränen nahe . Trostlos fuhr
ich wieder zurück , kam abends in Breslau an , sielte mich
schlaflos auf einem Strohsacklager und machte mich in
aller Herrgottsfrühe erneut auf den Weg . Am spaten
Vormittag betrat ich die Artilleriekaserne am Schlcg-
werder . Ein dicker Feldwebel musterte mich von oben bis
unten , nickte und sagte : „Gut , morgen früh um neun
Uhr zur Untersuchung !" . . „

Das war eine Freude , Ich nahm mir die fleischige
Hand des Feldwebels , drückte sie und machte vor ihm
den schönsten Diener meiner Knabenzeit , Er grinste über
das ganze Gesicht.

Nun besuchte ich meine Verwandten : Jetzt ja!

Onkel Georg , ein ehemaliger Kapitulant und nun¬
mehriger Lberpostsekretär , führte mich abends aus . Wir
haben auf den neuen Soldaten dann zusammen einen
geschmettert , daß sich nachts alles gedrcht hat.

Am nächsten Morgen wurde ich für tauglich erklärt:
Sofort ging es an das Sachenpacken , zunächst freilich

nur schwere Stiefel , Unterwäsche , wie ich sie bisher mein

Leben lang noö
dazu Drillichhö , ^ . . . — . . .. .
krutenkappe — und Fußlappen . Darauf ,iel mein
meine schöne Tolle . In aller Freude empfand ich hjF
einen heftigen Schmerz . Einer Korporalschaft wurde jz>
zugeteilt , em Korporalschaftsführer blies mich gleich iö
heftig an , daß der ehemalige Primaner und das ver¬
wöhnte Muttersöhnchen einfach fortgeweht wurden , nur
der Rekrut blieb übrig . Ich schrieb einen langen Arie?
an die Eltern.

Nach zwei Tagen trafen sie in Breslau «in und besuch
ten mich.

Mutter war sichtlich erschrocken , als ich in meinen,
Drillichanzug mit schweren Stiefeln wuchtig auftretend
vor ihr stand . Aber Vater lachte stolz und froh . Nun ja'
Vater war ehemaliger Hirschberger Jäger,

Er legte mir die Hand auf die Schultern und meinte:
„Da wollen wir mal zusammen essen gehen , ich habe sist
dich Ausgang erwirkt ."

Ich schlug die Hacken zusammen , daß es nur so knallte,
nahm stramme Haltung an , Hände an die Hosennaht,
Genick an die Binde , Bauch rein . Brust raus , und ant.
wartete knapp , aber begeistert:

„Jawohl , das wollen wir . .
Sechs Wochen später wurde ich bereits nach beendeter

Ausbildung der Ersatzbatterie zugeteilt und nach weite¬
ren fünf Wochen , der Herbst wehte schon über das Land,
standen Vater und Mutter an der Rampe , ich in meiner
neuen feldgrauen Uniform Lei ihnen , einen Blumen¬
strauß am Karabinerlauf und Blumen am Helmüberzug.

Als wir abfuhren — es ging nach Westen — mußte
Vater Muttern stützen , aber sie lächelte doch , sie lächelte
unter Tränen mir nach , als der Zug langsam anfuhr.

Ein Lied setzte ein , wir nahmen es alle auf:
„Ja , mit Herz und Hand fürs Vaterland . .

und dann:

„Die Voglern im Walde , die sangen so wunder-
wunderschön.

In der Heimat , in der Heimat , da gibts ein
Wiedersehn . . .*

Auf ungewöhnliche Art ums Leben gekommen
Gevatter tzem schreibt Grotesken — Von Wilhelm Äuffermsnn
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Der kürzeste Weg

Ende Mai hatte Pierre Peschier in Paris zu tun,
machte sich einen lustigen Abend und übernachtete bei
einem guten Freund . Als er erwachte , war es noch
dunkel . Durch das weit geöffnete Fenster glitzerten die
Stern «. Lautlos zog der Mond seine Kurve , „Höchste
Zeit " , ächzte Peschier , stand auf und machte einen ele¬
ganten Hocksprung übers Fensterbrett drei Stockwerke
in die Tiefe . Sein gellender Schrei zerriß die Stille
der Nacht . Entsetzt schreckten die Bewohner des Hauses
aus dem Schlaf . Eilten auf die Straße . Mit gebrochener
Wirbelsäule lag Pierre Peschier auf dem Pflaster und
verröchelte.

Peschier hatte nie zuvor Selbstmordabsichten geäußert.
So viel man wußte , lebte er in besten Verhältnissen,
Man stand vor einem Rätsel,

. Seine sofort verständigten Angehörigen klärten unter
Tränen die . geheimnisvolle Angelegenheit auf , Sie be¬
wohnten auf dem Lande ein ebenerdiges Häuschen , und
Pierre hatte die üble Gewohnheit , nachts , wenn ihn
ein natürliches Bedürfnis quälte , den kürzesten Weg
in den Garten zu wählen.

In «einer Schlaftrunkenheit hatte er den Ortswechsel
vergessen,

Arthur Wrench rülpst vergeblich
In einem Londoner Spital starb der Artist Arthur

Wrench an Sepsis , die er sich auf höchst eigenartige
Weise zugezogen hatte , Wrenchs Kunst bestand darin,
in der Schaubude eines Rummelplatzes lebende Fische
und Frösche zu verschlucken , seinen Dürst mit drei Liter
Wasser zu löschen und das Ganze wieder in ein Aquarium
zu speien , ohne daß den armen Kreaturen ein Leid
geschehen märe . Das Verschlingen einer gefesselten
weißen Maus beendete die unappetitliche Vorstellung,

Eines Abends , Wrench hatte soeben die Maus im
Magen , wurde er totenblaß und schnitt seltsame Gri¬
massen , Er verspürie grauenhafte Schmerzen , So viel
er auch rülpsen mochte , er brachte die Maus nicht mehr
heraus . Wie ein Irrsinniger raste er iqs Spital , Die
Aerzte rieten zu einer Operation,

Das Resultat war verblüffend : Die Maus hatte sich
in die Magenwand verbissen — und Mutterfreuden
erlebt.

D ). unzerreißbare Schlinge
Nicht weniger komisch als Peschier und Wrench büßte

in Dänemark ein Landstreicher namens Nils Larsen sein
Leben ein . Da er entgegen einem bekannten Sprich¬
wort der Meinung war , daß ein schlechtes Gewissen als
Ruhekissen einem knurrenden Magen vorzuziehen sei,
beschloß er , der Räucherkammer eines , nahegelegenen
Eehöstes spät abends einen Besuch abzustatten . Lautlos
wie eine Katze kletterte er am Weinspalier in die Höhe

und zwängte sich durch ein enges Fenster in die finstere
Rauchkammer . Tappte nach einer nahrhaften Speck¬
schwarte , Wollte soeben den Rückweg antreten , als er
sich mit dem Kopf in einer dicken Schlinge verfing . Er
verlor den Boden unter den Füßen und drohte zu er¬
sticken . Mit ganzer Kraft riß und zerrte er an der
Schlinge , ohne sie lösen zu können . Kalter Schweiß trat
ihm auf die Stirne . Die Augen quollen aus den Höhlen
^ervor . Schließlich befreite ihn eine Ohnmacht von der

ual des Todeskampfes,
Anderntags fand ihn der Bauer erdrosselt in der

Speckkammer hängen . Statt zu ziehen und zu zerren,
hätte Nils Larsen nur ein einziges Mal zubeißen
brauchen . Er baumelt « an einem Wurstkranz.

Blindes V - rtrauen

Lärmende Betriebsamkeit der Bondstreet in Newyork,
„Wollen Sie über die Straße ? " fragte ein junger

Mann.
Der hilflose Blinde nickte.
„Kommen Sie , ich werde Sie führen !"
„Ich danke Ihnen " , sagte der Blinde als sie drüben

waren.
„Darf ich noch ein Stück mitgehen ? "
„Jetzt finde ich schon allein zürecht , es war nur wegen

der vielen Autos — aber wenn sie nichts versäumen ? "
„Bitte !" .
„Da rasen , stäuben und sausen die Leute , und ihr Ge¬

winn an Zeit ist nur Verlust an ihrem Leben " /unter-
brach nach einer Weile der Greis das Schweigen,
„Auch die Fußgänger haben es eilig und sind mit sich
selbst beschäftigt,"

„Die Leute sind nicht schlecht " , tröstete der funge
Man .n , „schuld ist das Tempo der Zeit , Sie müssen mehr
Vertrauen zum Mitmenschen haben . Die Masse , die an
Ihnen vorbeiflutet , stößt , drängt , - versteht Sie nicht.
Machen Sie den Versuch , greifen Sie nach irgendeinem
beliebigen Arm , und Sie werden sehen , jeder wird gern
seine Pflicht erfüllen und Ihr Führer sein, " —

Mittags des nächsten Tages wird der junge Mann
von der Polizei verständigt , daß ein Verwandter töd¬
lich verunglückte . Er möge die Identität feststellen.

Bevor ihn der Polizeibeamte zu der betreffenden
Bahre geführt hatte , fuhr er plötzlich entsetzt zurück.
Taumelte , Seine Augen weiteten sich ungläubig,

„Das ist er nicht " , sagte der Beamte,
Doch der andere blieb stehen und stützte sich auf den

Tisch , Vor ihm lag der blinde Greis , den er noch gestern
über die Straße geführt hatte . Er erkannte ihn an der
weißen Locke , sie fiel auch fetzt im Tode auf die breite
Stirn und verklärte sie.

Der Polizeibeamte wurde aufmerksam : „Oder kennen
Sie den auch ? "

Der junge Mann nahm sich zusammen : „Erst gestern
lernte ich ihn kennen . Er war blind , und ich begleitete
ihn über die Bondstreet . Sprach ihm mehr Vertrauen
zu den Mitmenschen zu . Er hatte sich sehr schüchtern
benommen ."

„Hm , ein sonderbarer Fall !"
„Was ist denn passiert ? "
„Er wurde heute Morgen in Begleitung eines an¬

deren Blinden von der Tram überfahren . Wahrschein¬
lich hatten sie sich ohne Worte gegenseitig am Arm ge¬
nommen jeder in der Meinung , der andere wolle hilfs¬
bereit führen,"

Ldvensrettung mit Hindernissen
Pajo Pacheco war ein Held , ein ganzer Mann , nur

fehlte es ihm zeitlebens an Gelegenheit , der Welt
seinen Mut unter Beweis zu stellen . Kein Wunder alio,
daß er sich schließlich um den Wärterposten auf der
Jaquinobrücke bewarb . Von der Jaquinobrücke springen
jährlich ein bis zwei Dutzend Selbstmörder in den
Fluß , um im nächsten Moment vergeblich um Hilfe zu
rufen . Pacheco galt als kühner Schwimmer . Der Poster
wurde ihm zugesprochen . Da ließ sich kein Lebensmüder
mehr blicken.

Endlich , es war an einem nebeligen Spätherbsttag,
schwang sich in Pachecos unmittelbarer Nähe plöMch
eine junge , bildschöne Frau über das Geländer . Mch
hatte die Flut sie nicht verschlungen , als Pacheco bereits
zwischen Himmel und Erd « schwebte , blitzschnell , wie
ein Kalke einer Taube nachschießt.

Der Satan hatt « seine Hand im Spiel , Im selben
Moment passierte ein Eildampfer die Brücke^

Pajo Pacheco
Friede

landete
seiner Asche.

kopfüber in dem Schornstein,
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Es war ganz dunkel geworden , Fabrizius hatte sich
an die Wand gelehnt . Er sprach in das Dunkel des
Zimmers hinein , als sei er ganz allein , „Liebe . . ,"
Er machte eine lange Pause , „Ich habe einst sehr ge¬
liebt — und ich bin sehr enttäuscht worden . Das Mäd¬
chen , das ich zu meiner Frau machen wollte , löste sich
von mir . Ich habe niemals den Crund eingesehen.
Ein Wahnsinniger schoß auf sie . Ein Mensch — den ich
gut kannte — den ich hochschätzte , , . Sie konnte nichts
dafür . Wie kann man « inen Menschen sllr etwas Der¬
artiges verantwortlich machen ? ! Ich habe es ihr gesagt.
Ich habe ihr klarzumachen verrucht , daß diese ent¬
setzliche Tat nichts zwischen uns ändern sollte , , .
Und doch — sie verließ mich . Ich ' habe es durchgemacht,
was es bedeutet . , . Willst du Alexander dasselbe
Leid antun ? Was hat er dir getan , baß du diese
Schuld auf dich nehmen willst ? "

Angelika sprach so leise , baß er sie kaum verstand.
„Er hat mir nichts getan , Onkel Vilmar . Ich liebe ihn
nicht mehr . . , Damit ist alles gesagt , Und ich fühle
— daß auch er mich nicht liebt . Was hat der alte Nie-
biihl ihm getan , daß er ihn fortschickte ? Ich hab « ihn
so gebeten . Wenn er mich liebt « , dann hätt « er meine
Bitte erfüllt,"

Vilmar atmete auf , „Kleine Angelika , daß sind alles
Stimmungen der Brautzeit , Ich werde mit Niebühl
reden . Morgen wird der wieder hier sein Sprich dich
mit Alexander aus . Ich weiß, , er wird dich umstimmen.
Bist du nicht io schnell wieder heimgekommen , weil du
Sehnsucht nach ihm hattest ? Ucberlege noch einmal
alles . Morgen ist Alexander hier,"

Erwartungsvoll horchte er in die Stille . Aber Ange¬
lika schwieg . Nun ging sie auf die Tür zu , „Gute Nacht,
Onkel Vilmar !"

„Gute Nacht , Angelika !"
Sie stieg die Treppe hinauf . Er versteht mich nicht,

dachte sie,' niemand versteht mich hier . Warum bin
ich nicht auf der Insel geblieben?

Endlos ist ein Tag , wenn man ihn ohne Ziel auf
den Straßen einer Stadt verbringt , die man kennt.
Es half Niebühl nichts , daß er von Zeit zu Zeit eine
Kneipe aufsuchte , in der er unbekannt war . Die Stun¬
den dehnten und dehnten sich. Sollte er nicht nach
Hause gehen ? Nein , er konnte seiner Haushälterin

nicht erzählen , er fühle sich nicht wohl , Fabrizius habe
ihn beurlaubt . Dann müßte er sich ins Bett legen.
Frau Schrader würde darauf dringen , und dann
würden di « Gedanken ihn noch mehr bestürmen —
durch nichts mehr abgelenkt . Ich will noch eine Stunde
Spazierengehen , beschloß er , ich habe Zeit , Ich bin ja
Rentier , Ich kann tun und lassen , was ich will . Man
kann mich pensionieren , aber man kann mir nicht ver¬
bieten , an alles zu denken , was jetzt in der Firma
geschieht . Vierzig Jahx « auf dem gleichen Drehstuhl!
Zwanzig Jahre in dem gleichen Zimmer , an dem
gleichen Pult , Den Drehstuhl habe ich mitgebracht , als
ich Buchhalter wurde . . . Ich habe drei Generationen
miterlebt . Und nun bin ich entlassen ! Und das Kind
ist allein . Allein mit dem Menschen , den sie alle nicht
kennen . Auch Vilmar nicht ! Ich hätte ja zu ihm sagen
können : Herr Fabrizius , dieser Förstner hat damals
den Skandal mit der Stephan »« heraufbeschworen , . .
Ich weiß noch mehr . Die Sängerin ist wieder in der
Stadt . Sie wohnt in derselben Wohnung wie früher.
Und obwohl sie keinen Schritt aus dem Hause geht.
habe ich sie gesehen . Einmal stand sie am Fenster und
starrte auf die Straße , Das war leichtsinnig . Ich Hütte
sie auch nicht erkannt , wenn ich nicht Walowfki beob¬
achtet hätte , den Mann , der mich verdrängt hat . Ach.
Herr Fabrizius , ich wollte ja nur beweisen , daß er
ein leichtfertiger Mensch ist , Man kann ihm nicht das
Vertrauen schenken , das man an dem Posten genießen
muß , den ich innehatte . Der alte Buchhalter , der mit
müden Knien durch die engen Straßen liest seufzte.
Was beginne ich nun ? Wenn Amielchen diesen Först¬
ner liebt — dann muß ich schweigen , Förstner wird die
Sängerin schon wegschicken . Ganz gewiß . Ich bin alt.
Ich bin Herrn Förstner nicht gewachsen.

Nun ging er an den Hafcnmauern entlang . Es
wurde dämmerig . Den alten Mann fror . Die Glocken
der Kirchen schlügen die sechste Stunde , Endlich ! Nun
konnte er heimgehen , Frau Schröder würde glauben,
er sei wie immer im Kontor gewesen . Ach . ick, ichämc
mich , hämmerte es in seinem Hirn , Ja , so ist es , . .
ich schäme mich . Was soll ich noch ? Jeden Monatsersten
meine Pension abholen ? Ich habe kein « Frau — ich
habe kein Kind , Firma Fabrizius — das war meine
Familie mein ganzes Leben lang.

Dunkel rauschte der Fluß . Die Hände in de « Mantel¬
taschen vergraben , den Kopf vorgeschoben , schlurrte
Niebühl weiter . Was soll ich noch ? Essen — trinken —
schlafen , . , Warten , bis der Tod kommt ? Die Lichter
der Schliffe flammten auf , Rote und grüne Augen , Alle
sahen sie den alten Mann an.

Frau Schrader , die . Wirtschafterin , war sehr er¬
staunt , daß Niebühl heute klingelte . Hatte er den
Schlüssel vergessen ? Ach — was war nur mit dem alten
Mann ! Sonderlich war er immer gewesen . Aber jetzt
war es beinahe beängstigend , was er trieb . Blieb bis
lange nach Mitternacht fort . Redet « vor sich hin.
Hustete , daß es « inen erbarmen konnte , Sie eilte , zu
öffnen . Herr Fabrizius stand vor der Tür und fragt « ,
ob Herr Niebühl zu sprechen sei , Frau Schrader nickte
eifrig . „Bitte , treten Sie ein . Herr Niebühl ist noch
nicht zu Haufe . Er muh noch im Kontor sein ."

Es war dunkel in dem Flur der alten Etagen-
wohnung , sooft hätttz Frau Schrader die Verwunderung
auf Vilmar Fabrizius ' Mienen bemerken können . „2m
Kontor ? Ist er ins Kontor gegangen ? "

„Ja , natürlich . Heut « früh , dreiviertel neun , wie
immer,"

„Ja . gewiß , dann wird Herr Niebühl rvohl gleich
kommen . - Ich war heute nachmittag nicht im Büro ."

Frau Schrader hatte die Tür zur guten Stube ge¬
öffnet , Sie machte Licht . „Er muß jetzt jeden Augen¬
blick kommen . Das heißt , wenn er pünktlich aufhört.
Manchmal arbeitet er ja auch länger,"

Unschlüssig stand Fabrizius vor dem altmodischen
Plüschsessel , „ Ich hätte ihn allerdings gern gesprochen,
— . gut , ich werde warten,"

Vilmar , er hat seiner Wirtschafterin nicht erzählt,
er pensioniert ist . Das Zartgefühl des Alters , die § c
vor sich selbst ! Da hat er sich heute früh davongem
als ginge er in sein Büro , Angelika hat ja rech
ich verstehe mich selbst nicht . Wie kurzsichtig ist
manchmal ! Man erstickt in Geschäften , und das Ll
sieht man nicht . Armer alter Niebühl ! Von uns c
hat nur das Kind die Sache menschlich angesehen!
^Fabrizius hörte schleppende Schritte im Treppenh
Ich muß ihn an der Tür empfangen , ich muß
gleich zu verstehen geben , daß ich ihn nicht verr
habe . Er stand auf . ging auf den Vorplatz , öffnete
Tür . „Guten Abend , mein lieber Niebühl .' Da sind
ja ! Ich war heute nicht im Büro , und ich dachte
Sie seien schon zu Haufe . . . Ich wollte Sie sprech

Der schein der Flurbeleuchtung fiel auf das Gc
des alten Mitarbeiters . Erschrocken trat Fabri

Wir Deutschen gönnen jeglichem Volke die Erringung

einer vernünftigen Freiheit , begehren aber dafür mit

Recht , daß man auch uns ungestört in unserem eigent¬

lichen Wesen lasse . llrleckrick I -näiviq ksku
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einen Schritt zurück . Wie verfallen sah der alt « Mann
aus!

„Ja , ich bin noch nicht nach Haufe gekommen , A
— gewiß, " Niebühl warf einen gehetzten Blick nach der
kleinen Küche , in der Frau Schrader hantierte , „Sie
kommen wegen meiner Pension , Herr Fabrizius ? Sie
hätten sich nicht zu bemühen brauchen , Wirklich nicht
Ich . . ." Die Hände zitterten ihm , als er den Mantel
auszog . Dabei nahm er das Paket mit Butterbrote«
aus der Tasche und steckte es in seinen Rock , „Das Eist«
bringen Sie dann bitte später , Frau Schrader,"

„Ich werde Sie nicht lange aufhalten , lieber Nie-
bühl ."
^ „Oh — ich habe Zeit , Herr Fabrizius, " Niebühl-
Stimm « klang ganz heiser . Er ließ seinen Ehef in b«-
Zimmer treten und schloß dann die Tür , FabriM
legte ihm die Hände auf die Schultern . Heißes Mb
leid sprach aus seiner Stimme : „Niebühl ! Was mache«
Sie heun ? Wo sind Sie denn den ganzen Tag Hern" '
gelaufen ? Sie haben es Ihrer Wirtschafterin nicht ei>
zählt , daß Sie ausspannen sollten ? "

„Ausspannen ? Nehmen Sie doch bitte Platz , Hs«
Fabrizius , Es ist zwar ein wenig kalt hier , aber
bin abends jetzt meist nicht zu Hause , deshalb he>5
Frau Schrader nicht mehr ."

„Seien Sie vernünftig , Niebühl !" Fabrizius driim
ihn auf einen Sessel . ,',Ich habe mir alles ii-berM,
Es wird nichts mit Ihrer Pensionierung . Sie komme«
morgen wieder ins Kontor ."

Wie jemand , der aus einem schweren Traum «r-
wacht , hob Niebühl den Kopf . „Wieder ins KonMl

Hastig griff Vilmar nach der Hand des alten Buch'
Halters , „Ich brauche Sie, ' Niebühl , Ich -brauche «
letzt mehr als jemals . Es ist etwas geschehen . - > chf
wissen , mit meiner Schwester kann ' ich über den«
machen kaum reden . Ich brauch « Sie , Niebühl , ,,

„Wenn Sie mich brauchen , Herr Fabrizius , , -
„Ja , Es ist da etwas Seltsames geschehen , Hr«

abend kam Angelika zu mir , Sie hat sich Ihre
nierung so zu Herzen genommen , daß st« >hre .-A
lobung mit Förstner lösen will , weil sie nicht »rrwino
kaun , daß er Sie .entläßt , ohn « auf ihre Bitten,
Hören ." ,

(Fortsetzung jotgst
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Das gesunde Scklafzimmer Wir filmen unsere Kincler
Familie hinaus in die Fremde zieht, bekommt von die¬
sem ersten Brot des fruchtschweren Ackers ein stück

Im Schlafzimmer verbringt der Mensch rund ein / H I 11 I s ^ l 1 1 i s I l ^ X l I ^ I auf die Reise gleichsam als Erinnerung mr die
Drittel seines Lebens , deshalb ist es nötig , das, man 4 ^ I ^ ^ I I »I ^ I ^ I ^ » I G ^ Heimat und ein Zeugnis für die tiefe Verbundenheit

;rade bei der Wahl des Schlafzimmers besonderen ^ ^ di « das stille Haus im Dorf mit dem Fanuftennntglied

Wert  darauf legt , daß es den gesundheitlichen An- 100 Safirs ? llokogtcivliis / 2sfm ^alikS lonillm / ^ /ir Isgsn eins illustl 'islts ^ c>milisnclli '0nl !e an drangen in der großen Welt ein .
spriichenentspricht, die man an es stellen muß. Die, Zeit r- /
des Alkovens und der kleinen Schlafzimmer ist ja
glücklich vorbei, Zum Schlafzimmer ist °der größte
undsonnigsteRaumder  Wohnung gerade gut ge¬
nug Es soll sich leicht lüften lassen aber gleichzeitig
auch möglichst ruhig liegen. Bei den Raumabmessungen
achte man darauf , wieviel Per,anen in dem Zimmer
schlafen sollen. Ein überbelegtes Schlafzimmer ist stets
ungesund Das Bett soll möglichst von allen Seiten

In diesem Jahr , in dem wir das 100jährige Jubi¬
läum der Photographie feiern , findet in Deutschland
'eine Anzahl Kongresse und Ausstellungen statt . Unter
anderem wurde in den letzten Iulitagen in München
die „Internationale Photographische Ausstellung'' er¬
öffnet. Gleichzeitig begann dort der Kongreß der „Inter¬
nationalen Amateurphotographen -Union", deren Präsi¬
dent der Bundesführer des „Reichsbundes deutscher

frer-zugänglich sein, was be,anders in Tagen der Krank Amateurphotographen " ist. Bei einer Beteiligung von
heit wichtig erscheint. Man lchlafe nicht auf „weichem 28 Nationen aab . .

'Pfühl ", Unterbetten  überlasse man alten Leuten . ^
Der gesunde Mensch kann sich im Sommer auf eine oder
zwei Wolldeckenoder auch Steppdecken beschränken, im
Winter kommt eine leichte Federdecke dazu. Niedrig
schlafen  ist besser als ein zu hohes Kopfkissen, weil
der Körper dann besser durchblutet und das Herz weni¬
ger Arbeit hat , was einen ruhigen Schlaf gewährleistet.
Selbstverständlich schläft man in der wärmeren Jahres¬
zeit bei offenem Fenster.  Ueber das Oeffnen
der Fenster im Winter hört man geteilte Meinungen,
es gibt Menschen, die auch bei kältestem Wetter bei
offenem Fenster ausgezeichnet schlafen. Der Wechsel der
Bettwäsche soll mindestens alle vierzehn Tage stattfin¬
den. Zugluft ist im Schlafzimmer '. zu vermeiden, evtl

gaben sich hier die besten Amateur-
Photographen und -Photographinnen der Welt ein
Stelldichein. Der Rahmen der Peranstaltung entspricht
der führenden Stellung Deutschlands sowohl auf amateur-
photographischem, also künstlerischemGebiet, als auch in
Hinsichtder Photowaren -Jndustrie und ist als ein inter¬
nationales photographisches Ereignis auf deutschem
Boden anzusehen.

Gerade im Laufe der letzten Jahre sind in Deutsch¬
land wieder bahnbrechende Erfindungen
auf allen Gebieten der Photographie gemacht worden.
Ganz abgesehen von- den ständig besser und zweckent¬
sprechender hergestellten Filmen und Kopierpapieren
steht vor allem die Entwicklung des Farbfilms  im
Mittelpunkt des Interesses . Mit einem geeigneten Auf-öffne man das Fenster im Nachbarzimmer und lasse die Mittelpunkt des Interesses . Mit einem geeigneten Aus-

Tür offen. Gründliche Lüftung  des Schlaf- nahmegernt sind w,r heute bereits in der,Lage , kurze
ziinnrers und des Bettes ist eine Selbstverständlichkeit

Hrilckss Dbst uncl
Seit unserer frühesten Kindheit kennen wir die War¬

nung , zu rohem Obst ja kein Wasser zu trinken . Beson¬
ders zur Zeit der Kirschenernte begegnet man in den
Zeitungen oft Notizen, daß ein kerngesundes Menschen¬
kind die Mißachtung dieser Warnung mit seinem Leben
bezahlen mußte. Es ist nun eigenartig , daß sich oft nach
dem Obstgenuß e>in ausgesprochenes Durstgeftchl einstellt.
Allerdings wird . frisches Obst sehr oft viel zu schnell
gegessen, so daß es nicht richtig zerkaut in den Magen
gelangt . Kindern fehlt außerdem manchmal die Vor¬
stellung von der richtigen Menge und schließlichist der
Magen buchstäblichzum Platzen voll. Wenn daraus noch
Wasser getrunken wird , quillt das Obst auf , der Magen
wird übermäßig ausgedehnt , wobei er .seine Fähigkeit
einbüßt , sich elastischzu bewegen. Er kann sich dann nicht
mehr auf dem natürlichen Weg entleeren . Wenn es zu
Stauungen im Darm kommt, zeigen sich die bekannten
Gärungserscheinungen und der hohe Druck im Verein
mit der gror n Spannung können zu Zerreißungen des
Darms und damit zum Tode führen .^Die Gefahr des
durch Ouellung erhöhten Raumbedarfs ist verhältnis¬
mäßig am größten Sei Kirschen und Stachel¬
beeren.  Unreifes Obst bringt auch ohne nachfolgen¬
den Wassergenuß immer Magenbeschwerden mit sich,
weil es viel unverdauliches Zellgewebe enthältIfolglich
sehr lange im Magen liegt . Zwischen ObstgeitM und
folgendem Wassertrinken soll immer eine Pause von
zwei Stunden  liegen . Nach dieser Zeit ist das
Obst schon so weit verdaut , daß es nicht mehr zu Stö¬
rungen führen kann. Gegen aufkommendes Durstqcfühl
nach Obstgenuß hilft stets ein Ausspülen des Mundes
mit kaltem Wasser.

Obstflecke in der Wäsche, in Tischtüchern und Ser¬
vietten usw., wie auch in weißen Kleidern und Blusen
entfernt man schnell und leicht, indem man sie ein- oder
mehreremal mit dreiprozentigem Wasserstoffsuperoxyd
betupft . Die Flecke verschwinden, ohne einen Rand zu
hinterlassen . Gutes Nachspülen bzw. Tupfen mit klarem
Wasfer ist nötig.

Szenen aus unserem Erlebniskreis zu „drehen" und
nach erfolgter Entwicklung des Films — uns die Szene
in farbgetreuer Wiedergabe  an einer Lein¬
wand von neuem zu betrachten.

Nicht genug damit ! Auch der farbige Tonfilm
— oder der tönende Farbfilm — wird über kurz oder
lang so weit entwickelt sein, daß er nicht nur dem
Wochenschau-Photographen seine aufreibe 'nde Tätigkeit
erleichtern und die Qualität seiner Berichte in heute
noch kaum vorauszusehender Weise erhöhen wird , son¬
dern daß auch andere Leute „drehen" können.

Können wir uns etwas Reizenderes vorstellen, als
bunte tönende Filme , die wir unbe¬
obachtet von unseren Kindern machen,
und die dann all den unmittelbaren Zauber der kind¬

lichen Bewegungen und der hellen Stimmchen .fllr uns
festhalten — für Zeiten , wenn aus den Kindern große
Menschen geworden sind, und wir mit Sehnsucht an
„früher " denken! Die Kinder im Garten , wie die
Mädels voll Ernst ihre Puppen versorgen und die
Buben mit Bleisoldaten eine mühsam errichtete Sand¬
burg stürmen — die Ferienzeit an der ewig brausenden
See' oder in den Tälern der Gebirge — der Jubel und
die Lieder des Lagerlebens — und manch anderes
Erlebnis werden uns auf diese Weise nicht in ihrer
Einmaligkeit entgleiten , sondern aus dem Meere des
Vergessens wie kleine, frohe Inseln Herausragen und
zu unserer Freude immer wieder eine bunte und
lachende Gegenwart  werden.
- Wir haben kein Recht, all dies für allzu optimistische
Zukunftsmusik anzusehen. Denn — bitte ! — wer von
uns hat es sich vor 10 Jahren vorstellen können, daß
heute der Tonfilm zu einer Selbstverständlichkeit gewor¬
den ist. Wir haben ganz vergessen, daß uns tatsächlich
erst vor 10 Fahren die ersten tönenden Wochenschau¬
berichte in Erstaunen setzten und daß damals noch nie¬
mand einen Ton-Spielfilm gesehen hatte!

Aber kehren wir zurück in unser kleines eigenes
Reich, in unser Familienleben , in das Reich der Frau,
wo diese mit viel Liebe und Geduld bemüht ist, eine Chro¬
nik der Familie anzulegen . Nicht der zärtlichste, ver¬
liebteste Vater bringt die Geduld auf , wie sie der
Mutter eine .Selbstverständlichkeit ist, wenn es gilt,
Aufnahmen der Kinder zu machen. Und was wäre ein
beredteres Zeugnis von dem Werden und
Wachsen der Familie  als Bilderserien , die in
zeitlich regelmäßigen Abständen die Entwicklung der
Kinder zeigen.

Sehen wir einmal ab von dem persönlichen Wert , den
solche Aufnahmen für Eltern und Kinder haben, so
tragen sie auch erheblich zur Unterstützung der Sippen-
kunde bei'. Gerade die Frau , die mit ihrer Kraft die
Familie trägt , sollte es sich mehr und mehr zur Auf¬
gabe machen, „illustrierte Familienchroni¬
ken"  anzulegen . Denn wie wertvoll werden diese ein¬
mal für nachfolgende Generationen sein?

„Hustsnzuckt" unct„Huslentuck"
Im Reichsgesundheitsblatt weist Dr . Friedrich Sell-

Darmstadt einen neuen Weg im Abwehrkampf gegen
die Verbreitung der übertragbaren Krankheiten der
Atmungsorgane , die noch immer in Deutschland alljähr¬
lich ungeheure Opfer an Menschenleben und Volksver¬
mögen fordern . Er will den Schwerpunkt der Bekämp¬
fung dieser Seuchen aus dem künstlichen Heilbetriebe
eines einzigen Standes in das natürliche alltägliche
Leben des ganzen Volkes verlegen . Da eine wirksame
Prophylaxe durch frühzeitige Unterbrechung des Jn-
sektionsweges von bakterienstreuenden Volksgenossen
zu den die Lust gleichen Raumes einatmenden Volks¬
genossen erfolgen kann, schlägt er vor , eine „Neue
deutsche Verhütungskunde"  zu schaffen nn<
dem Kernpunkt : „A n st eckungsverhütung durch
all « Ansteckungsverbreiter  selbst !" Jede-
Deutsche soll sich, wen» er an seinem Husten, Niesen und
Auswerfen merkt, daß er zur Zeit Bakterienträger und
Bakterienüberträger ist, außer dem gewöhnlichen
„Taschentuche" noch ein zweites Tuch einstecken, das er
nur bei Husten und Niesen zum Einfängen des Streu-
kegels bakteriengeladener Tröpfchen benutzen darf und
deshalb „Hustentuch"  nennt . Es darf nicht mit dem
„Taschentu  ch" verwechselt werden.

Dadurch kann die Möglichkeit, mit Grippe , Schnupfen,
septischer Angina , Tuberkulose usw. — in der Schule
mit Masern , Keuchhusten, Diphtherie . Scharlach, Kinder¬
lähmung angestecktzu werden, aus einen immer kleiner
werdenden Bruchteil der heutigkn Gefahren herabge¬
mindert werden. Die Hustenzucht soll keine bewährte
Vekämpsungsmethode verdrängen , stö?-n oder aushalten.
Herrschende Volksfitte. gute Gewohnheit , neueste Mode
soll sie werden.

Die Frau in <äer Ernte
^rntsiosgirm sin isstlicftsr log — Osioräuclis uncl 5lttsn our clsutsciisn I.änclsm

wer voran-rill. wirklich Voo trbei»
von Mutter unv Kind,u schülien, ist
der krfütter allen heldischen Kampfe».

Moll«iiler.

lleberall türmen sich die Garben fruchtschwer auf den
Feldern , die Sichel rauscht und die Mähmaschine klap¬
pert . Der Sommer ist reif , er hat seinen Höhepunkt
überschritten. Und wie immer in Haus und Feld sind
die Frau des Bauern , die Magd , das Landjahrmädchen
und vielleicht auch die eine oder die andere Stadtfrau,
die zur Ernte aufs Land gegangen ist, unermüdliche,
fleißige, treue Helferinnen , um den Segen der Erde zu
bergen.

Der Erntebeginn ist in viele» Gegenden Deutschlands
ein festlicher Tag.  In der Lüneburger Heide und
im Hannoverschen ziehen die Frauen am ersten Ernte¬
tag mit weißen Miedern und weißen Schürzen hinaus
auf die Felder , während in Westfalen die Mädchen
ihre alten Trachten , die kurzen roten Röcke, das schwarze
Mieder , die roten Strümpfe und Schuhe hervorholen,
um in festlichemZuge auf die Felder zu gehen, ehe die
Arbeit beginnt . Sichel, Sensen, Gabel und Rechen wer¬
den mit bunten Bändern lustig geschmückt.

In vielen Dörfern Badens und Württem --
bergs  beginnt die Ernte mit einem Gottesdienst am

frühen Morgen . Die ersten drei Aehren  eines
Ackers gehören der Frau des Hauses, die nächsten der
Großmagd und die folgenden den Mägden und Tage¬
löhnerinnen . Man steckt sie sich an den Gürtel und
glaubt , daß nicht nur die Ernte dann rasch un-d ohne
Regen vorübergeht , sonderst man ist gleichzeitig über¬
zeugt, daß diese drei Aehren das ganze Jahr über vor
allerlei Ungemach schützen können. In Oldenburg
gibt die Magd ihrem Liebsten die ersten geschnittenen
Aehren, der sie an seinen Hut steckt und im Donau¬
tal  empsäiwt die Kleinmagd für die erste Aehre vom
Bauern neb n einem Kuß auch einen harten , blanken
Taler . I » Sonntagskleidern schreitet auch im Heg au
die Bäuerin zum ersten Ernteacker und in Thüringen
streut sie den Vögeln die Körner der ersten Aehren zu
freundlicher Atzung.

Einen sehr sinnigen Erntebrauch Haben die Bäuerin¬
nen im Markgräfler Land,  den man auch da und
dort in der Schweiz wiederfindet . Das Mehl . das aus
den Körnern der ersten Garbe gemahlen wird , verbackt
man zu einem besonderen Brot und wer nun aus der
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Vorboten zur Herbstmocte
Noch denken wir nicht an den Herbst, zumal uns som¬

merlich warme Tage erfreuen , aber Frau Mode, die den
Jahreszeiten stets vorauseilt , bringt die ersten Modelle
für den Herbst, die die kommende modische Linie ahnen
lassen. Für das Herbstkostüm  scheint man im allge¬
meinen den männlichen Charakter beibehalten zu wol¬
len. der schon die Frühjahrs - und Sommerkostüme aus¬
zeichnete. Diese' Kostüme lassen sich nicht nur von den
Schlanken gut tragen , sie geben auch den Frauen , die
mit etwas mehr Körperfülle ausgestattet sind, die Mög¬
lichkeit, durch die Betonung der geraden , durchgehenden
Linien weniger kräftig zu erscheinen. Für Herbst-
kostüme werden Wollstoffe , Jersey  und leichte
Herren st offe  kariert , gestreift, mit Fischgräten¬
muster, genoppt und diagonal gemustert, verarbeitet.
Die Jacke des Kostüms sieht man mit breiten Revers
mit und »ohne Kragen , meist einreihig geknöpft, mu
zwei bis vier Knöpfen . Die Kostümjacke schließt etwas
unterhalb der Hüfte ab, dreiviertellange Kostüme sind
seltener. Der Rock wird beim Kostüm weiterhin recht
kurz getragen , gerade über das Knie reichend, während

er beim Kleid um eine Klei¬
nigkeit länger geworden ist.
Viel glockig geschnittene Röcke,
teils plissiert oder mit tiefen
Falten , scheinen modern zu
sein, aber auch der strenge,
ganz glatt gearbeitete Rock er¬
obert sich das Feld zurück.

Soweit Mantelmodelle schor
zu sehen sind, fallen sie we' t
und zum Teil ebenfalls glockz
um den Körper . Man bevorzu t
für den Herbst weiche, molli ;
Stoffe , viel Flausch, in helle ,
lichteren Farben , hauptsächli j
Pastelltöne in Vxige, Gel' ',
Ocker. Orange und ' ähnlich.
Die Herbstmäntel reichen drc -
viertellang bis oberhalb d s
Knies oder lang etwa fünf Ze -
timeter über das Knie . Selb ' -
verständlich werden auch o -
streifte und karierte Wollstosse
für den neuen Herbstmant l
willkommen sein.

Die ersten Modelle für d'e
neuen Herbstkleider behalt n
die Weite bei, die die Frü -

jahrs - und Sommermode
brachte. Die Taillenlinie st
wieder stark betont , und m n
geht keineswegs sparsam n t
dem Stoff um. Die Röcke w> -
den gerne plassicrt oder in Fc -
ten gelegt, die sich mitunter n
der Rückenlinie der Taille fo i-
setzen. Viele der neuen Herb -
kleider verlangen den rasche!
den Unterrock, der spitzenbesc st
bei dem einen oder ander n
Kleid einen bis zwei Zentin>
ter weit hervorschaut. ' M n
versucht es also wieder , di> e
biedermeierliche Mode. die s h
während des Sommers " kein r
allzu großen Nachahmung , "
freute , durchzusetzen. Die neu n
Kleider werden reich garnie t.
Biesen, Tressen, Drapierung ^ r,
Hohlnähte , Stickereien , Knöp e,
überhaupt jeglicher Ausputz k' s
zu den verschiedensten Blumc i-
sträußchen aus Seide od r
Wolle wird den Kleidern ei :e
bunte .Vielseitigkeit verleih - r,
die jedem GeschmackRechnn g
trägt . Auch für Kleider schein n
die Farben fetzt etwas qed- kt
zu werden , mehr Pastelltc ie
werden gezeigt, die leuchten,e
Pracht vom Sommer erfüllt
eine der kühleren Jahresz it
angepaßte Dämpfung . Schli
lich darf noch bemerkt werd n.
daß der große Txumpf i ir
Herbst und Winter aberma s
Bolero  heißen wird.
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Despräcü mit Dimitranci ^ McrnoMQ
öulgarisnr ssrousntübrsririsrrötilt — Durch gisictis ^ uttossungsn vsrbunstsri

.Ach habe schon in  Deutschland studiert und
mir hier und in der Schweiz die Kenntnisse und Exa¬
mina erworben , um in Bulgarien einen Posten als
Eymnasialprofessorin ausfüllen zu können. Bis zum
Kriege und später, so oft wie ich nur konnte, bin ich
jeden Sommer in Deutschland  gewesen , um
hier an Kursen teilzunehmen und meine Erfahrungen
zu erweitern ", so sagt Frau Dimitrana Jwanowa.
die bulgarische Hrauenfijhrerin , die in diesen Tagen als
Gast der Reichssrauenführerin in Berlin weilt . Und so
wie Frau Jwanowa , kommen, von ihr empfohlen und
gesandt, ständig bulgarische Frauen nach
Deutschland  und deutscheFrauen fahren nach Bul¬
garien , um dort in Kursen und Vortrügen die bulga¬
rischen Frauen mit den neuen deutschen Methoden der
Schulung und Erziehung bekannt zu machen. Gern«
nehmen die bulgarischen Frauen , die sehr aktiv in
ihrer Arbeit stehen, jede Anregung auf, die ihnen ge¬
boten wird , und die. deutsche Frau , vor allem auch die
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öattee Maekt
„Wer die Wahl hat , hat die Qual ",
wird wohl manche Hausfrau denken,
wenn jetzt Früchte, reich an Zahl,
viele Blicke auf sich lenken.

Allen, die der Zweifel plagt,
die beim Einkauf iiherlegen
sei als guter Rat gesagt:
groß ist jetzt der Kirschensegen.

Sauerkirschen, rot und frisch,
reich an Saft und Vitaminen,
sollten nicht allein nach Tisch
lediglich als „Zukost" dienen.

Manche Mahlzeit voll Eehalt
läßt mit Kirschen sich bereiten;
Pudding , Auflauf , warm und kalt,
ißt man gern zu allen Zeiten.

Ganz besonders sei bedacht:
Vorratswirtschaft mutz man treiben,
darum tüchtig eingemacht,
damit keine Reste bleiben!

Und weil sauer lustig macht,
soll deshalh mit frohen Mienen
dieser „Kirschverwertungsschlacht"
jede Hausfrau eifrig dienen.

Illssslotts Usneksl
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Organisation des Deutschen Frauenrverks , gilt heute in
Bulgarien vielfach als Vorbild.

Die bulgarische Frauenorganisation weist bei vielen
Ähnlichkeiten mit der deutschen, auch manchen Unter¬
schied im Aufbau der Arbeit auf . Beiden gemeinsam
vor allem ist, datz sie absolut national aus¬
gerichtet sind.  Bei der bulgarischen Frauenarbeit
ist das ebenso selbstverständlich aus der Herkunft zu
erklären wie bei der deutschen, wenn die deutsche auch
in ihrer jetzigen Form wesentlich jünger ist. Das ist
nicht zuletzt ein Grund , weshalb in Deutschland die
Möglichkeit bestand, von vornherein die Arbeit straffer
zusammenzufassen. „Unser Frauenbund umsetzt heute
130 Vereine ", berichtet Frau Jwanowa . Diese Vereine
haben im allgemeinen örtlichen Charakter und arbeiten
etwa wie unsere Ortsgruppen , sind organisatorisch je¬
doch noch selbständiger.

Die ersten dieser Zusammenschlüssewaren Vereine
ijsür die Bslfr -e-iung Bulgariens, >die die
Frauen für den Befreiungskampf begeisterten und die
sich zur Aufgabe gemacht hatten , wie es bei Frauen
ja selbstverständlich ist, frauliche Hilfe zu leisten.. Sie
nehmen sich vor allem der Waisenkinder urH, Bedürf¬
tigen an.

„Aus dieser Tätigkeit entwickelte sich nach der Be¬
freiung folgerichtig eine ausgedehnte fürsorge-
rische Arbeit  der Frauen . Da diese ersten Vereine
oft aus Lesezirkeln entstanden, die sich in den Zeiten
der Befreiungskämpfe allerorten bildeten , ist in die¬
sen ersten Vereinen auch die von den bulgarischen
Frauen heute ganz besonders stark betonte erzieherische
Tätigkeit begründet . Als im Jahre 1901 alle diese Ver¬
eine im bulgarischen Frauenbund zusammengeschlossen
wurden — neu entstehende gründen sich heute gleich
als „Verein im bulgarischen Frauenbund " —, bildeten
sich allmählich drei Arbeitsrichtungen  heraus.
Die erste beschäftigt sich vor allckm mit der kultu¬
rellen und rechtlichen  Aufklärung , die zweite
mit sozialer  Arbeit und die dritte mit der Erzie¬
hung der Frauen und Mädchen  in Stadt und
Land. Der bulgarische Frauenbund gibt ihnen die Aus¬

richtung und hat die Aufgabe , die Verbindung zwischen
diesen mehr privaten Vereinen .und den staatlichen Stel¬
len zu übernehmen. Die bulgarischen Frauen werden
bei allen Fragen hinzugezogen, die sie betreffen , denn
derFrauenbund i st bei allen Stellen und
Ministerien vertreten,  die Frauendinge zu be¬
arbeiten haben. So gehört ein« Frau z. V. dem Rat
des Erziehungsministeriums , des Justizministeriums
usw. an ."

In dieser Hinzuziehung der Frau prägt sich das hohe
Ansehen aus , das die Bulgarin in ihrem Heimatland
genießt. Oft noch wird der Fehler begangen, anzuneh¬
men, datz die türkische Herrschaft auch auf die Stellung
der Frau matzgebenden Einfluß gehabt hat . Im Gegen¬
teil : die grösste« FreiheitsHelden haben sogar immer
wieder betont , txrtz es gerade die Frauen gewesen sind,
die den Unterdrückungswillen der Türken gebrochen
haben. Das wache nationale Bewusstsein der Frauen
hat viel dazu beigetragen , die Fremdherrschaft abzu¬
schütteln; waren die Frauen es doch, die die jungen
Kämpfer erzogen, die die bulgarische Sprache an ihre
Kinder weitergaben , die sie die alten Sagen und
Heldenlieder lehrten und so immer den Gedanken an
ein freies Volk aufrechterhielten — 500 Jahre lang.
Wir fragten Frau Jwanowa , in welcher Weise
die Frauen es verstanden haben , ihr Teil zu der kultu¬
rellen Höherentwicklung Bulgariens beizutragen.

„Wenn Bulgarien auch den Kampf um das Frauen-
Wahlrecht kennt und hier sogar eine vorläufige Form
gefunden hat , die einzigartig ist, nämlich in den Gemein¬
den das Wahlrecht für Mütter,  so ist es bej
uns doch nie eine Frage gewesen, ob man Mädchen und
Jungen die gleiche Bildung zuteil werden lassen solle,"
antwortete uns Frau Jwanowa . „Gerade weil der
nationale Kampf gezeigt hatte , wie wichtig das Wissen
und Können der Mütter für ein Volk ist, bestand bei
uns von vornherein grosse Einmütigkeit darüber , datz
Jungen und Mädel eine gleich gute Ausbildung
haben müssen. Im Jahre 1840 wurde von einer Frau,
fünf Jahre , nachdem das erste Gymnasium für Jungen
eingerichtet worden war , ein Mädchen-gymnasium ge¬
gründet . Schon vor der Befreiung gab es in Bulgarien
Aerztinnen . Stets standen den Frauen alle Berufe
offen, auch wenn sie verheiratet waren , und die Frauen
haben diese Möglichkeiten gerne genutzt. Vor allem
wandten sie sich dem Beruf der Erzieherin zu. Denn hier
liegt die besondere Begabung und ein besonderes Inter¬
esse der bulgarischen Frau.

Der bulgarische Frauenbund hat sich als Organisation
besonders der fachlichen und gewerblichen
Fortbildung  der bulgarischen Frauen und Mäd¬
chen angenommen , für die lange Zeit überhaupt keine
staatlichen Einrichtungen bestanden. Außerdem richtete
der Bund vor sieben Jahren die einzige höhere soziale
Frauenschule Bulgariens ein , die in zweijähriger prak¬
tischer und theoretischer Arbeit Volkspfleger¬
innen  ausbildet.

An weiteren Einrichtungen besitzen wir Müttererho-
lungshäuser und Mütterberatungsstellen , Kranken¬
stationen , Kinderkolonien und Kinderheime für Arbei¬
terkinder , 22 Schulkantinen,,9 Altersheime . 2 Waisen¬
häuser und ein Hotel für alleinreiiende Frauen und
Mädchen. Neu sind unsere Mittelschulen mit Krippe
und Säuglingsheim , in denen die jungen Mädchen
ein Jahr unterwiesen werden . Wir veranstalten
Theater - und Kinovorstellungen , Vortrüge sowie Kurse
über Kranken - und Kinderpflege , in Hauswirtschaft-
und Erziehungskunde . Der Unterrichtung der Frauen
dienen Bibliotheken und Lesezirkel und die Zeitung des
Bundes „Die Stimme der Frau ", die von mir bearbeitet
wird ."

Viele dieser Aufgaben sind uns sehr vertraut , sie
stimmen Lberein mit den Arbeiten , die die deutschen
Frauen für ihr Volk übernommen haben. Andere wie¬
der, die wir in Deutschland als Angelegenheiten des
Staates oder der Gemeinden betrachten, zeigen uns
besonders deutlich, mit welch unverbrauchtem Aufbau-
willen sich die bulgarischen Frauen ans Werk gemacht
haben, äst ihrer Spitze die kluge, tatkräftige Frau
Jwanowa . Dr. Lleursratd

Schamblumen bleiben länger frisch, wenn man sie in den
frühen Morgenstundenoder abends in der Dämmerung schnei¬
det. Tann kommen sie möglichst rasch in irisches, klares
Wasser, wobei man Blumen mit hartem, holzigemoder auch
sehr fleischigemStengel leicht in der Längsrichtung ein-
schneidet, damit sie recht viel Wasser aussaugenkönnen. Selbst¬
verständlich mutz das Wasserder Blumen jeden Tag erneuert
werden. Man gebe die Blumen auch nicht gebunden in -eine
Vase, sondern stets lose. Ein mktziger Salzzusatzzum Wasser
verlängert die LebensdauermancherSchnittblumenwesentlich.

Brot hält sich im Kasten länger und wird nicht so rasch
trocken, wenn man eine Kartosselroh halbiert und sie beim
Brot aufbewahrt. Die Feuchtigkeitd r̂ Kartosselteilt sich auch
dem Brot mit.

Anschwellungendurch Insektenstiche gehen rasch zurück,
wenn man sie mit nassen Tüchern  bedeckt, die in Essig¬
wasser angefeuchtet wurden. Länger andauernde Schwellungen
gehören aber in ärztliche Behandlung.

Kreuzworträtsel Rösselsprung
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Denksportaufgabe : Das Torfloch

Waagrecht : 1 . Gartenfrucht , 5. Strand von Vene¬
dig, 7. Musikstückfür zwei Personen , 8. römischer Son¬
nengott , 9. Eingang , 10. Zeitabschnitt , 11. altes Län¬
genmaß, 14. Schmuckstück.

Senkrecht:  1 . Wäschestück, 2. geographischer Be¬
griff , 3. Schwur, 4. weiblicher Vorname , 5. Güterwagen,
6. Nebenfluß der Elbe, 12. Schicksal, 13. Ferment.

Silbenrätsel
Lel — ca — del — dus — e— e— feld — fo — git — i
— iff — land — ler — lo — mil — ra — rie — ski—-
fand — schil — sel — stein — ta — ten — ter — to —-
to — wal — zer

Aus obigen Silben sind 13 Wörter zu bilden , deren
erst« und dritte Buchstaben, beide von oben nach unten
gelesen, «in Zitat von Eeihel nennen . Die Wörter be¬
deuten : 1. deutscher Klassiker, 2. Muse, 3. norwegische
Inselgruppe , 4. früherer deutscher Theaterdircktor und
Schauspieler , 5. Umfriedung , 6. römische Kalendertage,
7. Gestein, 8. Verweis , 9. Tanz, 10. Männername , 11.
Kläranlage , 12. Hiebwaffe, 13. römiHer Konsul.

bHiiiliel,«« 1?e»stei'pnt/.e». IVer erkennt ckiv statte lloxikunvi'in uns gern KIbei'8-I?i?i» „Sergeant Lei-i-v"
rviecker? Die junge Idliiiseliaiispielertu tlernn, I! eiln  ist nielit mir in I'iliurotlvn, sonäeru anest „2n Hause"
2 » Häusel ( Kukn . : Tostis)

Ihjrcrnn Hnck?
V/ls srÄssis ich msin Kirnst? / Vom V/illsn stsr KIArisn urist wsnlg srisrgirchsn ^Itsrn

Kindliche Unarten werden keineswegs, wie manche
Mütter immer wieder glauben machen wollen, ange¬
boren, sondern anerzogen,  weil Mütter undVäter,
oft aber auch die Erotzeltern , nicht beizeiten die Ener¬
gie aufbringen , so einem kleinen, eigensinnigest Quäl¬
geist zu wehren. Man darf Kindern , vor allem Klein-
kindern, die noch keinen rechten Verstand und bestimmt
nicht die Einsicht für eine elterliche Anordnung haben,
nicht allen Willen erfüllen.  Kern Wunder,
datz Bubi abends nicht- ins Bett gehen will , wenn er
von der Mutter dafür mit einem Stück Schokolade be¬
lohnt wird an den .Tagen , an denen sie ausgehen möchte.
Das Kind hat es meist sehr schnell begriffen, datz man
das Zubettgehen zu einem kleinen Sondervorte .il
ausnutzen kann, wenn man es .richtig anstellt . Statt datz
die Mütter den heulenden und schreienden Bengel nun
energisch und schnell zu Bett bringt , versucht sie es mit
guten Worten und weiteren Versprechungen, sie macht
sich abhängig von dem kleinen Burschen und hat zum
Dank dafür nun jeden Tag die Last, his er glücklich
schläft. Einmal wirklich Lurchgegriffen, selbst wenn der
Schreihals noch so brüllt , und sie hat für immer Ruhe.

Nichts wirkt schlimmer als die kleinen Tyrannen,
die ihren kurzsichtigen und wenig energischen
Eltern  ihren eigensüchtigen Willen anfzwingen . Ein

Stück ließen sie während der Nacht ihr Arbeitszeug .-Ein
vier Meter langes Brett diente als Verbindung . Der
Jagdpächter hatte eine Ente geschossen, welche auf das
viereckige Jnselchen fiel. Als er nach dem Brett suchte
fand er, datz dasselbe gerade in der Mitte durchge¬
brochen war . Wie kam er mit Hilfe der Bruchstückedoch
noch zu seiner Jagdbeute ? ' -

Geheimschrift
14 1 — 8 10 12 2 7 . —. 14 3 -12 ,2 7 — 6 7 —

12 5 2 10 2 7 — 16 II  3 12 2 7 — 14 1 — 4 5-14 2
11 12 8 2 7 — 7 2 -10 2 7 — 17ch 15 16 — 17 12 14
2 5 4 2 7 — 10 7 9 — 11 5 2-10.2 7 — 13 -6 5 9 -
7 6 2 1 14 7 9 — 8 2 5 2 10 2 7.

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu ersetzen. Bei rich¬
tiger Lösung ergeben sie einen Spruch von Emauuel
Eeibel.

Schlüsselwörter:
1. Stift in der Wachsn 1-2-3 4 ,
2. Schmuckstück5 6 7 8
3. Aroma 9 19 11 12

4. Tierprodukt 13-14-15 16 17.

Kreisspruchrätsel

Auf einem Torfgrundstück haben die Arbeiter mit
Torfstcchen begonnen. Sie ließen in der Mitte ein
quadratisches Stück frei und zogen um dasselbe einen
zwei Meter breiten Graben . Bei starkem 'Rethenwetter
füllte sich derselbe mit Wasser. Auf dem quadratischen

M

solches Kind , in frühester Jugend verwöhnt und ver¬
zogen, läßt sich später nur schwer wieder zurechtbiegen
und es Mutz im Leben mancherlei Enttäuschungen erfah¬
ren, weil es nicht gelernt hat , sich unterzuordnen , sich
zu fügen und sich der Gemeinschaft anzupassen.

Das bedeutet nun aber nicht, datz man jede eigene
Willensregung des Kindes unterdrücken soll. Das wäre
grundfalsch.  Dort wo sich der Wille und die Er¬
kenntnis des Kindes auf den rechten Bahnen bewege»,
wird man es sogar liebevoll unterstützen und ihm wei¬
terhelfen . Wenn aber der Dickkopf Unarten durchsetze»
will , wenn er gegen den elterlichen Willen angeht,
dann heißt es doch rechtzeitig eingreifen , ehe es zu
spät ist.

Selbverständlich wird man das aber mit Matz und
Ziel  machen . Man mutz dem Kind seine Unart vor¬
halten, .auch ein Klaps schadet manchmal gar nichts, man
soll es zu überzeugen versuchen, datz es so nicht geht
und jeden Versuch den Willen doch noch, vielleicht auf
Umwegen zu erreichen vor vornherein vereiteln . Man
achte aber auch daraus , datz nicht vielleicht Verwandte,
Freunde oder Kindermädchen dem eigenwilligen und
tyrannischen Kind aus falscher Ueberlegung oder auch
Bequemlichkeit Dinge gestatten , die man selbst ver¬
boten hat . Kindererziehung soll konsequent  sein bis
in die kleinsten Einzelheiten . Schon ganz kleine Kinder
haben nämlich ein seines Gefühl dafür , wenn der Er¬
zieher von der klaren Linie abweicht und sie finden
gar zu leicht die Löcher, durch die sie schlüpfen können.
Nur wenn so ein kleiner Tyrann wirklich merkt, datz
es nichts, aber auch gar nichts gibt , was 'den elterlichen

-Willen aufheben kann, wird er sich die notwendige
Lehre daraus ziehen und allmählich , meist nicht sofort,
klein beigeben.

Was jecie Hausfrau vom Seefisck
wissen muß

1- Richte dich nach der Marktlage und kaufe diesem-
gen Fischsorten, die besonders stark gefangen wurden.

2. Kaufe den Fisch möglichst erst kurz vor dem Ver¬
brauch.

3. Entferne zu Hause sofort das Papier.
4. Wende das sogenannte Drei -S -System an , d. h-

säübern , säuern , salzen. Dieses System bindet den See-
geruch vollkommen und macht das Fleisch des Fisches
schneeweiß.
. 5- Der Fisch mutz aufbewahrt werden . Ist kein Eis-
lchrank vorhanden , so hat . dies zumindest kühl zu ge¬
schehen. Am besten wickelt man den Fisch in einen in
Estigwasser getränkte « Lappen und legt ihn so in ein
Steingefätz.

6. Schuppe den Fisch (mit Ausnahme von Rotbarsch)
möglichst nicht.

7- Mb zu Fisch wie beim - Fleisch Gemüse, Salate,
Hulsensrucht« !

Bittere Medizin oder andere Mittel, die sich wegen ihres
Geschmackes schlecht einnehmen lassen, spürt man kaum, lvenri
man v o r h« r e i n e Ap ie l-f i n e ns cha le tüchtig ge-

3si diese nicht vorhanden, tut es auch em
«tuckchen Orangeat. Auch beim Einnehmen von Rizinus»!
yar Nch,dieses, geschmackverbessehnde Mittel sehr bewährt.

Wihin das Dach des Kinderwagens verschmutzt ist, tut ihm
eine 'gründliche Waschung mit Panamarinde, die in
warmem Wasserabgekocht" sst" 'r̂ V'guü'

mit -farbloser Schuhcreme eingefettet, die tc

Zur Losung folge man den Strahlen und stelle zu¬
nächst dre äußeren , dann die inneren Felder zusammen
Bei richtiger Lösung nennen sie ein Wort von Goethe!

(Auf̂ 'ungen in unserer morgigen Ausgabe)

Wirt» das Dach « lguacreme eingeiein-i, - .
cinrrockncn mutz. Tann poliert man mit einem wolle!
Lappen aus Sochglanz.

- ^-"lEnärtigcr Flicgenschmutz aus Glas wird mit einer aus-
ge schn ittenen Zwiebel,  leicht abgerieben.

Vsi-smtvoiMeü : Sstmn Ttsasteu , Lrewso
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Ausbau der Gasfernversorgung
Die neue Anleihe der Ruhrgas A-G

Thyssen - Hütte
baut neue Hochofenanlage

Im Zuge des Vierjahresplans hat die August -Tliyssen-
Htttte in Hamborn zwei neue Anlagen in Angriff genommen,
die der Verarbeitung deutscher Erze dienen . Es wird eine
neue Hochofenanlage erstellt . Weiter baut die Hütte eine
neue Dwiglit -Lloyd -Sinter -Anlage mit drei Bändern von
2‘/i Meter  Breite . Die Anlage hat den Zweck , die Erze
für den Hochofen vorzubereiten.

Wachsender Strom- und Gasverbrauch
Die arbeitstiigliclie Stromerzeugung dürfte im Juni wie

in den Vorjahren ihren Tiefpunkt erreicht haben . Gegen¬
über dem gleichen Vorjahrsmonat lag sie , laut Wirtschaft
und Statistik , um 14 “/» hoher . Insgesamt wurden im Juni
von 122 Werken .2550,8 Mill . kWh erzeugt gegen 2589,1 Hill.
kWh im Vormonat.

Im ersten Halbjahr  1939 wurden von den 122 Wer¬
ken insgesamt 16,1 Mrd . kWh erzeugt gegen 13,9 Mrd . kWh
in der gleichen ' Zeit des Vorjahres ; die Zunahme beträgt
16 */». — Die Stromabgabe an gewerbliche Verbraucher stieg
im Mai wieder au . Sie betrug 1093,8 Mill . kWh gegen
1044,8 Mill kWh im April . Verglichen mit dem Monat Mal
1938’ wurden je Kilowatt -Anschlußwert arbeitstüglich 13 ’/o
mehr Strom abgegeben.

Nach Ermittlung der Wirtschaflsgruppe Gas - und Wasser¬
versorgung war die Gaserzeugung  der Kokereien und
Ortsgaswerke im Mai mit 2 Mrd . ehm um 4,3 •/« höher als
im gleichen Monat des Vorjahres . Der Anteil der Orts¬
gaswerke an der Gesamterzeugung hält sieh laut Wirtschaft
und Statistik mit 16 "/'. auf derselben Höhe wie in den
Vormonaten.

Die Kokserzeugung  der Gaswerke war im Mai mit
522 000 t um 2,3 Vs, die Unterfeuerung der Oefeh und
Betörten mit 120 000 t Koks um 11,6"/o höher als im gleicJien
Vorjahrsmonat.

Der westdeutsche Steinkohlenabsatz im Juli . Nach Mit¬
teilung des Eheinisch -Westfälischen Kohlensyndikats war in
der Angespannten Lieferlage im Juli keine Aenderung zu
veiSeiehnen . Der arbeitstägliehe Versand von den Buhr-
Aachener und Saarzechen betrug nach den vorläufigen
Ermittlungen 308 000 t gegen 314 000 t im Juni . Der arbeits¬
tägliche Versand von den Euhrzechen stellte sich auf
258 500 t gegen 266 000 t im Juni , davon entfielen 145 000
(150 Q00) t auf das unbestrittene und 113 500 (110 000) t auf
das bestrittene Gebiet.

Reichstagung ' Bergbau in Gelsenkirclien . Vom 11. bis
15. Oktober findet in Gelsenkirchen die Eeiclistagung Berg¬
bau statt . Die Stadt der 1000 Feuer wird an diesem Tage
2000 Betriebsführer und Betriebsobmänner aus dem Bergbau
Großdeutselilands zu Gast haben.

Edmund von Seliner t
Edmund von Seliner , der Hauptgescliäftsführer der Wirt¬

schaftsgruppe Groß -, Ein - und Ausfuhrhandel , ist nach
einer nur wenige Tage währenden Krankheit verstorben.
Mit ihm verliert der Groß - und Außenhandel eine Persön¬
lichkeit , die neben der täglichen Arbeit für den Handel
publizistisch und rednerisch stark .hervorgetreten ist.

Eine zum 24. August einberufene aoHV der Deutschen
Golddiskontbank , Berlin , hat Beschluß zu fassen über die
Umwandlung von Aktien der Gruppe A im Nennbetrag von
125 Mill . EM in Vorzugsaktien ohne Stimmrecht , die auf
den Inhaber lauten und mit einem naclizalilbaren Gewinn¬
anteil von 4 °/o ausgestattet sind , sowie über die Gewährung
eines Vorzugs an die Aktien der Gruppe B zur Aufrecht¬
erhaltung ihrer bisherigen Beteiligung am Reingewinn,

Durch RE Nr . 104/39 D .St ., 43/39 Ue .St . vom 7. 8. werden
neue Bestimmungen über den Warenverkehr mit Japan be-
kanntgggeben.

Die Metallproduktion der Welt
Frankfurt a . M., 8. August . Nach Berechnungen der

Metallgesellschaft stellte sich die Zink-  Hüttenproduktion
der Welt im Mai auf insgesamt 138 622 t gegen 132 374 t im
Monatsdurchschnitt 1938. Davon entfallen auf Amerika 55 124
(51163) t , auf Australien und England 9935 (10 483) t , auf
Asien 8500 (8292) t , auf Afrika 1102 ($65) t und auf Europa
ohne England 63 961 (61 571) t . Von Januar  b i.s M a i 1939
wurden insgesamt 685 009< gegen 683 964 t im gleichen 'Vor¬
jahrszeitraum erzeugt , und zwar in Amerika 278 240
(274 070) t , in Australien und England 48 124 (55 588) t , in
Asien 42 000 (41 000) t , in Afrika 6263 (3170) t und in Europa
ohne England 311 382 (310 136) t . Der Tagesdurchschnitt be¬
lief sieb im Mai 1939 auf 4472 gegen 4589 t im Vormonat
und 4343 t im Mai 1938.

Im März 1939 wurden insgesamt 164 386 t Kupfer  gegen
164 885 t im Monatsdurchschnitt 1938 erzeugt , wovon auf
Amerika 102 014 (100 965) t , auf Afrika 24 394 (29 278) t , auf
Asien 11 389 (10 743) t , auf Australien 1400 (1416) t und auf
Europa 25 189 (22 483) t entfallen . Im Zeitraum Januar
bis März  wurden 1939 insgesamt 498 826 gegen 486 867 t in
der gleichen Zeit des Jahres 1938 produziert , und zwar in
Amerika 311 201 (304 479) t , in Afrika 78 917 (82 754) t*, in
Asien 33 527 (29 463) t , in Australien 4200 (4500) t und in
Europa 70 981 • (65 671) «t . Tagesdurcjischnittlich wurden im

Essen , 8. August.
Wie bereits berichtet , tritt die Ruhrgas A-G in Essen in

den nächsten Tagen zum erstenmal mit der Auflegung einer
Anleihe von 2 0 Mill.  R M an den Markt heran.

Das im Jahre 1926 errichtete Unfernehmai stellt bekannt¬
lich eine Gemeinschaftsgründu nlg des Ruhr-
b er g bans  zum Absatz des bei der Verkokung anfallen¬
den Kokereigases dar . Das zu diesem Zweck gebaute Lei¬
tungsnetz  dev Gesellschaft hat inzwischen eine Länge
von 1450 km erreicht , und Aufwendungen von rund
110 Mill . RM erfordert . Der Gasabsatz  der Rubrgas
ist von Jahr zu Jahr gestiegen und wird im laufenden
Jahr die Höhe von 3 M r d. c b m überschreiten.

Schon in den vergangenen Jahren hat die Rubrgas A-G
ihre Anlagen erheblich erweitert . Trotzdem ist jetzt ein
weiterer Ausbau notwendig geworden , einmal , um zusätz¬
liche Gasm,engen für den erheblich gestiegenen Bedarf zur
Verfügung stellen zu können , und zum andern , um das
V erteil ungsnetz  an wichtigen Stellen zu erwei¬
tern.  Ein Teil der Kosten hierfür wird durch eigene
Mittel aufgebracht , für den übrigen Bedarf legt die Ge¬
sellschaft die neue Anleihe auf.

Die Notwendigkeit , die Leitungen und sonstigen Anlagen
der Gesellschaft zu erweitern , häiigj zusammen mit (len
seit Ende letzten Jahres beträchtlich gestiegenen Anfor¬
derungen an die Gasfernversorgung . Es handelt sich dabei
nicht nur um die Belieferung neuer,  mit dem . Vier-

Besserer Stand
der Zuckerrüben als im Vorjahr

Magdeburg , 8. August . Die Hauplentwicklungsperiode der
Zuckerrüben Europas bat jetzt begonnen . Ueber den Stand
der Riibenfelders Europas schreibt das Zuckerstatistische
Büro F . O. Licht in Magdeburg u . a ., daß die Zuckerrüben
im Juli bei durchweg günstigen Witterungsbedingungen
gute Wachstumsfortscliritte machen konnte . Ihr Stand wird
im allgemeinen als gut . bezeichnet und besser beurteilt als
im Vorjahr . Den besten Rübenbestand weisen die west¬
europäischen Länder auf . In Mitteleuropa , also vor allem
in Deutschland , dem Protektorat Böhmen und Mähren und
in Polen , hat sich der Rübenstand zwar auch im Laufe
des Monats sehr erheblich gebessert ; er ist aber immer
noch nicht so einheitlich wie in den westeuropäischen Län¬
dern . Die nordeuropäisclien Staaten mehlen durchweg eine
erhebliche Verbesserung des Rübenstandes . In Südeiiropa
haben die Rüben nach den im Berichtsmonat gefallenen
kräftigen Niederschlägen gute Fortschritte gemacht.

Zusammenfassend für ganz Europa kann festgestellt wer¬
den , daß die Erntehussichlen im großen Durchschnitt mittel
bis gut sind , wobei die Länder überwiegen , die eine gute
Ernte  erwarten . Den letzten Ausselilag für das end¬
gültige Ergebnis der Riibeuernte 1939 werden natürlich erst
die Witterungsverhältnisse der beiden kommenden Monate
geben.

RoffgenprelsrückvergUtung 1939/40. Die Höbe der Roggen-
preisrüekvergütung im Wirtschaftsjahr 1939/40 wird dnrcli
eine im Verkündnngsblatt des Reichsnährstandes *veröffent¬
lichte Anordnung der Hauptvereinigung der Deutschen Ge¬
treide - und Futtermittelwirtschaft geregelt . Die Rückver¬
gütung beträgt für die im Juli bis September ds . Js . ver¬
arbeiteten Roggenmengen 2 RM je Doppelzentner und
steigt für die Monate Oktober bis Dezember auf 2,50 RM,
Januar bis März 1940 auf 3 RM , und für April bis Juni
nächsten Jahres auf 3,30 RM je Doppelzentner.

März 1939 5303 t gegen 5853 t im Februar 1939 und 5247 t
im März 1938 errechnet.

An Blei  wurden im Mai 1939 insgesamt 159'097 t gegen
135 741 t im Monatsdurchschnitt 1938 produziert , davon in
Amerika 86 840 (66 452) t , in Asien 12 852 (13 199) t , in Afrika
2582 (2005) t , in Australien 21 555 (18 943) t und in Europa
35 268 (35 142) t . Von Januar bis Mai  1939 stellt sich
die Bleihüttenproduktion auf insgesamt 722 997 gegen 687 786t
im ' gleichen Vorjahreszeitraum , wovon .auf Amerika 373 182
(347 370) tr .^auf Asien 64 260 (65 911) . t , auf Afrika 11 144
(8219) t , äiif Australien . 98 885 (Ol 328) t und auf Europa
175 526 (174 958) t entfallen . Für den Tagesdurchschnitt
wurden im Mai 1939 5132 gegen 5066 t im Vormonat und
4539 t im Mal 1938 errechnet.

Die Z Ln n - Bergwerksproduktion belief sich für Mai 1939
auf insgesamt 9461 t gegen einen Monatsdurchschnitt i . J.
1938 von 12 704 t , woran Asien mit 6692 (8299) 1, Afrika mit
644 (1455) t , Amerika mit 1515 (2350) t , Australien mit 310
(308) t und Europa mit . 300 (292) t beteiligt sind . Im Zeit¬
raum Januar bis Mai  1939 wurden insgesamt 56 245
gegen 71 935 t im gleichen Vorjahrszeitraum erzeugt , und
zwar in Asien 38 422 (47 831) t , in Afrika 5406 (7673) t , in
Amerika 9407 (13 461) t , in Australien 1540 (1530) t und in
Europa 1470 (1440) t . Für den Tagesdurchschnitt ergeben
sich im Mai 1939 305 t gegen 398 t im Vormonat und 395 t im
Mai 1938. — Die Ziffern sind teilweise geschätzt.

jahrespl an  zusammenhängender Unternehmen , sondern
auch um eine überaus ' starke Bedarfssteigerung bei früher
angesolilossenen Werken , die Aufgaben von staatspolilisclier
Bedeutung durehzufüliren haben.

Das AK der Ruhrgas A-G beträgt nach einer kürzlich
durchgcführten Kapitalerhöhung jetzt 21 Mill . RM . Außer
diesem Grundkapital diente eine im Jahre 1928 auf-
genommene Amerika -Anleihe von 12 Mill . Dollar zur
Finanzierung der Bauten . Diese Dollaranlcihe ist inzwi¬
schen zu einem erheblichen Teil getilgt worden, , und zwar
schneller , als der Tilgungspinn vorsah . Außerdem wurde
ein Teil der Dollnraiiieiho in 4%'Voige RM -Sclinldversehrei-
luingen nmgetauscht , von denen noch 11,52 Mill , RM aus¬
stehen , Von den ursprünglichen Dollnrverpfliehtungen von
12 Mill . Dollar sind nur noch 1,98 Mill . Dollar im Umlauf.

Für den Zins - und Tilgungsdienst der neuen 5°/oigen An¬
leihe von 20 Mill . RM haben Aktionäre der Ruhrgas A -G
,die Garantie übernommen . . Die Liste der Garanten umfaßt
nahezu den gesamten Ruhrbergbau . Die Laufzeit  der
neuen Anleihe beträgt 17 Jahre . Die Tilgung wird nach
drei lilgungsfreien Jahren in 14 gleichmäßigen , jeweils um
die ersparten Zinsen anwachsenden Jahresraten vorge¬
nommen . Die Anleihe wird durch ein Konsortium über¬
nommen , an dem u . a . die Dresdner Bank und die Deutsche
Bank beteiligt sind . Der Ausgabekurs beträgt voraussicht¬
lich 100°/o. Die Zulassung der Anleihe zu den Börsen in
Berlin , Düsseldorf und Frankfurt soll beantragt werden.

Rekordweizenernte in Ungarn
Budapest , 8. August . Der amtliche Saatenstandsbericlit

nach dem Stande vom 1. August bringt eine weiter © Besse¬
rung der Ernteschätzung für Weizen um rund 0.7 Mill . dz.
Die gesamte Weizenernte , die .jetzt bereits überwiegend
beendet ist , wird auf 30.1 Mill . dz geschätzt . Damit ist die
Rekordernte des Vorjahres von rund 26.9 Mill . dz für das
alte Landesgebiet bereits überschritten . Auch die Schätzun¬
gen für Roggen und Gerste lauten um 0.10 Mill . dz günsti¬
ger als im letzten Bericht . Die Haferejnte wird unverän¬
dert geschätzt.

Befriedigende Baumwollernte
in Bulgarien

Sofia , 8. August . Wie das bulgarische Regierungsblatt
,,Dnes “ meldet , werden die Ernteaussichten für Baumwolle
in diesem Jahr befriedigend beurteilt . Man erwartet , daß
die mit Baumwolle bebauten Flächen etwa 16 000 t entkernte
Baumwolle liefern werden gegen 7582 t im Vorjahr und
11418 t im Jahre 1937. Diese Menge reicht .aus , um ‘den
einheimischen Baumwollbedarf zu etwa 50 % zu decken,
während man im Vorjahr nuT auf etwa 30 % gekommen
war . Bulgarien hofft , bei günstiger Weiterentwicklung der
Baumwollanpflanzungen in einigen Jahren sogar 70 bis
80 °/o des Eigenbedarfs decken zu können und dann nur noch
die hochwertigsten Baümwollfasern einführen zu müssen.

Neue jugoslawische Münzen
Zum erstenmal im Lande geprägt

Belgrad , 8. August . (Von unserem Vertreter .,) Auf Grund
einer Verfügung des Finanzministers wird ab IG. August
das Hartgeld zum Teil aus dem Verkehr gezogen . Es han¬
delt sich um 50-Dinar -, 20-Dinar -, 2-Dinar - und 50-Para-
stiieke , die in gewissen Zeitabschnitten einzuwechseln sind.
Füg die 50-Dinarmünzen wurde eine Frist von 6 Monaten
bestimmt , für die übrigen Münzen ein Jahr . Die neuen
Münzen werden in der staatlichen Prägeanstalt in Belgrad
hergestellt , bisher wurde das Hartgeld im Ausland geprägt.

Das englisch -rumänische Kreditabkommen
Bukarest , 8. August . Im rumänischen Amtsblatt Nr . 166

ist das Kreditabkommen zwischen Rumänien und Groß¬
britannien vom 12. 7. 39 veröffentlicht und damit ratifi¬
ziert worden . Das Abkommen besteht in einem Briefwechsel
zwischen dem Leiter des Board of Trade , Oliver Stanley,
einerseits , und dem rumänischen Gesandten in London,
Tilea , andererseits . Der Bord of Trade verpflichtet sich da-
nacji , Exportgarantien bis zu, einem Höchstwert .von
5 6 12 3 0 0 Pfund Sterling’  und ' Zinsen für solche Aus¬
fuhren aus Großbritannien nach Rumänien zn geben , über
die bis spätestens Sl/Mal -̂ IOIO' -entsprechende Ko-htvakte ' Ab¬
geschlossen werden . Als Kontrahenten englisclierseits kön¬
nen nur Firmen und Personen auftreten , die im Vereinigten
Königreich wohnen . Auch die unter die Garantie fallenden
Ausfuhrwaren müssen ganz oder hauptsächlich im Vereinig¬
ten Königreich hergestellt sein . Verschiffung und Versiche¬
rung soll von englischen Firmen vorgenommen werden.
Ueher die Garantie ist im einzelnen vorgesehen , daß der
Board of Trade Bond -Zertifikat © in Stücken von 100, 500
und 1000 Pfund ausgibt , die von der Bank von England in
Zahlung genommen werden . Die Transaktionen sollen im
einzelnen über die Midlandbank in London erfolgen . Als
Zinssatz sind 5 •/• jährlich festgesetzt worden . Die Schatz - ,
bonds haben eine Laufzeit von 20 Jahren . Das rumänisch-
engilsclie Kreditabkommen stellt danach ein Rahmenab¬
kommen dar . Ueber die englischen Lieferungen im einzel¬
nen laufen gegenwärtig weitere Verhandlungen.

Auflockerung der Devisenbewirtschaftung
in Jugoslawien

London , 8. August . Nach einer Meldung aus Belgrad
hat der jugoslawische Firmnzminister eine Verordnung er¬
lassen , nach der die Exporteure den Devisengegenwert ihr .er
Ausfuhr nach Ländern ohne Devisenbewirtschaftung künftig
voll für sieb verwenden können , während sie bisher 23 V«
der Nationalbank zum offiziellen Kurs anzubieten hatten.
In britischen Exporteur - und Importeurkreisen hofft man.
daß die Neuregelung die jugoslawischen Exporteure zu einer
verstärkten Ausfuhrtätigkeit nach Großbritannien anreizt,
und -damit auch die Grundlage für eine Steigerung der
britischen Ausfuhr nach Jugoslawien schafft,
werden.

Frankreichs Außenhandel passiv
Paris , 8. August . In den ersten sieben Monaten

des . laufenden Kalenderjahres betrug die französische
Einfuhr 25,93 Mill . t im Werte von 28 692,8 Mill . Crfi.
Sie war damit mengenmäßig um 2,35 Mill . t geringer , aber
wertmäßig 1913,1 Mill . frs höher als in der gleichen Zeit
des Vorjahres . In der Ausfuhr ergab sich mengenmäßig
eine Zunahme um 1,11 auf 16,71 Mill . t und wertmäßig eine
Steigerung um 4675,3 auf 20 924,1 Mill . frs.

Auslandsdevisen
Amsterdam o 8 . 8.
Berlin 75 . 40
London 8 . 79%
Newyork 187 . 93
Paris 4 . 97%
Belgien 31 . 92 *2

bondon , 8z 8.
Newyork 4 . 681$
Paris 176 . 71
Berlin 11 . 661*
Spanien ,42 . 25
Montreal 468 . 06

Amsterdam 8 *79 !jj
Brüssel 27 . 551
Italien 89 . 02
Schweiz 20 . 73%
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 . 40Ü
Oslo 19 . 90 ];

Helsingfors 226 . 90

Budapest 24 . 25
Belgrad 205 . 00

Paris , 8 . 8.
London 176 . 72
Newyork 37 . 75
Belgien 641 . 25
Spanien

Zürich , 8 . 8
Paris ’ 11 . 73 !.;
London 20 . 73 *;
Newyork 443 . 00
Belgien 75 . 25
Italien 23 . 30
Spanien _
Holland 235 . 62 !$
Berlin 177 . 70
Stockholm 106 . 85
Oslo 1C4 . 20

Kopenhagen , 8 . 8.
London 22 . 40
Newyork 479 . 50
Berlin 192 . 25
Paris 12 . 80
Antwerpen 81 . 45
Zürich 108 . 30
Rom 25 . 25
Amsterdam 255 . 28
Helsingfors 115 . 60
Oslo 112 . 70
Helsingtors 9 . 95
Madrid 54 . 00 r
Warschau

Prag , 8 . . 8.
Amsterdam 15 . 56
Berlin
Zürich 659 . 62 !$
Oslo 687 . 50

NewVork , 8i. 8.
Tägl . Geld
Bankakz.

1 . 00

90 Tg . Briet 0 . 43

90 Tg . Geld
Pr . Handels¬

wechsel

0 . 50

nledr . Satz 0 . 62 *$
höchst . Satz 1

Schweiz 42 . 43
Italien —. —
Madrid
Oslo 44 . 20
Kopenhagen 39 . 27 ]$
Stockholm 45 . 35

Sofia 380 . 00
Rumänien 655 . C0
Lissabon 110 . 18
Istanbul 585 . 00
Athen 548 . 00
Warschau 24 . 85 B
Moskau 24 . 81
Lettland 25 . 25
Estland 18 . 25
Litauen 27 . 75
Buen . Aires 20 . 19
Rio de Jan. 2 . 56
Montevideo 18 . 25
Mexiko
Alexandrien 97 . 50
Hongkong 1,-268
Schanghai 0/412 n
Kobe 1/200

Italien 198 . 60
Schweiz 851 . 75
Kopenhagen 788 . 75
Heliand 20 . 10
Oslo 892 . 00

Kopenhagen 92 . 55

Sofia 5 . 40

Warschau 83 . 40

Budapest 87 . 00
Belgrad •10 . 00

Athen 3 . 90

Istanbul 3 . 60

Bukarest 2 . 25
Helsingfors 9 . 14]$

Oslo . 8 . 8.
London 19 . 90
Berlin 171 . 75
Paris 11 . 65
Newyork 427 . 00
Amsterdam 227 . 75
Zürich 97 . 00
Helsingfors 8 . 90
Antwerpen 73 . 00
Stockholm 102 . 85
Kopenhagen ;90 . 00
Rom 22 . 60
Warschau 81 . 25

Kopenhagen
London

611 . 25
136 . 85 n

Madrid — —
Mailand 152 . 30 n
Newyork 29 . 23 *4
Paris 77 . 45"

Wechsel aut
London -Obi. 4 . 6812

Lond . 30 Tg.
B’wechsel 4 . 6759
H'wechsel 4 . 6759
Paris 2 . 6493
Brüssel 16 . 99
Rom 5 . 26 *]
Madrid — . —
Bern 22 . 57 ’:,
Amsterdam 53 . 23b

Prag —
Privatdisk. K- S
Off . Bkdltk.

Tägl . Geld X
1 Monatsg. . s ‘
Australien 125 . CO
Neuseeland 124 *37’
Südafrika 100 . 25
Straltsdollar 2/412
Valparaiso 117 . 00 n

London auf
Bombay 1/693

Bombay auf
London 1/590

Buenos aut
Londot 20 . 20

Prlvatdlsk. %18
Tägl . Geld %
Prolonga¬

tionssatz 1.
tägl . Geld %

Stockholm 911 . 50

Helsingfors 78 . 75

Berlin 15 . 16
Warschau 717 . 00

Buen . Aires 102 . 62 ’$
Japan 121 . 00
Oft . Bkdisk. 1*

1
Privatdisk.

Inland
Privatdisk.

Ausland 3
£ p. t Mt. 2
£ p. 3 Mte. %
$ p. 1 Mt. li-
$  o . 3 Mte.

Stockholm. 8 . 8.
London 19 . 41t
Berlin 167 . 00
Paris 11 . 05
Brüssel 70 . 75
schw . Plätze 93 . 50
Amsterdam 221 . 25
Kopenhagen 86 . 75
Oslo 97 . 60
Washington 415 . 00
Helsingfors 8 . 60
Rom 22 . 2C
Warschau

Stockholm 705 . 25
Poln . Noten 545 . 00 r

Belgrad 66 . 00

Danzig 550 . 50

Warschau 549 . 00 ”

Stockholm 24 . 12b
Oslo 23 . 52 ?$
Kopenhagen 20 . 90
Budapest 19 . 75
Belgrad 2 . 30
Athen 0 . 85 7.

Japan 27 . 31
Buen . Aires 29 . 04

Rio de Jan. 6,10
Berlin 40 . 13

Börsenkennziffern . Die vom Statistischen Reichsamt er-
rechneten Börsenkennziffern stellen sich ' für die Woche
vom 31. 7. bis 5. 8. fiir die Aktienkurse auf 101,23 gegen
100,65 in der Vorwoche , für die 4%%)ig ©n Wertpapiere auf
98.95 gegen 98,96, l'ür die oVoigen Iudustrieobligatiouen auf
99,04 gegen 99,20 und für eine 4"/oigo Gemeindeumscliuldungs-
anleihe auf 93,25 gegen 93,44.

Baumwolle
Bremen , 8. August . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10.26 (10,20).

Bremen Okt . ‘ L)ez. Jan . I März Mai Juli

Vor . Sdilufl 9 . 04/95 tf. 84/79 8 . 84/75 8 . 84/74 8 . 74/64 8 . 60/50
Eröffnung 9 . 04/00 8 . 83/82 8 . 85/79 8 . 82/78 8 . 69/66 8 . 62/58
12 .30 Uhr 9 . 01/96 8 . 81/77 8 . 81/76 8 . 79/75 8 . 69/65 8 . 62/56
15 .20 Uhr 9 . 04/98 8 . 83/79 8 . 82/77 8 . 79/75 8 . 69/65 8 . 63/59
Heutig . SchluO 9 . 01/98 8 . 82/75 8 . 78/75 8 . 76/74 8 . 67/63 8 . 58/50

Abrechnung 8 . 93 3 . 79 8 . 78 8 . 77 8 . 67 8 . 59

Abrechnungspreis für August : 8.98.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 9.02, 9.01, Dezember 8.83,

8.81, März 1940 8.78, Mai 8.68.
Bis 16.20 Uhr bezahlt : Oktober 9.01/8.98, Dezember

8.83/79, Januar 1940 8.81/78, März 8.79/75, Mai 8.67/65, Juli
8.62/57.

Nach Büro -Bericht bezahlt : Oktober 8.98, 8.97*), Dezember
8.82.

*)  Nach Notiz bezahlt.
Bremen , 8. August , Der Markt eröffnete infolge gleich¬

mäßiger Entwicklung von Angebot und Nachfrage ruliig-
stetig 2 bis 8 Punkte höher . Das Kaufinteresse ließ im
Laufe des Vormittags aber wieder nach , so daß die Kurse
mangels ‘genügender Unterstützung einige Punkte verloren.
Der Markt schloß um 12.30 Uhr ruhig 1 bis 5 Punkte unter
den Eröffnungsnotierungen . Der Nachmittagsverkehr er¬
öffnet © bei Vorliegen der stetigen Kursmeldungen aus New-
york ebenfalls stetig -unverändert bis 3 Punkte lijjher . ' in
Erwartung des Büroberichts blieb die Geschäftstätigkeit
ruhig . Nach Bekanntgabe der Ernteschätzung des Land¬
wirtschaftlichen Büros in Washington , in Höhe von
11 412 000 Ballen , bröckelten die Kurse langsam einige
Punkte ab . Der Markt schloß ruhig 1 bis 5 Punkte unter
den Nachmittags -Eröffnungsnotierungen
Hamburg 8. August

Lokoprelse per Ib. Tendenz : ruhig
Ostindische : Supertine mdt . Scinde white rouglsh Bremer

Klausel t . \ . 3 . 80

Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . . . 4 . 60

Newvorli Okt . ; Dez Jan. I März 1 Mai Juli

Vor . SctiluB 9 . C0/01 i 8 . 81 82 8 . 68/- 1 8 . 59/- 1 8 . 45/— 8,26/—
Heutig . Schluß 8,87/ — 1 8 . 67- 8 . 53' 1 8 . 44/— j 8 . 28 ' — 8 . 13/—

Loko 9 . 47n (9 . 60m

New Orleans . heutige Not . 9 . 13n vorige Not . 9 . 26n
Zufuhren in Atlantik - and Golfhäfen 12000 | 11000

Kaum stetig
Newyork , 8. August . An den Baumwollterminmärkten war

die Stimmung vor Bekanntgabe der amtlichen Ernte-
schätzungen ziemlich nervös , so daß die Preise ‘ eingangs
mehrfachen Schwankungen unterlagen . Einige Meldungen
über Niederschläge in Nordwest -Texas regten den Handel
zu Anschaffungen und Deckungen an . Als jedoch bekannt
wurde , daß auch in Oklahoma mächtige Regenfälle erfolgt
seien , l ^?ß die Nachfrage nach , während di © Verkäufe , die
an und für sich vor Veröffentlichung des Büroberichts
ßchon ziemlich lebhaft waren , völlig das Uebergewicht be¬
kamen . Erst auf ermäßigtem Stande undi nach Vorliegen
der Berichte der Schätzungsstellen nahm der Handel er¬
neut Anschaffungen vor . Beachtung fanden dabei beson¬
ders die niedrigen Ernteangaben für Texas und Oklahoma.
Man glaubte indessen , daß diese nach den vor kurzem er¬
folgten Niederschlägen schon jetzt nicht mehr ganz zutref¬
fend seien . Gegen Ende des Verkehrs hielten die Verkäufe
der Spekulation an . Dazu kamen Positionsl ",sungen für aus¬
ländische Rechnung . Die Aufnahraeneigung war demgegen¬
über gering . Infolgedessen schloß die Börse bei um 13 bis
17 Punkten ermäßigten Preisen abgeschwächt.

Hanf : In Italien  ist die Marktlage unverändert . In
Unteritalien ist das Einernten in allen Anbaugebieten be¬
endet , und es werden schon in der 2. Hälfte d. Mts . die
ersten Röstpartien fertig sein . In Oberitalien hat man mit
dem Schnitt der Hanfpflanzen inzwischen auch begonnen.
Es sieht aber so aus , als ob die qualitativen und quantita¬
tiven Erträge in Unteritalien besser sind als in Oberitalien.

— In Jugoslawien  ist die Marktlage wegen der noch 1
immer knappen Zufuhren unverändert fest . Die Hanfernte
ist in allen Bezirken bereits eingebracht , und man beginnt
'mit der Röste.

Chiknqo , 8. 8. Schweine
leicht , n . Pr . 6 . 10 Ischw . n . Pr . 5 . 25 | Zufuhren 16OC0
höchst , n . Pr . 6 . 50 | schw . ft. Pr . 6 . 00 1 im Westen 60000

London , 8. August Jute (£ per Tonne cif .) . Tendenz : gut
behauptet . Erste Marken per Juli -Aug . 20% B, do. per
Aug .-Sept . 20 B , do . per Sept .-Okt . 19% B , geringere Mar¬
ken per Juli -Aug . 19 B, do . per Aug .-Sept . 18% B , do. per
Sept .-Okt . 183/a B . — Hanf Manila (£ per Tonne ). Tendenz:
fest . Grad J per Aug .-Sept . 17% W , Grad K 10% W , Grad L
Nr . 1 l .V/s .W , Grad L Nr . 2 15% W , Grad M Nr . 1 16 W,
Grad M Nr . 2 14*/« W . — Sisal (Schlußnotierungen ) . Ost-
afrikanischer Tanganyika u/o Kenia Nr . 1 faq : Aug .-Okt,
Sept .-Nov .. Okt .-Dez . 14% B . Stimmung : ruhig.

Wolle
Antwerpen , 8. 8. Kammzug

0. ko hebt . Fr 0 . Ib oence D ko beto . Fr. 0 . Ib. oence
8. /. 8. 7 . 8 . 7. 8. 7.

Aug. 27 . OU 27. OU I 21 . 3/ 21 . 37 Jan. 27 . 75 27 . 7o 21 . 87 21 . 87
Sept. 26 . 75 27 . 75 21 . 25 21 . 37 Febr. 27 . 75 27 . 75 22 . 00 22 . 00
Okt. 27 . 00 27 . CO 21 . 50 21 . 62 März 28 . 00 28 . 00 22 . 12 22 . 12
Nov. 27 . 25 27 . 25 21 . 62 21 . 75 Ums. 11 250 kg 75 00D Ibs
Oez. 27 . 50 27 . 50 | 21 . 75 21 . 87 Tendenz : ruhig

Getreide und Futtermittel
Berlin , 8. August . Brotgetreide wurde am Berliner Ge¬

treidegroßmarkt auch am Dienstag nur in kleinen Mengen
umgesetzt . Lediglich kurzfristige Ware blieb beachtet . Die
Mühlen verfügen noch immer über umfangreiche Bestände
an Getreide aus alter Ernte . Die Anlieferungen überstiegen
daher weiter die Aufnahmefähigkeit . Am Futtergetreide-
markt entwickelte sich in Hafer kleines Geschäft . Für
Futtergerste und Futterweizen hat sich die Kauflust erhal¬
ten . Am Industriegetreldemarkt zeigt sich Interesse für
Sommergerste , jedoch fehlen die erforderlichen Bezugs¬
scheine , so daß bisher nur Vorverhandlungen möglich
waren . Für Wintergerste bieten sich gleichfalls Absatzmög¬
lichkeiten . Am Mehlmarkt hat sich die Lage kaum ge¬
ändert.
Newverk, 8 . 8.
Weiz . Rw . 1 86,25
Weiz . Hw . 1 81 . 25

Mals loko 56 . 37 *,

Mehl n. Pr. 4 . 05 - 15
Mehl h. Pr. 4 . 25

Engl . Fracht 2/9 - 2/11
KonL Fracht 12— 16

Chikcino , 8. 8.
Gerste loko 47 53

Weizen stetig
September 63 ;ji —63^
Oezember 64Ü —64%
Mai 64/8 - 65
Mais unrglm.
September 42 . 25
Dezember 41 . 87 *2

Mai 44 . 50
Haler stetig
September 27 . 37 !j
Dezember 27 . 37’
Mai 28 . 25

Roggen k . stet.
September 40 . 12'.
Dezember 42 . 25
Mal 44 . 25

Schmalz
Newyork,
Schmalz 5 . 95

Talg , lose 4 . 25

Salzheringe
Bremen , 8. August . (Fangmeldungen der * DHG .) An¬

künfte ; Vegesack : Thüringen mit 940 Kantjes ; Kolibri mit
783 Kantjes ; Bremen mit 805 Kantjes . — Emden : Branden¬
burg mit 276 Kantjes ; Derfflinger mit 1225 Kantjes ; Vesta
mit 636 Kantjes ; Johann Georg mit 196 Kantjes . — Ins¬
gesamt 7 Schiffe mit 4861 Kantjes.

Seefische
Am 8. August landeten in Wesermünde *neun Dampfer

insgesamt ' 754 500 kg Frischfische . Von Island brachten drei
Dampfer 380 000 kg , meist Goldbarsch , Seelachs , Schellfisch
und Kabeljau . Aus der Nordsee brachten sechs Dampfer
374 500 kg Heringe . Drei Hocliseesegler brachten 7800 kg
Schollen und Feinfisch auf den Markt . Nordsee : Heringe
(Festpreise ) : 5—5Va, 7—7%, ' 8-4*8%, Makrelen 83/<-—12, Ka¬
beljau I 12%—15, Wittlinge 7%—11, Seelachs 1 und II 9%. —
Island : Kabeljau I und II 7%—12%, Schellfisch I 30—38,
II 24—31, III 19%—27, IV 16- 19, Seelachs I und II 7%—9%,
Lengfisch 8%—12%, Goldbarsch 7—10%, Austern fisch 9%—11%.

Warenmärkte
Hamburg , 8. August

Reis : Am Inlandsmarkt wickelt sich die zweite Hand wei¬
ter die letzten Zuteilungen ab , während die Geschäftstätig¬
keit der ersten Hand naturgemäß nachläßt . Im Export war
nur von kleineren Anfragen die Rede , ohne daß aber eine
Steigerung der Geschäftstätigkeit eintrat . Vom Weltmarkt
berichtete man für Burma festere Tendenz , während Siam
und Saigon stetig lagen.

Gewürze : Außer Pfeffer bestand auch für Nebengewürze
nach wie vor Kaufneigung . Bei unveränderten Lokoforde-
rungen hielt sich das Inlandsgeschäft in allerengsten
Grenzen.

Tlülsenfrüchte : Markt - und Preislage unverändert.
Getrocknete Früchte haben unveränderte Markt - und

Preislage.
Kautschuk : fest . Sheets loko 82%s, per Sept ./Okt . 8%,

per Okt ./Nov . 823/;; Pence für ein 1b. •

Ghlkago , 8 . 8,
Schmalz
Tendenz : stetig

September 5 . 55 G

Oktober 5 . 60 G
Oezember 5 . 75 B

Januar 5 . 80 B

Vichmärkte
Cloppenburg , 7. August . Auftrieb 539 Schweine . Es kosteten

Ferkel 5—6 Wochen alte 12—14 RM , 6—8 Wochen
alt 14—17 RM , 8—10 Wochen alt 17—24 RM . Läuferschweine
kosteten 55—60 Pfg . pro Vs kg . Handel langsam mit Ueber-
stand.

Hamburg , 8. August . Auftrieb : 687 Kälber , 6081. Schweine.
Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Külbtfr : Doppellender bester
Mast : bis 78; andere Kälber : a ) bis 63, b) bis 57. c) bis 48,
<1) bis 38; Schweine : a ) 59%, bl ) 58%, b2) 57%. c) 53V*, (1) 50V;,
fette Specksauen 58%, Eber 40—43%, Altschneider bis 57%.

Berlin , 8. August . Auch der heutige Berliner Viehmarkt
stand im 'Zeichen geringerer Zufuhren in allen Schlachtvieh¬
gattungen , die hauptsächlich darauf zuriiekzuführen sind,
daß man zur Zeit in der Landwirtschaft mit Erntearbeiten
voll beschäftigt ist . Da die Fleischbestände stark gelichtet
sind , zeigte sich in allen Viehgattungen genügend Bedarf,
um die kleineren Zufuhren schnell zu räumen . Bei Markt¬
beginn waren anfgetrieben : 541 Rinder , 1412 Kälber , 1144
Schafe und 7701 Schweine.

Köln, *8. August . Auftrieb : 408 Rinder , darunter 22 Ochsen,
18 Bullen , 293 Kühe und 75 Färsen , 832 Kälber . 325 Schafe,
5574 Schweine . Marktverlauf : Rinder : zugeteilt , Ausstich¬
tiere über Notiz ; Kälber und Schweine : zugeteilt ; Schafe:
lebhaft . Preise : Ochsen : a) 45%,- b) 42V;, c) 37%; Bullen:
a) .44V;, b) 40»/:, c) 35V; ; Kühe : a) 44%,' b) 40V;, c ) 34V;. d)
25; Färsen : a ) 45%, b) 41%, c) 36%; Kälber : a) 63, b) 57,
c) 48, d) 38; Lämmer und Hammel : al ) 53, bl ) 50. Schafe:
a) 42; Schweine : a ) 62, bl ) 63, b2) 60, c) 56, d) 53, gl ) 61,
g2) 55, i) 60.

Newyork , 8. 8.
Baumwollsaatöl

I September
1 Oktober

5 . 60
5 . 63

I Dezember
| Januar

5 . 81
5 . 85

Newvork , 8. 8.
Terpentin | Terpentin

28 . 75
| Terp . Sav.

23 . 75

vewvork , 8. 8.
Petroleum

I ab Golfhäfen
1 Mid . Conti.

3 . 37 *o
1 . 02 !;

I Pens . Rohöl
| Ost -Texas

102 !£/20G
1 . 10

Kaffee
Bremen , 8. August . Der Handel wartete weiter auf neue

Einfuhrmöglichkeiten , doch wurden irgendwelche Einkaufs¬
erlaubnisse nicht erteilt . Das Inlandsgeschäft hielt sich
im Rahmen der Vortage.

Hamburg , 8. August . Während sich das Platzgeschäft
weiter in dem üblichen Kähmen bewegte ; machte sich
im Transit eine gewisse Belebung bemerkbar . Vom Welt¬
markt war besonders für bessere .Qualitäten eine Befesti¬
gung der Preise festzustellen . >.

Hamburger Kaffeetcrminhürse
Hamburger Terminkontrakt I

Prime Santos -Knffee in Pfennigen für V; kg
12.30 Uhr : Sept . 30 B 28 G. De*. 30 B 28 G. März 30 B

28 G, Mai 30 B 28 G, Juli 30 B 28 G.
«wwvork . 8 . 8.

Tendenz : stetig
Santo » loko 7 . 37 ',
September 6 . 10
Dezember 6 . 20 G

März
Mat
Juli
Taqesums

Rio loko

C. 31 r September
6 . 37 n Dezember
6 . 41 n März

1000C Mai
Juli

5 . 25 Tagesums.

4 . 26 n
4 . 34 n
4 . 33 n
4 . 35 n

Newyork , 8. August . Handel und brasilianische Häuser
schritten auf Grund der stetigen Haltung in Le Havre zu
Anschaffungen und Deckungen , denen nur begrenzte Ab-
gabeneigung gegenüberstand . Die Tendenz blieb dabei
stetig.

Kakao
Hamburg , 8. August . R o h k a k a o : An der ruhigen Gc.

samttendenz dieses Marktgebietes hat sich bisher noch
nichts geändert . Die Preise lagen unverändert stetig . —
IC a k.aolial  b f a b r i k a t e : In Kakaopulver kam es hier
und dort zu kleineren Abschlüssen ; auch sonst war die Ge¬
schäftstätigkeit unbedeutend.
Newyork 8 . 8 . willig
September 4 . 00 I Dezember 4 . 14 [ März 4 *28
Oktober 4 . 05 | Januar 4 . 18 | Mai 4 . 38

Zucker
Magdeburg , 8. August . Gemahl . Melis : Prompt per zehn

Tage .11,35 bis 31,50, August 31,45—31,'50, August -September
31,50. ' Tendenz : stetig . .
Newvwrk , 8 . 8 . Rohzucker unrglm.
September 1 . 87/88 * IJanuar 1 . 90/91 * I Mal t . 96/91 ~
November 1 . 93 n | Man 1 . 93/94 * 1 ) 011 1 . 98/99*

Metalle
Berlin , 8. August . Metalle . Elektrotytluipfer prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam 61 'U  EM für 100 kg.
Original -Hütten -Aluminium 98—99 "/o, ln Blöcken i33. des

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 •/• 137, Feinsilbei
31.30—35.50 RU fiir 1 kg.

Kupfer 551/-. Blei 19*/., Zink IS1/. RM (alles nom .l . Tendenz:
Kupfer und Blei : stetig.

Berlin , 8. August . Der Londoner Goldpreis betrügt am
8. August für eine Unze Feingold 148 sh (i‘/s d = 86,6741 R .M,
für ein Gramm Feingold demnach 57,3087 Pence = 2,78663HM.

Hamburg , 8. August . . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen .I Silber prompt 35.50 B.
31.30 G, Hüttenrolizink nom .: 18'/i B, 18'/i G.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : stetig

Standard per Kasse 44 . 75 - 81
do . 3 Monate 44 . 871/—93
do . Settl . Preis 44 . 75 .

Elektrolyt 60J(— Bllj
best selected 49 ’/— 5t
Strong sheets 82 . 00
Elektrowlrebars 51 . 25

Zinn (peT Tonne)
Tendenz : ruhig

Standard per Kasse 229 ^ —230
do . 3 Monate 225 ',— 225 ’,
do . Settl . Preis 230 . 00 '

Stralts * 235 . 00

Biel (per Tonne)
Tendenz : fest

aus ), pr . 0111z, Preis 16 . 19 - 45
do . entl . Sicht ott . Prels16 . 12>, - 19
do . Settl Preis 16 . 25

Zink (per Tonne)
Tendenz : stetig

gewöhnt , pr . ott . Preis 14 . 56 62 ! ,
do entl . S | cht ott PrelsM . 81 - 87 !;
do Settl Preis 14 . 62 1;

Aluminium (per Tonne)
Inland * 95
Ausland * 94

London , 8. August
•intimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis -* 70 — 71
chines . per * 49 - 51

Queckstiber
(per Flasche sh) 330

Platin * (p . 20 Onz .) 1%
Wolframerz cif . •

fsh oer Einheit ) 48Ĵ — 6<
Nickel - Inland . *

Iper Tonne) 180 — 18r
tfo . ausl . * (oer t) 180 — 18

Weißblech l . C . Cokes
20 x 14  fob . Swansea*
(sh oer box ot 108 Ibs) 19

K iipfersottat
fob . * (per t) 18 . 60

Indisch . Chromerz
elf . Basis 48 %

(sh oer lono ton ) 87/6 — 92
Kadmium fob London

(sh oer t) 1/Itfc - 2/C
Silber

Barrensilber erompl 16 . 87 *-
Feinsilber orompt 18 . 19
Barrensllber aut Lief. 16 . 56
Feinsilber aut Lief. 17 . 87*

Gold (sb and Pence)
(Der Dnze) 148/6’

Inakt Notierungen

London , 8. August . Heute wurde Gold  zu einem Werte
von  377 000 Pfund zu einem Preise von 148 sh 61/: d pro
Lnze fein verkauft.
Newvork . 8 . 8.
El. Kupt . I. 10 . 42 'j
30/90 Tage 10 . 42 !/
Zinn , loko 48 . 75

Blei , loko 4 . 9b
Zink , loko 4 . 75
Siib . ausl . 34 . 75

WelBbleen 6,C(
Roheit . N. 2 24 . 66
do . N. 2plaln 22 . 60
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Börsenberichte

Gesehäftslos

Hamburg , R. August . Die Börse lag auf der ganzen Linie
ohne nennenswerte ( JesehäftMätigkeit . Die Kurse hatten
besondere Bewegungen nioht aufzuweLsen . Vom Schiff¬
fahrt -s m h  r k t ist der Rückgang der Haupt werte Hapag
und Lloyd nach der festeren Tendenz des Vortages viel¬
leicht dio auffälligste Erscheinung . So lagen Hapag mit
4KV* fast 2 ' ’t niedriger , Lloyd verloren mit 49 */* IV *. In
Jfnpag kam es in Kleinigkeiten auf obiger Basis zu Ge¬
schäft . Hansa - Dampf stellte sich mit Ihl 1/* ebenfalls Vi #.»
niedriger , während man sonst letzte Schlußnotierungen
hörte . Von Verkehrswerten lagen Bremer Straßenbahn mit
W/i unverändert . Der Markt der Industriewerte lag ent¬
sprechend der Allgemeintendenz ebenfalls ruhig . Soweit
Geschäfte getätigt wurden , handelte es Rieh meist um
kleinere Posten . Nonlü . Wolle lagen bei KW .'s. während
.-. ich die Schluünotiz für Tittel & Krüger auf 130 stellte.
Jute Bremen hatten mit 124 Brief gleichfalls unverändertes
Niveau . Dasselbe ist von deu übrigen Werfen zu ßngen.
Am Markt der unnotierten Werte , wo das Geschäft eben¬
falls keine Steigerung erfuhr , hörte man .durchweg Vortags¬
taxen . Eine Ausnahme bildeten Deschimag , die mit 122
ca . 4 Punkte höher bewertet wurden . Am Rentenmarkt be¬
wegte sich das Geschäft nach wie vor in engsten Grenzen.
Bremer Umtausch lagen mit 91 */ * eher etwas leichter , wah¬
rend Bremer Alt mit J29 ' /s RM wie am Vortage bewertet
wurden.

Freundlich

Hannover , 8 . August . Die Haltung des Aktienmärkte * war
weiter freundlich . Ilseder Hütte waren mit 140 im Handel,
Hannoversche Straßenbahn 2 •/ • höher mit 111 . Continental
Gummi lagen mit 218 weiter fest . Auch Braunsclnveig-
Ifannoversche Hypothekenbank und Vorwoliler Gement
waren je Vs •/* höher gefragt . Der Geldkurs für Hemmor
Cement wurde um 7 ' /• auf 198 heraufgesetzt . Der Ren¬
tenmarkt  hatte ebenfalls gute Umsätze aufzuweisen , « o
gingen etwa 30 000 RM Steuergutscheine I zwischen 98,05
Ins 98,55 um . Auch in Goldpfandbriefen und ^ Commun .al-
scliuld Verschreibungen "war größeres Geschäft , namentlich
in Braiinschweig - Jfannoversehe Hypothekenbank , Hanno¬
versche Lamleskreditanstalt , Braunschweigische Staatsbank
und Preußische Landesp fand briefanst alt . Hannoversche
Provinznnleihen waren mit . 98 und 98 ' / < im Handel , die
Reichsanleihe - Altbesitz mit 132,12 und die Gemeinde -Uim
scljuldungsanleibe zwischen 92,l >5 bis 93,35 . Bürbach Kali
nannte man . mit 77V * brs 79 und WintershaU wieder etwas
schwächer mit 117 ' / * bis 118 . — Schluß behauptet.

Renten lebhafter

Berlin , 8 . August . Nach den teilweise kräftigen Stei¬
gerungen in den letzten Tagen bestand am Dienstag ver¬
schiedentlich Neigung zu Glattstelluugen . wodurch da«
Kursbild uneinheitlich wurde . Von der Bankenkumiscliaft
gingen jedoch überwiegend Kaufaufträge ein , die ent¬
sprechende Kursbesserungeu .auslösten . Die Umsätze waren
nach wie vor wenig umfangreich . Bei Festsetzung der
ersten Kurse überwogen leichte Abschläge . Im V erlaufe
war die Kursbewegung eher nach unten gerichtet . Ueber-
wiegend sah man weitere Einbußen von .durchschnittlich
bis zu ’/i */*. Durch stärkere Rückgänge fielen vor allem
EWSchlesien (minus 2 1/*) , Conti Gummi (minus ,1V*) , Sie¬
mens ( minus IVO und Schering (minus 1V* V») auf . Anderer¬
seits ergaben sich vereinzelt auch Besserungen , so bei
Elektr .- Lieferungen ( plus IVO sowie Dortmunder Union und
Berger ( plus Vs 1/ *) . Gegen Ende des Verkehrs wurde die
Kursentwicklung etwas uneinheitlich . Farben , die im Ver¬
laufe auf llfiVi zurückgegangen waren , erholten sich auf
147V8 . Auch Verein . Stahl lagen mit 98V » schließlich wieder
um V< •/# über niedrigstem Tagesstand . Ausgesprochen
schwach lagen dagegen Accumulatoren , die mit 22t nach
224V * zu Beginn schlossen . Abgeschwächt waren ferner
auch Deutsche Erdöl mit 119 gegen 119 *.'» zu Beginn . Nach¬
börslich blieb es ruhig.

• Am Kassamarkt kounlen sich Banken behaupten . Hypo¬
thekenhanken waren hingegen vielfach ermäßigt . Den größ¬
ten Verlust erlangten Hamburger Hypotheken , die gegen
letzte Notiz 7/s “/ • hergaben . Am Markt der Kolonialpapiere

Dollar - 2,493 ( 2,493 ) RM

Englisches Pfund ■» 11,87 ( 11,67 ) RM

warenSeliantung mit minus lVu . Doag mit minus */ »•/ * undOtavi
mit minus Vs RM zu nennen . Bei den zu . Einheitskursen
gehandelten Industrieaktien besserten sich Hemmor Port¬
land Zement um 5 V«.

Am Rentenmarkt  zeigte die Umsatztütigkeit . ver¬
schiedentlich eine Belebung . Dies galt namentlich für
Hypotheken und Liquidationspfaudbriefe . Erster © wurden
zum Teil etwas angeboten , fanden aber meist auf Basis
der letzten Kurse Unterkunft . lyiquid ^ tiopspfandbriefe unter¬
lagen dagegen kleinen Schwankungen nach beiden Seiten.
Kommunalobligationen hielten sich auf »Vortagsstaud . Von
Stadtanleihen stiegen 2ßer Eisenach infolge Zufallsorders
um 0,05 °/q. Die übrigen Stadtauleihen waren gestrichen
oder unverändert . Am Markt der Proviuzanleihe zogen 28er
Brandenburg um iU °/ * an . 30er Brandenburg gaben V» V»
her . Bei den Zweckverbäudeu waren 35er Ruhrverbands um
V* und 36er Ruhrverband um V» */• schwächer . Von Länder¬
anleihen sind 37er Preußen mit einem Gewinn um V» Vo her¬
vorzuheben . Reichsanleihe waren behauptet . Industrie-
Obligationen verkehrten in ’ unregelmäßiger Haltung . —
Bei den Steuergutsclieinen II verloren Juni und Juli je
V< V«, August V* °/*. September notierten unverändert S-iV «.
Der Umsatz in diesen Abschnitten war wieder recht .be¬
trächtlich . Steuergutscheine I wurden im . Telefonverkehr
der Banken auf 98,30 (98 .70 ) herabgesetzt . — Privatdiskont
unverändert 2*/ < V*.

still
Frankfurt , 8 . August . Die Abendbörse nahm einen sehr

ruhigen Verlauf . Am Aktienmarkt kam es nur in einzelnen
Papieren zu geringem Geschäft , wobei die Kurse ziemlich
unverändert blieben . IG . Karben bröckelten auf 140Vi,
Bmlerus Vi V* auf 95 Vi uud Mannesman » ’/» •/• auf 103 */* ab.
AEG wechselten deu Bt - iixrr zu unverändert 113 7'». Der
Rentenmarkt lag ebenfalls « ehr ruhig . GS .ige IG . Farben
wurden mit unverändert 120V4 gehandelt . Jm telephonischen
Freiverkehr wurden Sleuergut *«‘l»eine I mit 9H‘V bewertet.

Uneinheitlich

Newyork , 8 . August . Die Kursentwicklung war uneinheit¬
lich . Anfangs war die Stimmung fest , *0  daß die ersten
Notierungen meist um Bruchteile höher einsetzten . Maß¬
gebend hierfür waren einige europäische Meldungen . Die
mäßige Erholung löste indessen alsbald Gewinnmitnahmen
aus . Der zunächst etwas lebhaftere Handel wurde darauf¬
hin ruhiger . Die Mehrzahl der Papiere konnte sich jedoch
in der ersten Hälfte des Verkehrs noch auf leicht erhöhtem
.Stande behaupten . Mangels neuer Anregungen ließ jedoch
die > Nachfrage immer mehr nach , zumal das Geschäft
schließlich ausgesprochen schleppend wurde . Unter kleinen
Schwankungen gestaltete « ich die Knrsentwieklung unein¬
heitlich , so daß sich Gewiune und Verluste etwa die "Wange
hielten . Selbst einige im späteren Verlauf bekannt wer¬
dende Aeußerungen vom Handelsminister , in denen er die
Aussichten der Wirtschaft für «las dritte Vierteljahr als
gebessert , bezeichnet © und größere private Initiative for¬
derte , vermochten der Tendenz keine nennenswerte Stütze
mehr zu bieten . Jn der letzten Börsenstunde blieb es bei
kleinen Kursschwankungen , da man offensichtlich eine Kon¬
solidierung abwarten wollte . Infolgedessen wiesen die End-
notierungen weiter Abweichungen bis zu 1 Dollar nach bei¬
den Seiten auf . Die Börse schloß unregelmäßig.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung Bank-riiskt.

Cf/

> £- J*
2£.

8 . 8.

Geld

1939

Brief

7 . 8.

Geld

1939

Brief

Aegypten t Sa . * 7 20 . 99 11 . 95 11 . 98 11 . 95 11 . 98
Argentinien 1 P . -P. 6 1 . 78 0 . 575 0 . 579 0 . 575 0 . 579
Australien 1 austr . £ — 9 . 331 9 . 349 9 . 331 9 . 349
Belgien 100 Belga 3 81 . 00 42 . 30 42 . 38 42 . 30 42 .38
Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33 0 . 130 0 . 132 0 . 130 0 . 132
Brit . -Indien 100 Rup. — 87 . 01 87,19 87 . 01 87 . 19
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
Dänemark 100 Kr. 3l? 112 . 50 52 . 05 52 . 15 52 . 05 52 . 15
Oanzig 100 fl. 4 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 - 10
England 1 £ 2 20 . 47 11 . 655 11 . 685 11 . 655 11 . 685
Estland I00 e . Kr. 6843 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 f . M. 4 81 . 00 544 6 . 15 5 . 14 5 . t5
Frankreich 100 Fr. 2 81 . 00 6 . 598 6 . 612 6 . 598 6 . 612
Griechenland 100 D. 6 8f . 00 2 . 353 2 . 357 2 . 353 ? . 357
Holland 100 fl. 2 168 . 74 132 . 62 132 . 78 132 . 79 133 . 05
Iran 100 Rials _ 20 . 43 14 . 49 14 . 51 14,49 14 . 51
Island 100 Ist . Kr. 6 «4 112 . 50 43 . 18 43 . 26 43 . 18 43 . 26
Italien 100 Lire 4K 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 680 0 . 682 0 . 680 0 . 682
lugosl. 100 Din. 5 81 . 00 5 . 694 5 . 706 5 . 694 5 . 706
Kanada 1 kan . S 6 4 . 58 2 . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 495
Lettland 100 Lats 5 — 48 . 76 48 . 85 48 . 75 48 . 85
Litauen 100 Utas 5 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
Luxemburg 100 Fr. - 10 . 575 10 . 595 10 . 575 10 . 595
Neuseeland 1 nst . £ — — . — 9 . 376 9 . 394 9 . 376 9 . 394
Norwegen 100 Kr. 112 . 75 58 . 67 68 . 68 68 . 57 58 . 69
Polen 100 Zloty 4!, — . — 47 . 00 47 . 11- 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 453 . 57 10 . 565 10 . 585 10 . 665 10 . 585
Schweden 100 Kr. 2'i 112 . 50 60 . Q6 60 . 18 60 . 06 60 . 18
Schweiz 100 Fr. «Ü 81 . 00 56 . 21 56 . c3 56 . 24 56 . 36
Slowakei 100 Kr. - 8 . 521 8 . 539 8 . 521 8 .-539
Südafrika 1 afr . £ — -r . — 11 . 543 11 . 667 11 . 543 11 . 567
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 60 1 . 978 1 . 982 1. 978 1. 982
Uruguay 1 G. -P. 7 4 . 10 0 . 899 0 . 901 0 . 899 0 . 901
Ver . Staat. , A 1 S

1 4 . 39 * . 491 2 . 495 * . 491 2 . 495

Im Internationalen Devisenverkehr waren größere Wert-
sehwankuugen nicht zu verzeichnen . Der holländische Gul¬
den stieg in Zürich auf 230,2ü gegen 236 , während er in
London auf 8,79V » gegen 8,77 ;/s nachgab . Der Schweizer
Franc veränderte sich in Amsterdam mit 42,36 gegen 42,35
nur unbedeutend . In Paris erreichte er 8,52 */ * gegen 8, :V23/i
Das englische Pfund notierte in Zürich 20,73 */ * gegen 20,72V»
uud in Paris unverändert 176,72 . Auch der Dollar wies keine
größeren Veränderungen auf . Im Verlauf trat - Verände¬
rung von Belang kaum ein . Bemerkenswert war allerdings
die Abschwächuug des Gulden in Zürich sowie die Be¬
festigung des Pfundes in Amsterdam.

Konkurse
Burg , Bz . Magdeburg : Nachl . des Pfarrers Hans Thieme

in Parcliau , Kreis Jericliow . — Bad Gandersheim : Kreis - .
Maurermeister Otto Schußler jun . — München : Max Meyer,
Inhaber der Firma Max Meyer , Lösin und Rösin , Aus¬
lieferungslager.

Vergleichsverfahren
Beantragt:  Halle an der Saale : Möbeliiändler Otto

Richter , Inhaber der Firma Otto Richter . — Lobenstein In
Thüringen : Bäcker Johannes Dienet in Remptendorf in
Thüringen.

Nächster Postschluß

für Briefpost nach Newyork

am 11 . August beim Postamt 5 ( Balmhofsplatz ) für Dampfer
Europa über Bremerhaven um 5 Uhr , über Cherbourg um
12 .30 Uhr . Für den Nachhringeflug Köln — Cherbourg um
23 Uhr.

Ostasiatische Wechselkurse vom 8. August:

Bombay und Kalkutta 1.5**/»*, Hongkong l .2 M/ss , Schang¬
hai ü .37/ *, Kobe l .UVss , Tientsin 0 .87/« (Telegr , der Hongkong

Schanghai Banking Corp )
Newyork gegen Japan 27 5/i «, London gegen Japan 1 .2

(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd . ) .

Schiffahrt.
Stapellauf

für norwegische Rechnung
Am Montag lief auf dar Werft der T^ n . eelcer Fleiider-

werke Motorschiff „Bratlan . l“  vom Mapei . *
Tragfähigkeit besitzende Selnff wird - für '
Firma A . S . Borgeatadt Gimnar Knudaen in Vorsgrwan
(Norwegen ) gebaut und erhält Mai er form
«alaneeruder , Küstern Deutsche AVerft und '
(iesehwindigkeitferreichen . Das Sein « 1* >J >1 n,ao*
Fertigstellung in den Atlantikdienst der Keederei eingenetzt

Das Kanalprojekt durch Südfrankreich
Paris , 8 . August , lieber das Projekt einer

(hing zwischen dem Atlantischen Ozean und dem Mittelmeer
durch Südfrankreich wurde bereits verschiedentlich be¬
richtet , wobei auch die weltwirtschaftliche ^ Bedeutung des
projektierten Kanals unterstrichen wurde . Die Handels^
kämme r von Toulouse  tritt nun ihrerseits für das
Projekt ein , vor allem auch aus wirtschaftlichen Gründen.
Der Kanal könne Industrie und Handel von Snufrankreien
neue Möglichkeiten gehen . Man müsse dabei bereits heute
daran denken , daß mau für die Industrie eine normale
Tätigkeit sicherstellen müsse , wenn einmal die Knstungs-
tütigkeit nachlasse.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 7. August:
Euler , dtsch . , von Nordspanien , D . G . Neptun , Sch . 11,

Stückgut . Pinnau , dt .seli . , von Stettin , Carl J . Kiingen-
berg , Getreidehafen , Getreide . Electra , dtsch ., von Goten¬
burg , D . G . Neptun , Sch . 12 , Stückgut.

Angekommene Seeschiffe am 8. August:
Eifel , dtscli . , von Trangsund , Rabien & Stadtlander , Kra-

ges , Holz . Alk , dtsch . , von Memel , Rabien &  Staatlander,
Sch . 4 , Stückgut.

Abgegangene Seeschiffe am 7. August:
Orlamla , dtsch . , nach Abo , Rabien & Stadtlander , Stuck-

gut . Olbers , dtscli . , nach Hamburg , D . G . Neptun , Stückgut.
Patricia , dtsch . , nach Westindien , Carl J . Klingenberg,
Stückgut . Villa Franca , port . , nach Portugal , Nie . Haye &

■Co . , Stückgut . Remsgatt , nach Aalborg , Tyselius . Luvsee,
dtsch . nach Split , Herrn . Dauelsberg , Kohlen . Robert Mül¬
ler 8 , nach Methil , D . ültmann . Kali.

Norddeutscher Lloyd ( ScMeppschlffahrt)
Angekommen am 8. August : , .

MS Oster Till , von Hamburg , Europa - Hafen , Stuckgut.
X ho ’Pe ' Mncreti Mm 8 . Antrimfr *

Liegeplätze der Seeschiffe
Europa - Hafen : Habicht 4 (815 53 ) , Alk 4 (8 18 06 ) , Castor

(Dock ) , H . A , Nolze 8 , Egeria f>, Arucas 1 , Tlieseus 8,
iCJectra II ).

Uebersee -Hafen : Euler 11 (8 02 63 ) , Troja 13 (8 00 56 ) , Tucu-
man 15 ( 8 01 64 ) , Wnchtfels 12 (8 53 43 ) , Tenerife 14 ( 8 53 39 ) ,
Bellona 16 (8 54 83 ) , Ärkadia 18 (8 54 88 ) , Bockenheim 13
(8 17 33 ) , Roda 17 (8 53 90 ) . ^

Holzharen : Sophie ( Steinbrügge & Beringbausen ) , Roten¬
fels ( Br .- Besigh . Oolfabr . ) , Phoelms (Ablers ) .

Holientorshafen : Primula ( Rud . Schmedes ) .
Getreldehafen : Donau , Pinnau.
A -G Weser : Rauenfels (Dock V ) , Saar , Main ( Werfthafen ) ,
ludustrlebafeu : Aquitania , Serenitas , Barbana G . ( Röch¬

ling ) , Coburg ( Kalibafeu ) , Svenske , Erpel , Eifel ( Krages ) ,
Vaeuum (Vae .- Oel ).

Schiffe des Norddeutsehen Lloyd ln:

Bremerhaveu : Der Deutsche , Europa . /
Hamburg : Berlin , Königsberg , Lech , Leipzig , Potsdam,

Snar , Stuttgart.

Schiffsbewequngen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 7 . an Adelaide ;  Are-

turus 7 . ab Leisoes nach Antwerpen . Arucas 7 . ab Kopen¬
hagen nach Bremen . Der Deutsche 8 . an Bremerhaven.
Donau 7 . an Bremen . Europa 8 . an Bremerhaven . Gneisenau
7 . ah Coiombo nach Port Said . Helgoland 7 . ab Philadelphia
nach New Orleans . Iller 6 . an Vera Cruz . Komm . Johnsen
7 . 50 Grad Nord , 8 Grad West pass , nach Bremerhaven.
Lahn 6. an Port Pirie . Lech 5. an Hamburg . Mim 7. ab
Brisbane nach Sydney . Neckar 8 . ab Port Said nach Genua.
Sierra Cordoba 7. ab Breiüerhaveu . Steuben 7 . ab Bremer¬
haven nach Thorshaven . Weser 7 . ab St . Thomas nach
Cristobal.

Deutsche Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Hansa " . Bremen.
Braunfels 8 . vou Genua . Freienfels 7 . in Karachi . Kandelfels
8 . Periru pass . Kybfels 7 . von Kalkutta nach Antwerpen.
Neidenfels 6 . Gibraltar pass . Rolandseck 7 . von Hamburg.

Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Neptun “ , Bremen . Ajax*
G. in Sevilla . Bacchus 7 . in Köln . Diana 8 . Rotterdam pass,
nach Kölu Egeria 8 . iu Bremen . Elin 7 . Rotterdam pass,
nach Köln . Helios 7 . vou Lissabon nach Motril . Hercules
7 . von Santander nach San Juan de Nieva . llestia 8 . in
Almeria . Jason 8 . Lobith pass , nach Rotterdam . Juno 7.
Emmerich pass , nach Köln . Kepler 7 . von Lissabon nach
Bilbao . Klio 7 . Ouessant pass , nach Antwerpen . Kronos 7.
in Hernüsand . Leda 7. von Lübeck nach Elbing . Luna 8.
in Lissabon . Mercur 8 . in Kopenhagen . Minerva 7 . von Car¬
tagena nach London . Najade 8 . von Rotterdam nach Köln.
Neptun 8 . in Köln . Niobe 8. von Bremen nach Gdingen.
Phaedra 8 . Rotterdam pass , nach Köln . Perseus 7 . von Kö¬

nigsberg nach dem Rhein . Pollux 7 . in Kopenhaeen p
des 8 . von Bremen nach Königsberg . Rhea 8^ von Kölr ^ '4’
Rotterdam . Sirius 8 . Holtenau pass , nach Hamburg Th 2
7 jn Köln . Tlieseus 8 . in Bremen . Venus ' 7 . BrunÄ “* "4
pass , nach Königsberg . Vulean 7. in Hamburg.

Argo Reederei Richard Adler & Co , Bremen . AL c •
Bremen . Bussard 8. in Rotterdam . Butt 7 . von Kopenh - -: -
nach Gdingen . Fink 8 . von Bremen nach Hüll . Heo - t •'
von Holtenau nach Bremen . Ibis 8 . von XewcaMb . ‘
Middlesborough . Lumme 6., von Holtenau nach Hange n-
8 in Ymuiden . Orla 7 . von Windau nach Rotterdam p;/
guin 8 . von Bremen nach London . Specht 7.' in Kinder
Strauß 8 . in Wiborg . Taube 8 . von Antwerpen naehV
terdani . Wachtel 8 . von Jakobstad nach Amsterdam . p r l r '
E . Schütte 8 . in Rotterdam.

Deutsche Levante - IJnle GmbH . ( Atlas LeVante - Linie A o
Bremen . r >put .9«*he Levante - Linie Hamburg A Ü Hamhur,/
Arhaia 7 . Ouessant passt Arta 7 . von Dermce nach Var- S
Chios 7 . von Bona nach Rotterdam . Derindje 7 . in
bürg Ingo 7. in Payns . Kreta 6 . in Bandirma . Kyther ?. .
in Hamburg . Mncedonia 5 . in Istanbul . Samos 7. von X-
werpen nach Hamburg . Sivas 7 . von Beirut nach Limas #?,’

Union Handels - nnd Sebiffabrta O . m . b . H . . ßrernn
Nordenham 6 . von Santa Marta jr  Bremerhai -en ein^
troffen.

F . A . Vinnen & Co . , Bremen . Christel Vinaen 7. Finfetem
pass . Werner Vinnen 6 . an Duhrovnik.

Hamburg - Amerika Linie . Mittelamerika , Westindien : (v
ribia 6 . von La ( Juayra nach Port of Spain . — Weetku *-- 1
Südamerika : Rhakotis 7 . von Punta Arenas . nach CorrV
Huascaran 6. von Salaverry nach Cristobal . — SüdafriL !
Australien , Niederl . - Indien : Rendsburg 5 . von Newca» 1,
NSW . Naumburg 6 . in Iloilo . Uckermark 6. von Maka « *-
Altona 6 . von Port Said nach Marseille . Cassel 7. in
nev Kurmark 7 . in Amsterdam . — Ostasien : Leverkusen*
von Colombo nach Suez . Miinsterland 5 . in Osaka . Bur ^ .
land 6 in Taku , Saarland 7 . von Hongkong nach Schan c.
hai Friesland 5 . Midway pass , nach Cristobal . Rheinbc*
7. in Hongkong . Ruhr 6 . in Nordenham . Vorreise . - Er.
holungsreise : Milwaukee 7. von Pillhu nach Memel . _
Trampfahrt : Karnak 7 . Ouessant pass , nach Brake . IserloV.
7 . von Mersin nach Izmir.

Hamburg - Südamerikanische Dampfschifffahrts - Gesellschnft
Cap Arcona 8 . von Buenos Aires nach Montevideo . General
Osorio 8 . in Hamburg . General San Martin 8 . in Santo*
Monte Pascoal 8 . Cap Finisterre pass . Monte Sarraiento ►.
von Bahia nach Lissabon . Asuncion 7 . von Santos nac
Montevideo . Babitonga 7 . St . Vincent pass . Bahia 7. Ma¬
deira pass . Buenos Aires 6 . von Madeira nach Rotterdam.
Cordoba 5 . von Paranngua nach Madeira . Espana 8. in Bre¬
merhaven . Montevideo 7 . Cap Finisterre . pass . Paranazui
7 . in Antwerpen . Patagonia 7 . in Montevideo . Pernambue -.
7 . von Rio Grande nach Sao Francisco . Rio ^ Grande 6. in
Bahia . Tueuman 7 in Bremen . Uruguay 7 . in Antwerpen,
Cap Arcona 7. in Buenos Aires . Wilhelm Gustloff 8. vor
Snndal . ,

Deutsche Afrika - Linien . Westafrika : Wadai 8 . an Lagof,
Togo 7. ab Antwerpen . Kamerun 6 . ab Dunla . Warnern 5.
ab Monrovia . Muansa 6 . ab Rio Benito . Süd - und Ost-
afrika : Windhuk 7 . an Kapstadt . Watussi 6 . ab Genua.
Usambnra 6. ab Las Palmas . Ubena 3 . ab Momfaua.
Cliarterdienst : Wigbert 6 . ab Victoria.

. H . C . Horn , Hamburg . Claus Horn 7 . von Le Havre
nach Antwerpen . Ingrid Horn 7 . von Port of Spain nach
Hamburg , Azoren pass . Frida Horn 7 . in Antwerpen.

Oldenburg - Portngiesische Dampfschlffs - Rhederel , Hamhure,
Sevilla 7 . Dover paSvS . Telde 7. Ouessant pass . Tanger 7
in Casablanca . Rabat 7 . in Lissabon . Oldenburg 7. Finisterre
pass . Porto 7 . Dover pass . Pasajes 7 . von Melilla nach
Ceuta . Sebu 7 . Ouessant pass . Las Palmas 7. von San-
tander nach Bilbao . Casablanca 8 . in Hamburg.

Warled Tankschiff Rhederel GmbH . , Hamburg . Hanseat
7 . von Rotterdam nach Newyork . Josiali Macy 6. von Oslo
nach Aruba . F . H . -Bedford jr . 6 . in Aruba . Thalia 6. in
Santos . Baltic 7 . in Baltimore . Oder 7. von Stettin nach
Hamburg.

Hendrik Fisser A - G , Emden . Konsul Hendrik Fisser 5.
in Antwerpen . Franeiska Hendrik Fisser 5 . in Lapaluoto.
Martha Hendrik Fisser 6 . in Lulea.

Fischdampferbewegungen
Weser münde - Bremerhaven

Angckündigte Dampfer : Breslau . Fritz Reiser , Main (Is-
laud ) , Friedrich Müller , Günter , Burg , Marburg ( Nordsee,
Heringe , Fladengrund ) .

Am Markt gewesen © Dampfer : Aug . Böscli , Midlum . Venus
(Island ) , Linz , Jan Mayen , Schwarzburg , Eifel , Regulus,
Reiher (Nordsee , Heringe ) .

In See gegangene Dampfer : Altenliurg , Lüneburg , Eise¬
nach , Bredebeck , Yorck , Hornsriff ( Nordsee , Heringe ) , Sa-
gitta , Gertrud Kampf ( Bäreninsel ) , Friedr . Busse ( Island ),
Köln ( Bäreninsel ) , John Mahn . Linz , Adolf Vinnen , Teuto¬
nia , Koburg , Rothenburg , Stuttgart , Nordenham , Innsbruck,
Weißenfels ( Nordsee , Heringe ) .

Blonenscbiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carls-
Datum Münden hafen Hameln Mindeo

fi. August 1 .50 2 .10 1 .25 2.16

7 . August 2 .20 3 .20 1 .65 2 .68

8 . August 2 .52 3 .37 2 .39 2 .91

Postbefcjrderung nach Madeira

Die Dampfer „ Antonio Delfino “ , ab Bremerhaven m
12 . August , sowie „ General Osorio “ , ab Hamburg sm
25 . August, , ausgehend nach Südamerika , werden zur Post-
bePörderung nach Madeira benutzt . Postschluß beim Post¬
amt 5 (Balmhofsplatz ) am 12 . und 25 . August ' um 8 Du.

Reiclisbankdiskont 4 ®/o Werlpapierkurse der BZ . vom «B . Audusl t
Lombardsatz B' /i

Anfänge- Schluß* Einheitskun

kttrs kurs 8 . 8 7. 8.

Elektr .-Werke Schlesien 101 . 26 98 . 75 98 .75 1C0.25
Elektr . Licht und Kraft 130 . 25 130 . 00 129 . 00 130.00
Engelhardt Brauerei 9t . 00 91 . 00 90 . 50 91.(0

1. G. Farbenindustrie 148 . 00 147 . 12 147 . C0 147.6!
Feldmühle Papier 99 . 75 98 . 75 98 . 75 99.75
Felten & Guilleaume 139 . 50 13B. 75 139 . 50 140.00

GesfUret Loewe & Co. 126 . 75 126 . C0 126 . 00 126.87
Th . Goidschmfdt 132 . 50 132 . 12 136.50

Hamburger Elektrizität <44 . 25 144 . 25 144 . CO J44.0C
Harburger Gummi — — . — 176.(0
Harpener Bergbau — . — 129 . 25
Hoesch -Köln -Neuessen 106 . 25 105 . 37 106 . 12 106.00
Philipp Holzmann H— . — 151 . 50 151 . 26 161.81
Hotelbetr -Gesellschaft 73 . 75 73 . 26 73 . 25 74.«

Ilse , Bergbau 163 . 50 163 . 60 - -

Ilse , Bergbau GenuBsch. 134 . 25 134 . 25 134 . 25 133.15

Gebrüder Junghans 94 . 00 94 . 00 S4 . C0 9b.15

Kall Chemie 127 . 00 127 . 00 126 . 00 128.»
Klöckner -Werke 113 . 25 113 . 25 115 .00 116.»

Lahmeyer & Co. _ 113 . 00 116.15
LaurahUtte 14 . 00 14 . 00 — 14.»
Leopoldqrube 118 . 50 118 . 50 117.»

Mannesmannröhrenwerke 104 . 00 103 . 75 103 . 37 104.«
Mansfeld A-G t . Bergbau _ _ 141«
Maximlilanshätte _ .. _ •

Metallgesellschaft — 111 . 25 111 .00 112.»

Niederlausitzer Kehle 161.»

Orensteln & Koppe) 95 . 25 95 . 00 96.81

Rhein . Braunk . u. Brlk. 218 . 25 218 . 25 217 . 76 218.«
Rhein . Elektrizitätswerk 115 . 60 115 . 50 116 . 00 114,6'
Rhein . Stahlwerke 126 . 76 126 . 75 125 .62 128.6
Rhein . West ! Elektr. 115 . 50 115 . C0 114 .62 118.6
Rheinmetall -Borsig 117 . 50 116 . 5t 117 . 76 117.15
RUtoerswerke 139 . . 5 139 . 00 139 . 75 140«

Salzdetfurth Kall 148 . 25 148 . C0 148 . 60 148.31
Scherinq 146 . 50 145 . 25 145 . 50 146«
Schles . El. u. Gas Llt . B _ __ 110 . 00 110 . 60 112«
Schubert & Salzer 118 . 60 118 . 50 119 . 76

172!»
104.®
189.15

Schuckert & Co . Elektr. 171 . C0 171 . 00
Schulthelß -Patzenhofer 104 . 75 103 . 50 104 . OC
Siemens ft Halske 189 . 25 188 . 00 188 . 12
Stöhr & Co . . Kammqarn 116 . 25 115 . 25 *•

Stolberger Zinkhütte — _ _ _ 74 . 00
220«Süddeutsche Zucker — 223 . 00

Thüringer Gas Leipzig — 132 . 00

Vereinigte Stahlwerke 98 . 87 99 . 37 98 . 25 89.«

Vogel Telegr . Draht *

Wasserw , Geisenklrchen —* _ 150 . 00 Hiß
118.25Westdeutsche Kaufhof — . — 96 . 25

Wintershall 117 . 75 117 . 00 117.37

Zellstatt Waldhof 109 . 53 1C8. 50 109. 25 109.«

Ranken
115.»
180.»Bank für Brau -Inüustrie 115 . 00 115 . 00 116.00

Reichsbank 180 . 00 180 . 00 190.00

Verkehrswerfe

A*G für Verkehrswesen 111 . 50 111 . 00 112.25
133.00
122.60
47 .00

12.»
34.15

Allg lokalb u Kraftw 135 . 00 135 . 00
22.81

Dt . Reichsbahn Vorz . -A. 122 . 75 122 . 75
49.00

Hamh . Amsrllca packetf 48 . 87 47 . 76 2C.CC

Hambfirn .Qnifani Dampf
121 . 00

102. 00
60 . 00

C2.»
Hansa -Unle — 50J 3
Norddeutscher Lloyd — •—" bü . bö

Hanseatische Wertpapierbörse
8 . 8 . 7 . 8.Festverzinsliche Werte

Deutsche Rclchs-
u . Staatsanleihen 8 . 8 . 7 . 8.

101 . 70 101 . 70
99 . 62 99 . 62

5 Dt . Relchsanl . 27
4 do . do . 34
4V * Dt . Relchs -Sch .35

do . 34 II. Folge
do , 36 III. Folge
do . 37 I. Folge

4 '/» Reichspost 35 I
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Aftbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

99 . 80
99 . 12
99 . 00
98 . 87

99 . 76
99 . 12
99 . 00
98 . 87

100 . 37 100 . 37
91 .75 92 . C0

132 . 30 132 . 12
129 . 50 129 . 60
129 . 55 —

Kreditanstalten u . Körpersch.
4Vi Oldbg .-Br . Stl.

Kredit -Pfbr . v . 25 99 . 00 99 . 00
4 Vj do . S . 1 u . 3 99 . 00 99 . 00
4 ‘/i do . S. 2 99 . 00 99 . 00
4 ‘/j do . S . 4 99 . 00 99 . 00
4 */t do . S . 5 99 . 00 99 . 00
4Vt do . S . 6 99 . 00 99 . 00
4 1/ * do . S . 7 99 . 00 99 . 00
4Vi do . S. 8 99 . 00 99 . 00
4 */i do . Korn. S . 1 98 . 50 98 . 50
4 1/ « do . do . S . 2 98 . 50
4V * do . do . S. 3 98 . 50
4V > do . do . S. 4 98 . 50
Hypothekenbanken
4Vt Hamb . Hypbk . A 99 . 00 99 . 00
5Vi do . Liquid . 100,50 100 . 62

do . Anteilschein —
4V » Pr . Ctrbd . 28 99 . 00 99 . 00
5 ‘/i do . Liq . 26 A 2 —
4 l/i Pr . Ctrbk . Bod.

Obi . 26/27/28 98 . 50 98 . 50

Industrieobligationen
Deutsche Linol . 26 —
Nordd . Steinqut 27 — ~ . —

Steuergutschelno
Steuergutscheine v.

11 . 12 . 1937 A (m.
Affidavit ) u . B,
1 . Schein anrech-
nungsf . ab 1 . 4 . 41 83 . 60 83 . 50

Bank - Aktien

-J . 60
98 . 50
98 . 50

Geestemänder Bank
Hb. Hypothekenbank
Schl . - Hol . Bk .i .Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank

Elsen bahn - Aktien
Dt . Relchsb .-Vorz . -A.
A- G für Verkehr
Bremer Straßenbahn

Hamburger Hochbahn

Sehlffahrts - Aktien

Br. Schleppsch .- Ges.
Dt . Ost -Afrika - Linie
Hapag
Hbg . -Südam . D. -G.
Hansa - Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Linie

99 . 00
92 . 00
87 . C0

99 . 00
92 . 37
87 . 00

115 . 00 115 . 00
137 . 25 137 . 25

122 .76 122 . 30
112 . C0 111 . 87
92 . 50 92 . 50
93 . 62 93 . 00

90 . 00 90 . 00
50 . 00 60 . 00
46 . 62 48 . 50

120 . 00 120 . 00
101 . 60 101 . 75

49 *50 SolöC
115 . 00 116 . 00
49 . 00 50 . 00

dustrle - Aktlen
as Werke 111 . ( 0 Ml . 00
lersdorf 280 . 00 280 . 00
1-Brauerei 131 . 00 131 .00
sitenburger Cem . 153 . 60 161 . 00
sm . -Veg . Fisch . -G. 112 . 25 112 . 25
, Ch. Fabrik Hude 150 . 00 158 . 00

Br. Papier u . Wellp.
Br. Sllberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
Fiensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Hoistenbrauerei
lutesp . u . Web Br.
Markt - u. Kühlhall.

148 . 00
148 . 00
178 . 00
154 . 00

79 . 00
15f . 00
118 . C0
100 . 00
144 . 00
171 . 00
125 . 00
131 . 00
130 . 00
124 . 00
115 . 00

148 . 00
148 .00
178 . 00

78 ! 12
160 . 00
117 . 50
100 . 00
144 . 00
171 . 00
125 . 00
131 . 00
130 . 00
124 . 00
115 . 00

8 . 8 . 7 . i

Nordwolle 133 . 50 133J
Nordd . Steingut 126 . 00 126 . (
„Nordsee " Dt . Hochs . 11 1.00 111 . 1
Nordwestd . Kraft 156 . 00 156 . 1
Rheinstahl 126,00 126 . 1
Reis u. Handels 131 . 00 13U
Ruberoidwerke 122 . 00 122 . 1
Schwartauer Werke 117 . 00 117 . 1
Stader Lederfabrik <42 . 00,142 .1
Tittei & Krüger 136 . 0P 135 . 1
Transp . Hevecke 106 . 00 1 6 . !
Vereinigte 3ute 91 . 50 92 . 1
Ver . Werkstätten 115 . 00 115 . 1
Wendts Ciqarren 70 . 00 70 . 1
Rolonialwerte
Kamerun - Elsenb . - G. —72 . 1
Neu - Guinea -Comp . —
Otavi -Minen 18 .75 19 .J

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4 ‘/* Hann . Prov .- Anl.

R. 15 98 . 75 98 . 50

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

47 * Ofdb . -Br . stl.
Krd . Pfbr . S. 5 99 . 00 99 . 0C

4V * do Korn S. 3 — ■

Landesbanken
47 * Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16 99 . 50 99 . 60
47 * Hann . Ldkr .- G. -

Pf . S . 1 19 2 6 99 . 50 99 . 50
57 * do . Llqui . Pfbr . 101 . 25 101 . 25
4 do . RM Pfbr . S . 6 94 . 00 94 . 00

Ritterschaften
47 * Brschw . rltti . G. -

Pf . von 29
47 * Bremer ritt !.

Gotdpfandbrlef
47 * Calenbq . ritt !.

G. -Pfbr . von 28
47 * do . do . von 27
47 * Geller rltti.

Goldpf . C.

98 . 50 98 . 60

100 . 00 100 . 00

99 . 50
99 . 50

99 . 60
99 . 50

98 . 75 98 . 76

Stadtschaften
47 * Preuß . Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99 . 00 99 . 00

Hypothekenbanken
47 * Brschw . -Hann.

Hyp . Bk . Goldpf.
von 1929 99 . 00 99 . 00

57 * do . Uquf .- Pfbr . 101 . 50 101 . 25
47 * Hann . Bodkrbk.

G. Hvd.  Pfbr . R 7 99 . 00 99 . 00

Industrie - Anleihen

6 Brauergilde Obi . 101 . 50 101 . 50
6 Hackethal Obi . 103 . 75 103 . 75
!J 1 »«Hener Brauerei-

Obi . - —
3 Mech . Linden Obi . .91 . 50 91 . 5C
6 Vorw . Zem . Obi . 101 . 60 101 . 50

Sachwerte ohne Zinsberechn.

4 Hann . Stadtanl,
von 1923 100,00 100,00

4 Br *™ ritt ( Rogg . )
abg . Pf . 92 . 00 92 . 00

4 Cell . ritt . (Rogg . )
abg . Pf . 91 . 50 91 . 50

57 * Hann . Bod . Kr.
Llqui . Pfandbr . 101 . 25 101 . !

6  Lüdenscheid . M.
Obi . 101 . 75 101 .:

Ind ustrle - Aktien
Conti Gummiwerke 218 . 00 217 . 1
Dampfkessel Wilke 171 . 00 171 . 1
Doornkaat 110 . 00 110 . 1
Eisen Wülfel 122 . C0 122 . 1
Hackethal 148 . C0 148 . 1
Hann . Immob.

( | e Stück ln RM) 310 . 00 310 . 1
Hannoversche Zem . 121 . 00 121 . 1
Hemmoor Zement 118 . 00 191 . 1
Ilseder Hütte 140 . C0 140 .1
llndener Brauerei 130 . 00 130 .1
Mech .Weberei Linden 132 . 00 132 . 1
Norddeutsche Zem . 124 .00 124 .1
Salzdetfurth Kali 148 . 25 148 . 1
Teutonia Zement 190 . 00 190 . 1
Ver . Harzer Zem . 118 . 50 118 . 1
Verelnsbr . Herrenh —
Vorwohler Zement 105 . 50 105 . 1
Wol !wäsch . Dfihren 184 . 00 185 . 1
Brschw -Hann . Hyp.

Bank 102 . 50 102 .1
GeestemUnder Bank 99 . 00 99 .1

Verkehrs - Aktien

Hifdesh . Pein . Krefsb 35 . 00 35 .1
Ueberlandw . Hann . 111 . 00 109 . 1
Martenborn -Beend . 9 ?. 00 ?2 . i

Retchsschuldbuch forde-

rungen (mit Stiickzinsen)

ab
l 4.

Ausgabe 1

Geld f Brie]
Ausgabe ?
Geld 1 "rie 1

1940 99 . 87 100 . 62 - . —
1941 100 . 00 100 . 75
1942 99 . 62 100 . 37

1943 99 . 12 99 . 87

1944 99 . 00 99 . 76

1945
1946 99 . C0 99 . 75

1947 £9 . 00 99 . 75
1948 99 . 12 99 . 87 1

Wiederaufbau - Zuschläge

1944/45 . | 84 . 12 | 85 . 87
1946/48 . I 84 . 12 | 84 . 87

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen de « Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost,
anleihe und

Schutzgebiets-
Rentenbriefe)

Dt . Anl . Ausl. 132 . 20 132 . 25
5 Reichsanleihe 27 IM . 70 —
* Reichsanleihe 54 99 . 62 99 . 62

5 1/ * Int (Young) 102 . 50 102 . 50
47 * Pr st . -Anl 28 109 . 25 109 . 30
4 lh  Bayern St. 27 100 . 25 ICO. 55
4V * Brschw St. 28 — . — 99 . 00
4 Dt . Schutzgebiet —
4 1/* Dt . Reichsp 34 — . — — . —
4 1/ * do. 35 100 . 40 100 . 50
4V » Dt . Reichsb 35 , — 107 . 37
4 1/ » ' do. 36 99 . 50 99 . 62
4 '/i Pr . Ldr . 1 . u. 2 99 . 50 99 . 60

Stadtanlelhen
4 '/* Bin . Goldsch . 25

1 und 2 98 . 50 98 . 60

Oeffenfliehe Kreditanstalten

4V * Bin . Pfbr . -A. 99 . 00 -99 . 00
Dt . Komm .-Samm. 1 136 . 76 136 . 76

do. 2 166,87 156 . 87
47 * Hann . Landes¬

kredit 1 v . 26
do , 2 v. 27

47s Qtdb . stl . Krd . 25
47t do . Schuld 1 u .3
47 * Otdb . 27 S . 2

99 . 50
99 . 50 99 . 50

4Vi do.
47 * Otdb
47t do.
4V * do.
47 * do.
57 * Oldbg.

28 S. 4
Pfandbr . 5
Komm . 1

do . 2
do . 3

Liqul.

99 . C0
99 . 00

—9s ! oo

9B . 60 - ! -
98 . 50

101 . 12 101 . 00

99 . 00 99 . 00

98 ! 50
99 . 80 100 . 00

99 . 00
99 . 00

47 * Pr . Lds . Ptb . R. 4 100 . 00 10o ! ()0
47 * Ldschftl Zentr.

Gotdpfandbr.
47 * Ostpr . Id .G. (870
Schl . -Holst . Id. G. 24
47 » West Id . G (8 'M

Hypothekenbanken
47 * Braunschw . N

Hann , von 1929
47 * Ooth . Grund¬

kredit 4 . 5 , Sa
47 * Hann . Boden-

kredit 13 . 14
47 * Meininger

Hypoth . Bank 5
47 * Pr . Centralb . 28
47 * Pr hvd.  24 . 1

25 . 2 — 4
47 » Pr Pfandbr .-

Bank 50
47 » Rhein Westfäl.

Bdkr . 4 . 6 , 10 . 12
47 * Schlesw .-H. tdsch.

Gold 30
47 * Berl Hyp . 15
47 * Berl Hyp K. 6
57 * Bl . Ctrbd liqu
47 * Pr Pfbr.

Komm 20
47 » Pr . Ctr . -Bod . 24
47 * Pr . Ztrstadt . 19
47 * Pr . itrst . 20 -21
47 * Hann Pfd 4

von 1929
47 * do 5 u. Erw.

Kommunal - Obligationen
47 * Mein Hvp . -Bank

Komm 4. 16 , 21 98 . 50
47 » Pr ctr Boden

Komm 26/28 98 . 60
47 * Rh . westf . Bdrk.

Komm . 26/28 4 -6 98 . 50

99 . 00
99 . C0

101 . 10

98 . 50
99 . 00
99 . 00
99 . 00

99 . 60
99 . 50

99 . 00
99 . 00

99 . 00

99 . 00

99 . 00

99 . 00
99 . C0

100 . 62

98 . 50
99 . 00
99 . 00
99 . 00

99 . 60

8 . 8 . 7 . 8.

83 . 50 83 . 50

95 . C0 95 . 12
94 . 62 94 . 76

Steuergutscheine
Steuergutscheint v.

11 . 12 . 1937 an-
rechnunqsfähia ab
1 . 1 1941

NF . St . -Gutsch . II
elnlösb . ab Juni 42
elnlösb . ab Juli 42
elnlösb . ab Aug . 42 94 . 25 —
einlösb . ab Scpt . 42 94 . 25

Industrie -Obligationen

5 Thür . El . - Llefg . 98 . 50
6 Zuckerkredit 103 . 50 103 . 50

Verkehrs - Aktiep
Hamburger Hoch 93 . 75 93 . 25
Hann . Ueberland —111 . 00

Banken
Adca
Bayr . Hyp .- Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsqes.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt . Asiat . Bank
Dt . Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp . -Bank
Oldenbq Landesbank
Reichsbank

Industrie

A-G für Energie
Atlas Werke
Bremer Vulkan

91 . 00
98 . 12

104 . 75
112 . 25
106 . 25
111 . 50
371 . 00

77 . 75
(06 . 25
1C6. 25

91 . 00
98 . 76

104 . 75
112 . 00
106 . 25
111 . 50
363 .00

77 . 75
106 . 25
106 . 25

180 . 00 180 . 00

120 . 76 120 . 50

Dt . Ton und Stein
Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoffmann Stärke
Kötltzer Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau
Maximilianhütte
Meyer Kaufmann
Miaq Mühlen
Mülheim Berg
Nordwolle
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein -Westf . Kalk
Riebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarottl
Siebtes Porttand
Tittel & Krüger
Verein . Dt Nickel

Verein . Glanzstoff
Wanderer -Werke

Kololnlaiwerte
Dt . Ost -Afrika
Neu -Guinea
Otavi Min . u. Eis . -O.
Schantuna

8 . 8. 7 . 8.
141 . 25 142 . 00

79 . 87 78 . 60
96 . 76 — . —

155 . C0 — -V
148 . 25 148 . 00

Sz 143 ! 50

1?o ! 75 170 . 50
118 . 25 118 . 50

120 *. 37 121 *. 75
141 . C0 140 . 00

103 . 50
133 . 50 133 . 60
118 . 75 119 . 60

102 ! 50 1C2! öO
87 . 60 89 . 37

121 . 00 123 . C0
132 . 50 — . —
136 . C0 136 . C0
168 . 75 168 . 76

159 ! 25

80 . 00 80 . 75
162 . 00

19 . 00 19 . 37
91 . 00 92 . 00

Fortlaufende Notierungen
Anfangs - Schluß¬

kurs kurs
Dt . Anl . Ausl . Scheine

elnschl . ‘ö Ablösungsch 132 . 30 132 . 26
57 * Gelsenk . Werk 98,50 98 ! 25
47 * Fried . Kruop -RM-Anl . 98 . 12 98 . 12
57 » Mitleid . Stahl
47 * Ver . Stahl - RM-Anl.

Accumulatoren -Fabrik 224 . 50 221 . 00
Allg . Elektrlcitäts -Ges . 114 . 87 113 . 87

Aschaffenhuroer Zellstoff —89 . 25

Bayer Motorenwerke 132 . 37 132 . 12
!. P . Bemberg - 130 . 00
Julius Berger Tiefbau 145 . 50 146 . 25
Bl . Kraft u . Licht AG. 162 . C0
Berl Maschinenbau 119 . 25 119 . 25
Braunk u . Brlk (Bublagl <85 . 50 185 . 50
Bremer Wollkämmerei 178 . C0 178 . 00
Buderus Eisenwerke 96 . 75 95 . 50

Charlottenb Wasserwerk 114 . 75 114 . 25
Chem . von Heyden —139 . 60
Continental Gummi 218 . C0 216 . 50

Daimler -Benz 118 . 75 118 . 76
Demag 141 .ff 140 . 00
Deutsch Attant . -Teleqr 94 . 25 94 . 25
D. Cont Gas Dessau 108 . 25 108 . C0
Deutsche Erdöl <19 . 37 119 . C0
Deutsche Llnotwerke —152 . 60
Deutsch Telenh u Kabel — • 115 . C0
Oeutsche Waffen —141 . 60
Deutscher Eisenhandel 136 . 25 ' 36 . 00
Christian Dltria A-G 186 . 50 186 . 50
Dortm Union Brauerei 217 . 50 218 . 00

Eintracht -Braunkohle 168 . 75 158 . 75
Elsenbahn -Verkehrsm . —
Elektr . - Lleferunqsqes . 132,C0 133 . 25

Einheftskurs
8 . 8 , 7 . 8.

132 . 20
98 . 25
98 . 12
98 . 50
93 . 80

221 . 00
114 . 00
89 . 50

132 . 25
130 . 00
145 . 5<!
162 . Cd
119 . 00
185 . 5 '«
178 . 00
95 . 50

114 . 75

21 e ! 2&

118,50
140 . 25

108 ! 00
119 . C0
154 . 75
115 . 60

132 . 2.
98 . 25
9842

93 ! 60

223 . 75
115 . 00
90 . C0

132 . 37
132 . 37
144 . 50
162 . 51)
119 . 25
186 . 00

95 I 25

114 . 75
140 . 00
218 . 00

120 . 25
140 . 00

10840
119 . 00

141 . 50
136 . 26
187 . 00

157 . 00
156 . 50
132 . 26
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